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vorbei i st und er hat weiter unterstrichen , daß es

unmöglich ist , ein Land wie Deutschland auf der Ebene
minderen Rechtes und minderen Ranges zu halten .
Daraus also sind die Folgerungen zu ziehen , gleich in

welcher Form die Rüstungsverhandlungen weiter
führt werden .

. . Die moralische Verpflichtung gegenüber
Deutschland .

"

London , 17 . Mai . Die Erzbischöfe von Canter¬
bury und York und der General der Heils -
a r m e e , H i g g i n s , sowie einige 30 Führer der eng¬
lischen christlichen Kirchen haben heute einen Aufruf an
die Regierung und an das Land erlassen , alles
men schenmögliche zum Abschluß einer A b -
rii st ungs Vereinbarung zu tun . Sie er¬
innern an die 1919 Deutschland in Versailles gegebene
Zusage und erklären : „ Wir können mit einer fortge¬
setzten Übergeihung dieser moralischen
Verpflichtung nicht einverstanden sein .

"

Den Nationen müßte , so heißt es weiter , das Gefühl
der Sicherheit gegeben werden dadurch , daß die sich wie
Mitglieder eines großen Gemeinwesens zusammen¬
schlössen .

„ Times "
sagt dazu in einem Leitaufsatz : Diese

Kundgebung weist auf einen I d e a I z u st a n d , für
den die Welt aber nicht reif sei .

Die Ansprache des Führers .

Die Schlußworte Dr . Leys wurden mit Heilrufen auf
Deutschland und auf den Führer . ausgenommen . Dann be¬
trat der Führer , nachdem er zuvor Dr . Ley mit Händedruck
gedankt hatte , das Rednerpult . In seiner Rede ging der
Führer aus von den großen organisatorischen Leistungen des
heutigen Deutschland , von denen eine der größten sicherlich
die Erfassung der im wirtschaftlichen Leben stehenden Men¬
schen sei . Des deutschen Volkes habe sich unbewußt eine

große und tiefe innere Sehnsucht nach einer Erlösung aus
den früheren Formen unseres organisatorischen Lebens gel¬
tend gemacht , umso mehr als Theorie und Wirklich¬

es ^

Außenminister Hymans in London .

London , 17 . Mai . Der belgische Außenminister
Hymans traf gestern abend zu einem kurzen Besuch
tn L o n d o n ein . Heute wird er auf dem F o r e i g n
Office vorsprechen und eine Zusammenkunft mit
dir John Simon haben . In einer Unterredung mit
Pressevertretern erklärte er , seine Besprechung mit Sir
>K »bn Simon werde privater Art sein und allgemeine
politische Fragen , sowie die Aussichten der A b -

rüstungskonferenz betreffen .

Frankreichs Mttliardenausgaben
für die Rüstung .

Paris , 17 . Mai . Am Mittwoch fand eine Be¬
sprechung zwischen dem Finanzminister , dem Kriegs¬
minister , dem Kriegsmarineminister und dem Luftfahrt¬
minister statt , die , wie man annimmt , der Verteilung
der Kredite für die Landesverteidigung
galt . Am 28 . April ist in der Kammer ein Gesetzent¬
wurf über die für die Landesverteidigung zu verwen¬
denden Kredite eingebracht worden , der gegenwärtig
dem Finanzausschuß zur Begutachtung vorliegt . Danach
soll der Kriegsminister ermächtigt werden , für das

Haushaltsjahr 1934/35 einen Kredit von 1111 Mill .
Franken für die Vollendung der „ Defensiv - -

organisationen der Grenze "
einzusetzen . Der

Kriegsmarineminister soll in der Zeit der Haushal -

tungsjahre 1934/38 Ausgaben in Höhe von 825 Mill .
Franken für die Durchführung des Programms der

Schaffung von Vrennstofflagern für die Küstenabwehr
und für die Verstärkung der Marineluftstreitkräfte ein¬

setzen . Dem Luftsahrtminister werden nach dem Ent¬

wurf im Haushaltsjahr 1934 Ausgaben in Höhe von
9 8 0 Millionen für die Verwirklichung eines

Planes zur Ausstattung und Rüstung der Luftstreit¬
kräfte zugewiesen .

Ausnahmsweise soll der Finanzminister ermächtigt
werden , ein Sonderkonto für das Programm der Ar¬
beiten , die die Landesverteidigung betreffen , einzu¬
richten .

Der zweite deutsche Arbeitskongretz .

Ein Jahr nach der Übernahme der Gewerkschaften . — Aus Zerrissenheit und Klassenhatz

zur Einheit . — Statt Mißwirtschaft und Schulden neue Wertanlagen . — Große Leistungen .

feit Bereits weit auseinandergefallen
waren . Der Theorie des marxistischen Sozialismus stand
die harte Wirklichkeit gegenüber , die überall das genaue
Gegenteil zeigte . Der Sozialismus im Sinne der Soziali¬
sierung sei praktisch durch eine vollkommene Aussöh¬
nung mit dem übelsten Kapitalismus abgelöst
worden . An die Stelle des Klassenkampfes als ein Mittel
der Herbeiführung dieser marxistischen Zukunftswelt sei
vielfach eine Unzahl von Querverbindungen ge¬
treten , die die extremsten Erscheinungen gerade ' unteres
wirtschaftlichen Lebens miteinander verbanden . Der Wirt -

schaftskampf aber sei ahgelöft worden durch eine Wirtschafts -

not , die in Wirklichkeit alle Arbeits - und - Streiksrechte , ja

Ein Rechenschaftsbericht .

Berlin , 16 . Mai . 3m Sitzungssaal des Preußenhauses
wurde am Mittwochmittag der zweite deutsche Ar -
beitskongreß feierlich eröffnet . Die Gegenwart fast
aller führenden Persönlichkeiten des politischen und wirt¬
schaftlichen Lebens bewies eindrucksvoll , welch großer Wan¬
del sich in der Bewertung der Arbeit in Deutschland seit
der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus voll¬
zogen hat . Der Sitzungssaal war mit Blumen uni ) Grün
sowie Hakenkreuzfahnen geschmückt . Der Führer wurde von
dem Führer der Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Ley ,
in den Sitzungssaal geleitet und mit einem dreifachen Sieg -
Heil begrüßt .

Der Leiter des Führeramtes der Deutschen Arbeitsfront
und der PO ., Pg . Rudolf Schmeer , eröffnete den Kongreß .
Er gedachte zunächst , während die Versammlung sich von den
Plätzen erhob , der verunglückten Bergleute von Buggingen .

Hierauf nahm der

Führer der Deutschen Arbeitsfront
Staatsrat Dr . Ley

das Wort . Er ging davon aus , daß ihn der Führer vor
einenf Jahr mit der Übernahme der Gewerkschaften beauf¬
tragt habe . Trotz schwerster Erschütterungen sei die Arbeits¬
front von 5 Millionen Mitgliedern in einem Jahr auf 23
Millionen angewachsen . Die Unordnung und Miß¬
wirtschaft sei nicht nur bei den freien Gewerkschaften ,
sondern auch bei den christlichen und bei dem Deutschnationa¬
len Handlungsgehilfenverband vorhanden gewesen . Trotz¬
dem seien in knapp Drei Monaten dank der Tätigkeit eines
für alle Verbände gebildeten einheitlichen Schatzamtes die
Schulden der Verbände abgetragen und neue Bankguthaben
angelegt worden . Zur Prüfung , ob die neugebildete Ar¬
beitsfront nicht nur auf dem Papier stehe , sondern auch im
Lande Vertrauen habe , hätten große Kundgebungen stattge¬
funden . Er , Dr . Ley , hätte die Betriebe in allen Teilen
Deutschlands besichtigt und mehr als 70 000 Menschen an
ihren Arbeitsstätten die Hand gegeben . Der Freitag vor
dem 12 . November , in jener denkwürdigen Stunde in den
Siemenswerken , hätte gezeigt , daß der Arbeiter der
treueste Sohn der Nation geblieben fei . Allen

Neuer Beginn ?

| | as . Berlin , 17 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
^ Abteilung .) Eine amerikanische Nachrichtenagentur

verbreitete gestern nachmittag die Meldung , daß die
Großmächte beschlossen hätten , die für den 29 . Mai vor¬
gesehene Sitzung des Hauptausschusses der A b -
rüst ungskonferenz zu vertagen . Das ist in
dieser Form nicht ganz richtig , denn inzwischen hat
Herr Henderson diese Tagung für den 29 . Mai ,
nachmittags 3 .30 Uhr , angesetzt . Der Hauptausschuß wird

? also zu dem vorgesehenen Termin zusammentreren ,
t aber die große Frage ist , was er beschließen wird .

Wenn nicht alles täuscht , so wird er den Schluß¬
strich ziehen unter d i e gegenwärtige

Hase der Abrüstungsverhandlungen .
Man scheint sich darüber klar zu sein , daß von Ab¬
rüstung heute nicht mehr gesprochen werden kann . Das

I braucht andererseits nicht zu bedeuten , daß nun die Be -
r mühungen um eine internationale Vereinbarung ganz
' aufgegeben werden und daß ein hemmungsloses Wett¬

rüsten beginnt . Aber man wird diese Verhandlungen
/ auf einer anderen Grundlage führen müssen . Man
! wird nicht mehr von der Abrüstung sprechen , sondern
i vom Rüstungsausgleich . Daß das Ende der
ff Abrüstungskonferenz gekommen ist , bestätigt auch der
| Genfer Berichterstatter des „ Temps

"
, der u . a . sagt :

r Man werde wohl am 29 . Mai den Arbeiten der jetzigen
Abrüstungskonferenz ein Ende setzen , zur gleichen Zeit
aber den Völkerbund auffordern , unver -

- züglich eine vergrößerte und st ä n d i g e Ad -
rüst u ng sko m misst on einzusetzen . Eine

/ solche Kommission aber würde mehr eine Kommission
des Rüstungsausgleiches fein . In ähnlichem Sinne hat
sich gestern auch der Sprecher der italienischen Dele¬
gation geäußert , der erklärte , die Großmächte beabsich¬
tigten auf der am 29 . Mai stattsindenden Sitzuyg des
Hauptausschusses die Eesamtfrage wieder an den
Völkerbund zurückzuverweisen .

8 Ter nun offenbar ihrem Ende entgegengehenden
Abrüstungskonferenz wird niemand eine Träne nach¬
weinen , höchstens Herr Henderson , der als Präsi¬
dent dieser Konferenz fungierte und sich wiederholt um
ihre Rettung bemühte . Er dürste nunmehr , nachdem
er dieses Amt ledig ist , die F ü h r u n g der Arbeiter¬
partei und damit die Führung der Oppo¬
sition in England übernehmen . Was frei¬
lich werden soll , wenn man die Abrüstungskonferenz
auch amtlich begraben hat , das läßt sich heute noch
nicht im mindesten übersehen . Möglich , daß man sich
zunächst mit dem vergrößerten Völkerbundsausschuß
begnügt , möglich , daß man an eine neue Kon -

serenz denkt , die freilich erst dann Sinn und Zweck
hätte , wenn man sich einigermaßen über die Grund¬
fragen einig geworden ist . Auch in der neuen Phase
der Abrüstungsverhandlungen wird alles von der Hal¬
tung Frankreichs abhängen . Vielleicht glauben die
Franzosen , wenn weniger von der Abrüstung und mehr
vom Rüstungsausgleich gesprochen wird , ihre alten
Cicherheitsforderungen besser durchsetzen zu können .
Diese Vermutung liegt auf Grund französischer Presse¬
außerungen sehr nahe . Deutschland wird die weiter »
Entwicklung naturgemäß aufmerksam verfolgen .
Unser Standpunkt ist bekannt . Frhr .
v . Neurath hat in seiner Ansprache vor Pressever¬
tretern erst vor kurzem nochmals betont , daß wir nach
wie vor zur Verständigung bereit sind , daß

M aber die Zeit der Ultimaten und Diktaten

Das Ende der Abrüstungskonferenz ?
Der Hauptausschutz zum 29 . Mai einberufen . — Was wird dann ?

Konferenz für Rüstungsausgleich .

Kritikern an der Arbeitsfront sei schlagartig der Wind aus
den Segeln genommen worden . Anschließend sei das Er¬
ziehungswerk am Unternehmer durchgeführt
worden . Er habe auf einer weiteren Reise immer wieder
das wahre Führertum gepredigt und dabei keinen Zweifel
darüber gelassen , daß eine willkürliche Auslegung des Ge¬
setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit niemals zu¬
gelassen würde . Die Interessengegensätze der einzelnen
Menschen könnten niemals im Volk beseitigt werden . Aber
beide Teile sollten offen und ehrlich zueinander sein . Es
gehe nicht an , daß man Opfer verlange ,
während große Dividenden ausgeschüttet
würden . Eebenso gehe es nicht an , daß man aus Schwache
und Feigheit den Lohnforderungen ihrmei wieder nachgebe
und schließlich die Existenz des Betriebes gefährde . Keine
knechtselige Arbeiterschaft und keine verschüchterte und ver¬
ängstigte Arbeitgeberschast , sondern Herrenmenschen ,
Menschen von Stolz , der auf Leistung gegründet sei ! Die
Organisation der Arbeitsfront , die in der neuen Dienst¬
vorschrift niedergelegt sei , entspreche der der NSDAP .

'
:

Block , Zellen , Betriebsgemeinschaften , Kreise und Gauen . Die

NSDAP , sei der Kern — der Führerorden . Die Arbeits¬
front sei die Gemeinde . Die Reichsbetriebsgemeinschaft
würde von der NSVO . bzw . NS .- Hago geführt . Daneben
baue die Arbeitsfront im Augenblick Verufsgruppen auf ,
die ihren Mitgliedern die größtmögliche Fortentwicklung in
ihrem Beruf sichern sollen . Der Deutsche müsse der beste
Facharbeiter sein , wenn er seine Weltgeltung in wirtschaft¬
licher Hinsicht erobern wolle . Der Typ des deutschen
Arbeiters werde als richtunggebend zu gelten haben , der die
höchstmögliche Disziplin in seiner Arbeit verkörpere .

Die Arbeitsfront sei Mittel zum Zweck , um der
lebensbejahenden Idee des Nationalsozia¬
lismus in dem Ausdruck „ Kraft durch Freude

"

zum Siege zu verhelfen . Vergnügen sei die Aus¬
geburt von Genußsucht und Triebhaftigkeit . Dagegen sei
edle und wahre Freude der Ausdruck von Kraft und Schön¬
heit . Im Aachener Gebiet sei eine Siedlung
von 5000 Häusern begonnen . Das gesamte deutsche
Volk befinde sich im gleichen Rhythmus der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung . Wer sich entgegenstelle , der werde
zertreten und vernichtet werden , es lebe das ewige Deutsch¬
land ! Es lebe der Führer !

Stjugspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2 — ein -
:

'
schließlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35. zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .
nummern 10 Rpf . — Bezugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 17 . Mat 1934 .

Die Sowjetunion , ein Beleg für die Lebensunfühigkeit der

kommunifttschen Idee . .

Sozialismus nicht Selbstzweck , sondern Mittel zur besseren
Lebenserhaltung des Volkes .

Blick auf die Tribüne der Ehrengäste . Born Reichskanzler Adolf Hitler und der Führer der

Arbeitsfront , Dr . Ley . DaHinter Vizekanzler v . Papsn ( links ) und Reichspropagandaminlster
. Dr . Goebbels . _ ________ — ------

? . Nr . 132 .

acht Menschen in den Städten 92 Bauern kommen . Solche
Zustände würden in Deutschland zwangsläufig zur Vernich¬

tung des ganzen Volkes überhaupt führen . Man kann nicht
ein « Höchststeigerung der Produktion erreichen, , indem man
ein Prinzip verwiEicht , das jeder persönlichen Initiative
von vornherein den Todesstoß versetzt .

das ganze deutsche Volk aus der Entwicklung
innerlich lerne , und daß es die neu gewonnenen Er¬
kenntnisse vernünfttat und richtig anwende . Alles Organi¬
sieren auf dieser Welt könne nur ein Mittel zum Zweck
sein . Der Mensch lebe nicht um zu organisieren oder um
organisiert zu werden . Alles Organisieren vom Staat an -
gefangen « bis hinunter zur kleinsten Zelle habe nur dann
einen Sinn und Zweck , wenn die Lebenserhaltung
damit in einem höheren Sinn und in einem
weiteren Umfange gewährleistet werde . Das
könne aber immer leichter geschehen , wenn die Differenzen ,
die vorhanden sind , ausgeglichen werden durch die Zu¬
sammenfassung der Menschen . Es sei also der Zweck einer
Organisation , ungleichartige Lebewesen zusammenzufassen ,
um fie zu gemeinsamem Handeln zu bringen . Damit werde
eine Gedankenebene verlassen , die im Marxis¬
mus ihren schärfsten Ausdruck gefunden hat , nämlich die
Ebene der sogenannten Gleichartigkeit der
Menschen . In dem Augenblick , in dem wir diese Be¬
hauptung des Marxismus , alle Menschen seien gleich , an¬
erkennen würden , erübrige sich jegliche Organisation . Bei
gleichen Menschen , gleichen Lebewesen mit gleichen Veran¬

lagungen , gleicher Mentalität , gleicher Bildung und gleichem
Können sei eine organisatorische Zusammenfassung über¬
haupt nicht mehr nötig . Denn es sei klar , daß vollständig
gleiche Lebewesen auch vollkommen gleiche Reaktionen auf
alle Einflüsse des Lebens zeigen würden , daß gleiche Lebe¬
wesen mithin von vornherein gleiche Handlungen voll¬

bringen würden .
Weil die Menschen aber nicht gleich seien , würden fie ,

wenn man sie vollkommen frei , walten laste , nicht zu gleichen

gemeinsamen Handlungen kommen , die zu gemeinsamen

Leistungen auf allen Gebieten des Lebens notwendig seien .

Jede Organisation sei also die Einschränkung des freien und

unbeschränkten eigenen Willens , seines Auslebens und seiner

Auswirkung . — Ihre innere Rechtfertigung finde eine

Organisation aber nur dann , wenn sie wirklich dem Menschen

wieder Nutzen bringe , wenn aus ihr ein höherer Nutzen auch

für den einzelnen wieder erwachse .

Nur auf diesem Wege können wir erreichen , was wir er - -

reichen wüsten , nämlich die höchste Steigerung der
menschlichen Lei st ungen und damit der menschlichen
Produktion . Wir dürfen eines nie aus den Augen verlieren :
unsere gesamte Wirtschaft ist nicht aufgebaut worden nach
den Prinzipien , die wir in unserer Staatsverwaltung kennen ,
denn würde das der Fall sein , dann gäbe es gar keine Wirt¬
schaft . Der Gedanke z. B ., einen Mann in eine Schule zu
schicken, ihn nach einer bestimmten Zeit in ein Amt zu setzen ,
nach einer bestimmten Zeit zu befördern und wieder und wie¬
der zu befördern , dieser Gedanke kann schon in der Verwal¬
tung eines Staates am Ende nur schwer ertragen werden .
Glauben Sie aber nur nicht , daß man nach diesem Prinzip
eine Wirtschaft aufbauen könnte ! (Stürmischer Beifall .)
Dort find viel härtere A u s l e se bed in g u n g en zu
erfüllen , und diese liegen im praktischen Kampf der Wirt¬
schaft . Bedenken Sie wieviel « Menschen im Wirtschaftsleben
scheitern und wie wenige dringen es tatsächlich zu etwas . Das
würde , auf die Verwaltung übertragen , bedeuten , daß ein
hoher Prozentsatz aller Beamten scheitern müßte und nur « in
Bruchteil es zu etwas bringen könnte . ( Heiterkeit . ) Wir

sehen im wirtschaftlichen Leben das aber als ganz selbstver¬
ständlich an . Wie viele Projekt « werden geschmiedet und wie

schaffen « Leistung stets in einen untrennbaren Zusammenhanq
mit ihrem Schöpfer trat . Das heißt grundsätzlich : nur d « i
Schöpfer kann auch allein ferne Leistung ver -
walten . Damit sei die Basis des Privateigen¬
tums gegeben . Im Hinblick auf die Gefahren aber , di «
dieses an sich natürliche Prinzip in sich trage , müsse nun aller¬
dings eine Modifikation Platz greifen , nämlich , daß über
diefem sogenannten freien Spiel der Kräfte der Grundsatz
des gemeinsamen Nutzens vor dem eigenes
egoistischen Nutzen zu sichen hat . Höchste menschlich ^
Leistungen seien zwar einem begnadeten Kopf zu danken ,
allein gestaltet und geschaffen werden können sie nur durch
die Tatsache der Existenz einer Gemeinschaft . Der Geist selbst
wäre vollständig wertlos , wenn sich ihm nicht die Kraft zur
Verfügung stellte . Auf der einen Seite müsse man dem freien
Spiel der Kräfte einen möglichst breiten und freien Spiel¬
raum gewähren , auf der anderen aber betonen , daß dieses
Spiel der Kräfte sich im Rahmen der den Menschen gegebenen
Zweckgemeinschaft halten müsse , die wir als Volk und als
Volksgemeinschaft bezeichnen .

Verwaltungsprinzipien und Auslesegesetze
der Wirtschaft .

Ein Sozialismus um des Sozialismus
willen existiert nicht . Wenn ihm einer sage : Der

Sozialismus ist eine wunderbare Idee , die aber mit uner¬

hörten Opfern verbunden ist und den Menschen dauernd

Sorgen und Nöte auferlegt , dann müsse er antworten : Dieser

Sozialismus ist etwas so Schädliches , daß man ihn so schnell
w - e möglich beseitigen muß . Dazu braucht man weder den

murxrstischen Sozialismus , noch den Nationalsozialismus .

Gerechtfertigt wird eine revolutionäre Umwälzung nur dann

fein , wenn sie tatsächlich im Endergebnis der besseren Selbst -

erhältung und Lebenserhaltung eines Volkes dient . Das ist
die einzige Rechtfertigung für den Sozialismus !

Der Kommunismus , der primitivste Aus¬

gangspunkt menschlichen Zusammenlebens .

Die Lebenshaltung der Menschen werde nicht geschaffen
durch Theorien , sondern durch Arbeitend immer wieder

nur durch Arbeit . Der Führer schilderte dann die Trieb¬

kräfte , die den Menschen überhaupt zur Arbeit führen , zu¬
nächst den primitiven Selbsterhaltungstrieb , der

im Urzustand nicht anderes sei , als Egoismus . Erst all¬

mählich könne dieser gebändigte Trieb sich überleiten lassen
in einen gewissen Gemeinschaftssinn aus unbe¬

wußter oder bewußter Erkenntnis . Sicher aber

sei , daß auch dann der Selbsterhaltungstrieb nach wie vor
« ine entscheidende Rolle spiele . Fiele er aus , so würde keine

Theorie , keine Lehre und keine Erziehung ihn im Augenblick
erwecken können . Was einmal in der Zukunft werde , stehe
dahin . Dieser Selbsterhaltungstrieb erscheine am besten

geeignet , die Fähigkeiten des einzelnen zum Einsatz und zur
Entfaltung zu bringen . Denn auf dieser Welt habe man
nun einmal Menschen um sich mit all ihren Schwächen und

Veranlagungen und keine Jdealwesen , die auf der

Welt nicht existieren . Man müsse im Gegenteil
ausgehen von der Tatsache der Ungleichheit der

Veranlagungen und Fähigkeiten . Dann aber kämen wir

zu der Überzeugung , daß auch die Leistungen ungleichartig
sind und sein werden . Man müsse schließlich einsehen , daß
damit auch die Fähigkeit zur Verwaltung des Geleisteten
zu allen Zeiten eine nicht gleichartige sein werde . Mit an -

öeren Worten komme man hier zwangsläufig aus der sehr
Primitiven Ebene kommuni st ischer Auf¬
fassungen in eine höhere Ebene , die durch die

Tatsache des Privateigentums gekennzeich¬
net wird . Der Marxismus der letzten 30 Jahre vor dem

Kriege habe in der Theorie an der Überwindung des Pri -

ständlich an . Wie viel « Projekt « werden geschmiedet und wie

wenige davon gelingen ! Das freie Leben ist so
natürlich wie der Kampf in der Natur ,
draußen , der auch keine Rücksicht nimmt und viele Lebe¬
wesen vernichtet , so daß nur das Gesunde übrig bleibt . Würde
man diesen Grundsatz durch di « Sozialisier
rung beseitigen , so würde man di « Prinzipien unserer
Staatsverwaltung aus den Aufbau unseres ganzen wirtschaft¬
lichen Lebens übertragen , und wir würden damit jammer¬
voll Schiffbruch erleiden . Wir könnten in einer durch¬
gehend -bürokratisierten Wirtschaft überhaupt nicht einen
menschlichen Fortschritt erzielen ; denn es sind zu einem Fort¬
schritt ungeheure Einsätze notwendig . Wenn heut « beispiels »-

weis « « ine Erfindung gemacht wird , die gelingt , so wollen
wir nicht vergessen , daß für diese eine gelungene Erfindung
vielleicht Zehntausend « von Unternehmungen sich - ruiniert
haben , Zehntausende ihr Kapital verloren haben , bis das
ein « endlich einem doch gelang .

Einsatz des einzelnen auf dem Platz

seiner größten Leistungsmöglichkeit .

Wenn es uns aber gelinge , diese höchsten Fähigkeiten !

unseres Volkes überall zum Einsatz zu bringen , so daß auf
’

jedem Platz der fähigste Mensch steht , wenn wir das i» -

einem gewissen Umfange erreichen wollten , dann sei es sinn - 3

los , wenn wir die dabei naturgemäß tausendfältig in Er - z
scheinung tretenden Differenzen ausgleichen ließen durch !» :

primitive Methoden wie Aussperrung , Streik usw . Wir j
wollen , daßalleKrästederNationnutzbringelrdi
in Erscheinung treten . Wenn wir die höchste » 1

Fähigkeiten nützlich anwenden und die höchste Produktions - ;

kraft auf allen Gebieten entwickeln , dann muß das zwangs
- :

läufig allen zugute kommen und es gehört wieder nur ein «

ganz verwirrte , kleine , egoistische Meinung da -
f

zu , sich gegen eine Erhöhung des Standard -

zu sträuben , die indirekt wieder allen zugute kommt . |
Ich habe in meinem Leben leider Unternehmer kennen - 1

Wohin würden wir kommen , wenn der Staat mit seiner
Bürokratie sich auf diesen Weg begeben wollte , wohin würde
da das deutsche Volk kommen ? Glauben Sie mir : man kann

nach einer solchen Bürokratisierung mit
einem menschlichen Fortschritt nicht mehr
rechnen . Auch Sowjetrußland nicht , ebenfalls nicht nach
kommunistisch - marxistischen Segriffen . Dieses Sowjetruß¬
land kommt mir vor wie ein Mann , der durch einen Sumpf
wandere am Arm eines starken Menschen . Dieses
Sowjetrutzland gehe dauernd am Arm der

kapitalistischen Staaten . Es nehme ihre Arbeits¬

kräfte , ihre Ingenieure und Maschinen , beziehe alles von
den kapitalistischen Staaten , wandele aber daneben und
rede von marxistischem Kommunismus . Man sollt « es auf

eigene Füß « stellen , das wäre bei einem Lande wie Ruß¬
land durchaus möglich , und sagen : Jetzt schafft euch euer

Paradies . Dann würde man die Resultate sehen . Heute
lebensiealsKommunistennur von denni ch . t -

kommunistischen Einrichtungen dieser Welt .

( Beifall ) . Eine Weltanschauung müsse aber vollständig auf

eigenen Füßen sAhen können ! Die kommunistische könne

dies nicht oder sie ende stets mit einer entsetzlichen Not . Diese
Tatsachen seien nicht zu bestreiten . Es seien Millionen

Menschen an Hunger gestorben , in einem Lande , in dem auf

vateigentums festgehalten , in der Praxis sei er aber berefts

vollständig in der Sphäre des Privateigentums gelandet .
Das sei auch ganz verständlich . Er habe sich darüber gar
nicht erheben können , weil der Kommunismus ja keine letzte
Idealform des menschlichen Zusammenlebens , sondern Jetne
primitivste Ausgangssorm darstelle . Denn die höchste Gleich¬
artigkeit sehe man nur bei den allerprimitivsten Lebewesen .
Je höher wir die Menschen emporsteigen sehen , je intelli¬

genter die Rassen seien , umso gewaltiger seien die inneren

Differenzen ihrer Individuen , weil die Distanz zwischen den
veranlagten Fähigkeiten in eben der Masse , in dem die

Menschheit nach oben strebt , umso größer werde .

Privateigentum und gemeinsamer Nutzen .

Damit sei klar , daß im Augenblick , in dem verschieden «
Fähigkeiten wertebildend in di « Erscheinung traten . Die ge -

Der Erfolg , der Beweis der eingeborenen 1

Fähigkeit .

Erwartet unser Volk eine solche Steigerung der Produk - ]
tion ? Natürlich , erklärte der Führer , denn jeder Mensch 1

fordert zwangsläufig die Verwirklichung dessen , was an s
Fähigkeiten in ihm liegt und nach Gestaltung drängt . Kein 1
Volk wird mehr fordern , als es selbst zu verwirklichen be - ß

sähigt ist . Aber jedes Volk fordert das , was es an Lebens - f
gütern schaffen kann . Es ist daher selbstverständlich , daß mit |
eine Organisationsform anstreben , die die höchstens
Fähigkeiten eines Volkes auf allen Gebie - s
ten am wirkungsvoll st en zum Einsatz bringt . ^
Wenn man mich fragt , was verstehen Sie unter National - Z

sozialismus , so habe ich zu antworten : Nichts anderes , als 1

daß zur Erhaltung unserer Gemeinschaft auf jedem Platz ->

unseres Lebens die höchsten Fähigkeiten ausschließlich und

autoritär zum Einsatz gebracht werden . Ich verstehe dar - j
unter unter keinen Umständen irgendeine Bürokratisierung i

unseres gesamten Lebens , d . h . ich verstehe unter National - s

sozialismus nicht , daß ich jemand an einen Platz stelle , aus ]
einem Grundsatz , der nicht durch Sachlichkeit bedingt ist . 2chV

protestiere dagegen , daß einer Führer eines Unternehmens -

wird , nur weil er dazu bestimmt wird . Er mutz von Natur ;
aus dazu bestimmt (ein , und das erweist sich durch sein « f
eigene Leistung und Fähigkeit . Das muß er unter Beweis i

stellen , und zwar nicht durch staatlich « Aufsichtsbehörden, ^
sondern durch den Erfolg . (Stürmischer Beifall . )

sogar <-ay gesamie Koalitionsrecht gänzlich illusorisch machte .
Die großen Massen des deutschen Ärbeitertumes seien nicht
etwa aus Begeisterung in den Gewerkschaften geblieben ,
sondern mehr aus dem Gesühl heraus , nicht das opfern zu
können , was sie selbst in all diesen Jahren an Opfern be¬
reits gebracht hatten . Sie waren innerlich schon der Über¬

zeugung , daß der bestehende Zu st and unerträg -
l l ch geworden sei . Aber dieser Wandel der Überzeugung
sand keinen Ausdruck infolge des Beharrungsvermögens der

Menschen , durch die Unfähigkeit , sich umzuftellen . durch den

mangelnden Mut , den ersten Schritt zu tun und durch das

Unvermögen der breiten Masse , sich eine klare Vorstellung
von dem zu machen , was hätte werden sollen . Man könne
dem deutschen Arbeiter keinen Vorwurf daraus machen , daß
er nicht den Weg zum Volke , zur Volksgemeinschaft oder

gar zum Nationalsozialismus gefunden habe , wenn doch
auf der anderen Seite Millionen {» genannter Bürger den

Weg ebenfalls nicht sahen , von denen man doch hätte an¬
nehmen dürfen , daß ihnen ihre höhere Bildung und ihre
größere Einsicht das Finden dieses Weges hätte erleichtern
müssen .

Nein ! Die Unvernunft sei überall dieselbe gewesen , in
der Arbeiterschaft genau so wie in unserem Bürgertum , in

unserem Unternehmertum . Innerlich aber glaubten alle

diese Menschen an die Richtigkeit des bestehenden Zustandes
schon länger nicht mehr . Wir hätten nicht in wenigen Mo¬

naten diese Welt überrennen und nicht die Gewerkschaften
beseitigen können , so erklärte der Führer , wenn ein Glaube

an die Richtigkeit der eigenen Idee noch vorhanden gewesen
wäre . Wir standen damals vor einem sehr schweren Ent¬

schluß . Es gab einzelne Menschen , die meinten , wir dürften
unter keinen Umständen diese Organisationen angreifen .

Ich war der gegenteiligen Überzeugung und mit mir die

wesentlichsten Führer der Partei . Wir haben mit einem

Schlage Tatsachen geschaffen , und die Entwicklung hat uns

bestätigt , daß der überwältigende Teil her deutschen Ar¬
beiter innerlich

'
nicht mehr

‘
am Marxismus hing .

Der Sinn der Organisationen .

Aber es genüge natürlich nickt , Organisationen zu zer¬
schlagen und neue aufzubauen , sondern es sei notwendig , daß



Donnerstag , 17 . Mai 1934 .

Kurze Umschau .

Ministerpräsident Göring hat einen kurzen Pfingst -
urlaub angetreten und Berlin im Flugzeug mit dem Ziel
Lthen verlassen . Die Reise ist rein privater Natur .
Die in der ausländischen Presse bereits vor einigen Tagen
aufgetauchten Nachrichten , die von anderen Reisezielen
sprechen, entbehren jeglicher Grundlage .

Der Reichsleiter des Kampfbundes für deutsche Kultur ,
Alfred Rosenberg , hat Staatskommissar Hans Hinkel ,
M . d . R ., auf seinen Antrag hin infolge . Arbeitsüberlastung
von dem Posten des Reichsorganisationsleiters im Kampf -
bund für deutsche Kultur entbunden . Reichsleiter Alfred
Rosenberg hat Hinkel seinen Dank für die dem Kampfbund
in schwerer Zeit geleistete Arbeit ausgesprochen .

Wie die „ Essener Nationalzeitung "
erfährt , ist

Scr Landesverbandsführer Westmark des
RSDFB . (Stahlhelm ) , Eo e r ne m a nn - Düssel¬
dorf , in Schutzhaft genommen worden .

•fr
Amtlich wird in Prag bekanntgegeben , daß die Regie¬

rungsparteien dem Ministerpräsidenten namens ihrer Ab¬
geordneten - und Senatorenklubs bekanntgegeben haben , daß
sie am 24 . Mai zum Präsidenten der Republik einmütig
den bisherigen Präsidenten der Republik ,
Professor T . E . Massaryk , wählen werden .
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Zahlreiche Marristenverhaftungen
in Lettland .

Riga , 16 . Mai . Auf Grund der Verkündung des Aus¬
nahmezustandes sind sämtliche Versammlungen und
Kundgebungen verboten worden . Die Militär¬
behörden , unter dem Befehl des Platzkommandanten von
Riga , General B e r k i s , haben die Aufrechterhaltung der
Ordnung übernommen . Zahlreiche Mitglieder der
Legionärstruppe wurden unter der Beschuldigung ,
einen bewaffneten Aufstand versucht zu haben , verhaftet ,
ebenso eine ganze Reihe von Sozialdemokraten , die
mit Generalstreik und bewaffnetem Widerstand gegen die
Staatsgewalt gedroht hatten . Sämtliche Verhafteten be¬
fanden sich im Besitz grotzer Wafsenmengen . In
der Villa des Parlamentsoorsitzenden Kalnin und bei dem
ehemaligen Präsidenten der Bank von Lettland , dem
marxistischen Abgeordneten Celß , wurden besonders zahl¬
reiche ^ Waffen gefunden . Im Laufe der Nacht begab sich
Ministerpräsident U l m a n i s zum Präsidenten der Repu¬
blik , um ihm über die Maßnahmen der Regierung und die
allgemeine Lage Bericht zu erstatten . Weitere Maßnahmen
werden für den heutigen Tag erwartet . Der Ministerpräsi¬
dent wird sofort eine Umbildung des Kabinetts
vornehmen . Der ehemalige Ministerpräsident Skuje -
n i e k s , der Führer der Fortschrittspartei , hat sich der Re¬
gierung zur Verfügung gestellt . Die Nacht ist ruhig ver¬
laufen .

Das grohe evangelische Einigungswerk .

Eingliederung in die Reichskirche

Das Eigenleben der Landeskirchen
wird erhalten .

Berlin , 15 . Mai . Kirchenamtlich wird u . a . mitgeteili :
In den letzten Wochen hat sich in der deutschen evangelischen
Kirche eine Entwicklung gestaltet , die eine wirkliche
kirchliche Einheit sichert . Das bedeutsamste kirch¬
liche Ereignis des Jahres 1933 war die Schaffung der deut¬
schen evangelischen Kirche , als der unter einem Reichsbischof
zusammengefaßten Organisation der Landeskirchen . Dabei
aber war , wie die mannigfachen innerlichen Vorgänge gezeigt
haben , eine wirkliche Einheit nicht erreicht worden . Die
28 Landeskirchen , die als solche in ihrer äußeren
Struktur das geschichtliche Bild Deutschlands nach dem
Wiener Kongreß 1815 festgehalten haben , hatten durch die
1933 vollzogene Zusammenfassung ihre Sonder¬
stellung in den wesentlich st en Punkten be¬
hauptet . Deshalb ist die sich jetzt vollziehende wirkliche
Eingliederung der Landeskirchen und ihre Unterstellung
unter die Reichskirchenregierung von einer wahrhaft kirchen¬
geschichtlichen Bedeutung . Dabei verdient besondere Be¬
deutung , daß die Eingliederung sich auf dem Wege
freiwilliger Entschließungen der jeweils zu¬
ständigen landeskirchlichen Körperschaften vollzieht .

ft Die freiwillige Eingliederung vollzog zunächst die alt -
preußische Union als die größte deutsche Landeskirche
und es folgten dann in kurzen Abständen die Landeskirchen
Nassau - Hessen , Freistaat Sachsen , Schleswig -
Holstein , Thüringen . Mit dem heutigen Tag wird
die zweitgrößte evangelisch - lutherische Landeskirche ihre Ein¬
gliederung vollziehen , nämlich Hannover . Damit sind
bereits dreiviertel aller evangelischen Glau¬
bensgenossen Deutschlands erfaßt und es liegen

durch freiwillige Entschließung .

schon von weiteren Landeskirchen Mitteilungen vor , daß auch
dort dieser Entwicklung mit freudigem Herzen entsprochen
wird .

Diese Einheit der deutschen evangelischen Kirche wird
aber in keinem Falle das geprägte Eigen¬
leben , wie es in verschiedenen Gebieten Deutschlands ge¬
wachsen , verwischen . Kirchliche Gestaltung wird immer von
der Voraussetzung ausgehen müssen , daß lebendiges kirchliches
Leben aus Bekenntnis und Evangelium heroorwächst . Die
Grundlagen des Volkes sind in Rasse , Blut und Boden ge¬
geben , aus diesen wächst und wird Volk . Die Grund¬
lagen der Kirche sind Bekenntnis und Glau¬
be n s g u t . Darum ist in der Botschaft des Reichsbischofs
vom 14 . April , die gerade angesichts der Eingliederung der
Landeskirchen in die Reichskirche besondere Bedeutung ge¬
winnt , die Sicherung der Wesensgrundlage der Kirche ver¬
bürgt . Es wird die Aufgabe des vorgesehenen Verfassungs¬
ausschusses sein , hierfür die kirchliche und theologisch geklärte
Form zu finden .

Eine wichtige Folge , die sich aus der Einheit der deut¬
schen evangelischen Kirche ergibt , liegt in der Verein¬
fachung der Verwaltung . Wie weit die sich hier
anbahnenden Möglichkeiten , die auch zu Ersparnissen auf
verwaltungstechnischem Gebiet führen , sich auswirken , dürfte
sich in absehbarer Zeit zeigen . Auf jeden Fall wird gerade
die Aufgabe der Reichskirche im Dienst am lebendigen kirch¬
lichen Leben ihre volle Abkehr von der Verwal -
tungsbürokratie vollziehen , wie sie sich in der ver¬
gangenen Epoche sehr ost in lähmender Weise ausgewirkt
hat . Am wichtigsten bleibt das in der Reichskirchenführung
unter dem Rechtswalter der deutschen evangelischen Kirche
Ministerialdirektor Jäger erstrebte Ziel der Befrie¬
dung , das auch durch dieses große evangelische Ein¬
gliederungswerk entscheidende Sicherung erfährt .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Arbeitstage im Bezirk des Arbeits¬

amts Wiesbaden

im April 1934 .

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit wurde im Ar¬
beitsamtsbezirk Wiesbaden im Monat April mit Erfolg
weitergeführt . Die Aufnahmefähigkeit der freienWirt -
schaft hielt erfreulicherweise auch im Berichtsmonat an ;
das Arbeitsamt tonnte wiederum 2022 arbeitslose Volks¬
genossen und - genossinnea in Arbeit und Brot bringen gegen¬
über nur 924 im gleichen Monat des Vorjahres . Obwohl
eine größere Anzahl Notstandsarbeiter nach Be¬
endigung verschiedener Notstandsmaßnahmen entlassen wer¬
den mußte , ergab sich eine weitere Abnahme der Zahl der
Arbeitslosen um 263 oder 1,8 v . H . Die Gesamtzahl
der Arbeitslosen , die Ende April d . I . beim Arbeits¬
amt Wiesbaden gemeldet waren , beträgt 14 141 , davon ent¬
fallen 3099 auf Frauen . Seit der Übernahme der Regie¬
rungsgewalt durch den Führer hat somit die Zahl der Ar¬
beitslosen um 10 757 oder 43,2 v . H . abgenommen .

In der Arbeitslosenversicherung wurden
774 , in der Krisensürsorge 3634 Hauptunterstützungs¬
empfänger betreut ; die Wohlfahrtshilfe nahmen 5955
anerkannte Wohlfahrtserwerbslose in Anspruch .

In der wertfchafsenden Arbeitslosenfür¬
sorge waren am 30 . April 1307 Notstandsarbeiter be¬
schäftigt gegenüber 1568 Ende März .

Eröffnung der Wiesbadener

Rheinstrandbäder .

Nachdem das in herrlichen Waldungen eingebettete
Luft - und Sonnenbad „ Unter den Eichen

" bereits
seit einiger Zeit wieder von zahlreichen Erholungssuchenden
benutzt wird , werden auch die Wiesbadener Rheinstrand¬
bäder in Biebrich und S ch i e r st e i n am Pfingstsamstag
wieder dem Verkehr übergeben . Die Wintermonate sind
dazu benutzt worden , in den Strandbädern umfangreiche E r -

neuerungs - und V e r b e ss e r u n g s a r b e i t e n
durchzuführen . Die Stadtverwaltung ist den von den Bade¬
gästen geäußerten Wünschen in jeder Beziehung entgegen¬
gekommen .

Im Strandbad Biebrich hat man vor allem einmal
für ein neues Restaurationsgebäude gesorgt , da
das alte , einfache Gebäude ein Raub der Flammen ge¬
worden war . Die Stadt hat in der Nähe des Anlegebocks
ein besonderes Gebäude , unabhängig von den Umkleide¬
räumen , aufgeführt , das in seiner Runüform dem ganzen
Bad ein besonderes , modernes Gepräge gibt . Von dem neuen
Restaurationsgebäude aus bietet sich dem Besucher ein herr¬
licher Blick über den Rheinstrom und auf den fernen Höhen¬
zug des Taunus . Das Badebecken ist entschlammt und
wesentlich vergrößert worden . Durch Auslichten des Parkes
konnte der Badestrand beträchtlich verbreitert werden .
Ferner wurden die Ufer des Ein - und Auslaufes des Bades
befestigt und der Verbindungsweg zwischen den beiden
Strandbädern verbessert .

Das Strandbad S ch i e r st e i n wurde durch Befestigung
der Jnselspitze und durch Sandauffüllungen ebenfalls ver¬
größert . In beiden Bädern weiden in den nächsten Tagen
auch die Sprungtllrme und Brausen fertiggestellt
sein , so daß , falls das Wetter weiter günstig bleibt , in beiden
Bädern bald ein reger Verkehr einsetzen wird .

der WM Wend .

Ein bedeutsamer Abschnitt der Reichsreform .

Berlin , 16 . Mai . Durch die beiden aufeinander folgen¬
den Erlasse des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers
ist nunmehr das Reichsministerium für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung im Rohbau gestaltet . Das be¬

deutsame an dem Erlaß des Reichspräsidenten ist darin zu
sehen , daß durch die festgelegte Personalunion in der Lei¬
tung der Erziehungsbehörden Preußens und des Reiches ,
der umfangreiche , in jahrzehntelanger Arbeit angehäufte
Erfahrungsschatz des preußischen Kultus¬
ministeriums und die in diesem Ministerium seit der

Machtergreifung geleistete schöpferische völkische Aufbau¬
arbeit der neuen Reichsbehörde zugute kommt .

Der Erlaß des Reichskanzlers gibt dem neuen Reichs¬
ministerium seinen lebensnotwendigen Inhalt , in dem ihm
die Hauptzuständigkeiten auf dem Gebiete von Wissen¬
schaft und Hochschule , Schule und Erziehung überhaupt zu -

gesührt werden .

Damit ist endlich , er st malig in unserer Ge¬

schichte , die Möglichkeit einer einheitlichen
Nationalerziehung der gesamten deutschen Jugend
von der Volksschule bis zum Akademiker im Prinzip ge¬

sichert . Ein bedeutsamer Schritt in der Entwicklung der
Reichsreform !

Die Betätigungsmöglichkeit der Länder wird durch die

Schaffung des neuen Reichsministeriums nicht lediglich auf
das Gebiet der Ausführung beschränkt sein ; es ist vielmehr
der ausdrückliche Wille des Reichsministers Rust , bei der
kommenden Reichsgesetzgebung alle schöpferischen
Kräfte der Kultusministerien der Länder
h e r a n z u z i e h e n , um die dort im engeren Stammestum
der Heimat und Landschaft gesammelten Erfahrungen dem

Eesamtwerk uneingeschränkt nutzbar zu machen .
Das preußische Kultusministerium wird verwaltungs¬

rechtlich gegenüber dem Reichsunterrichtsministerium zu¬
nächst als selbständige Länderbehörde bestehen bleiben . Das
Reichsministerium für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬

bildung wird aber nicht zusammenhanglos über dem preu¬
ßischen Kultusministerium schweben , sondern die organische
Verbindung , die durch die Personalunion des Reichs¬
ministers Rust als Chef beider Behörden vorgezeichnet ist ,
weiter vertiefen . Über die Organisation und den Arbeits¬

plan des Reichsministeriums für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung können heute einzelne Richtlinien selbstver¬
ständlich noch nicht bekannt gegeben werden . Zur gegebenen
Zeit werden hierüber der Öffentlichkeit ausführliche Mittei¬

lungen zugehen .

WW to MlM W deutsches Recht on dkl Hochschule für Politik.

Feierliche Eröffnung durch Reichsjustiz¬
kommissar Dr . Frank .

.. . Berlin , 16 . Mai . In Anwesenheit zahlreicher Ehren -
9<tfte fand am Mittwochabend in der festlich geschmückten
neuen Aula "der Berliner Universität die feierliche
Eröffnung des neu errichteten Lehrstuhls der Akademie
Nir deutsches Recht an der Hochschule für Politik • statt , die

Arrch « inen für die Arbeit des Lehrstühls richtungweisenden
Vortrag des Reichsjustizkommissars und Präsidenten der
Akademie , Dr . Hans Frank , ihre beandere Bedeutung
Sewann .

Reichsjustizkommissar Dr . Frank betonte , daß die
Hochschule für Politik eine Hochschule jener Erkenntnis fein
solle , di « nnfer Polk wieder geeignet machten , dem Streben
voch Aufrechterhaltung unserer Raffe und unseres Bodens ,
unserer Ehre und unserer Fre

'
cheit , also unserer nativ -

nalsozialistischen Weltanschauung , die g e i -
ntge Unterlage zu geben . Es ist nicht wahr , fuhr

Frank fort , daß man durch den Appell an irgend eine

idealistische Gerechtigkeit politische Gestaltungen formen
« tnn . Räumen wir auf mit den lächerlichen Phantasmen ,

daß irgend etwas anderes als die Härte der unmittelbaren
Machtsicherheit in der Geschichte auch die Gerechtigkeit be¬
stimmen könnte . Wir wünschen , daß für alle Zeiten
dem Heroischen die Erde zugeteilt werden
möge und nicht der Dekadenz . — Auf innenpolitischem Ge¬
biete sei das Recht die Formgebung des politischen Erfolges .
Politik sei ein Foitschreiten von Rechtsfatz zu Rechtsfatz .

Der Redner kam dann auf die Aufgaben des Juristen
zu sprechen , wobei er betonte , daß dieser der Führer in der
sozialen Ordnung einer Nation sein müsse , der ewige Ans -

gleichsfaktor , der stets bereit sei , nicht nur den Streit an sich
zu schlichten , sondern den Streit durch Erziehung des
Volkes zum Rechts bewußt fein von voriHerein
aus der Nation auszüschalten . Die Verkennung dieser Auf¬

gabe sei mit schuld an der Entfremdung zwischen dem Rechts -
leben und dem Volk .

Zum Kampf um das römische Recht erklärte er , daß das

unverfälschte römische Recht wohl ein Kulturdokument ersten

Ranges darstelle , das wir aber auch den Nationalstolz
hätten , daß wir Deutschen ebenso wie andere . Nationen im¬

stande feien , eine eigene , aus unserem Wesen erwachsene

Rechtsordnung aufstellen zu können .

Das Rhein - Main - Gebiet wirbt .

Erfolgreiche Arbeit des Landesverkehrsverbandes
Rhein -Main .

Im kleinen Kurhaussaal fand gestern nachmittag eine
Besprechung der Eebietsführer des Landesverkehrsver¬
bandes Rhein - Main , Sitz Frankfurt a . M ., und der Presse
statt . Der Führer des Landesverkehrsverbandes , Pg .
Trefz , entwickelte in großen Zügen die Aufgaben , die sich
der Verband auf dem Gebiete der Verkehrswerbung für die
rhein -mainischen Kur - und Badeorte gestellt , und zum Teil
bereits dürchgeführt , zum andern in Arbeit genommen hat .
Im Oktober 1933 wurde der Verband , int Anschluß an das
Gesetz zur Hebung des Fremdenverkehrs vom 23 . Juni 1933
durch Gauleiter Sprenger gegründet . Der Landesoer -
kshrsverband Rhein - Main umfaßt das Land Hessen und
von Preußen den Regierungsbezirk Wiesbaden . Ohne
Zweifel gehört das von dem Verband zu verwaltende Der -
kehrsgebiet zu einem der schönsten und vielgestal¬
tigsten Reifebezirke Deutschlands . Der Ver¬
band , der lediglich Gebietswerbung betreibt , hat in seiner
Propaganda neue Wege beschritten , die , aus den bisherigen
Ermittlungen zu schließen , von Erfolg begleitet sind . Neben
der Werbung für das Gefamtgebiet arbeiten noch einzelne
Eebietsab -sschllffe, so u . a . für die Bergstraße , den Rheingau ,
den Taunus , Odenwald , Rheinhessen , Westerwald , Vogels¬
berg , Oberheffen . Auf dem kürzlich stattgefundenen „ F e st
der Reife

" in Berlin und ferner auf der in der Zeit
vom 24 . April bis 12 . Mai in Leipzig abgehaltenen „ Woche
der Reffe " war der Landesverband durch Ausstellungen für
das Gesamtgebiet vertreten . Auch Gemeinfchaftswerbung in
der Presse und die Verteilung eines Reiseprospekts an 550
deutsche Reisebüros wurde dürchgeführt . Alle diese Werbe¬

maßnahmen zeitigten bereits für das laufende Reifejahr
einen Erfolg . So wird von der Bergstraße berichtet ,
daß sie in der Blüte einen Besuch autzuweifen hatte , wie

feit langen Jahren nicht .
Für die weitere Werbung ist es von größter Wichtig¬

keit , daß der Landesverkehrsverband Rhein -Main sich ein

eigenes Bildarchiv gesthaffen hat , das ihm ermög¬
licht , in allen Fällen mit künstlerisch wertvollen und neuen
Aufnahmen Werbung treiben zu können . Daneben ist auch
der Film in die Werbungsmaßnahmen einbezogen worden .
Die beiden ersten vom Verkehrsverband hergestellten
Schmalfilme „ Die blühende Bergstraße

" und „ Eine Burgen¬
reife am Rhein

" wurden den Eebietsfüchrern und der Preffe
vorgeführt . Sie find frei den verhältnismäßig billigen Her -

ftellungspreisen gefällig und im wahrsten Sinne des Wortes

„ einladend "
, und sollen im nächsten Jahre wesentlich ver¬

mehrt werden , um im Laufe der Zeit sämtliche Einzelge¬
biete zu erfaßen . Die Schmalfilme werden bereits in Ber¬
lin und Leipzig durch Projektoren in Schaufenstern dem

reiselustigen Publikum oorgeführt und sollen nach An¬

schaffung weiterer Projektoren auch in anderen Großstädten
gezeigt werden . Bei der äußerst tatkräftigen und zielbe¬
wußten Leitung des Verkehrsverbandes kann für die Zu¬
kunft , besonders auch für die geplante großzügige Werbung

für die Taunusbäder , für die ein origineller Trickfilm ge¬
plant ist , ein voller Erfolg erwartet werden .
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Gründung einer Zentralstelle deutschen
Frauentums .

Mitarbeit am Hilfswerk „ Mutter uttb Kind - .

Die Erundzüge der Zusammenfassung der deutschen
Frauenwelt wurden auf einer Arbeitssitzung der Eau -
leiterinnen der N S . - F r a u e n s ch a f t e n in Berlin durch
den Amtsleiter der NL .-Frauenschasten , Hilgenfeldt , und die
stellvertretende Führerin Frau Scholtz - Klink dargelegt . Die
Führungsstellung der NS .-Frauenschaft werde jetzt allgemein
anerkannt . Die NS .- Frauenschaft stehe als Dachorga¬
nisation über den gesamten Frauenverbänden . Ihre
Aufgabe | et die kulturelle , geistige und politische Schulung
der oeutichen Frau . _ In einer Zentralstelle solle die Leitung
der Ns .- Frauenschaft , des deutschen Frauenwerkes und des
Frauenarbeitsdienstes zusammengefaßt werden . Dem deut¬
schen Frauenwerk gehörten die nicht zur NS . - Frauenschaft
zahlenden Frauenverbände an . Frau Scholtz - Klink betonte ,
dag allen arbeits - und aufbauwilligen Verbänden Gelegen «
hert zur Mitarbeit gegeben werden könnte . In der neuzu¬
schaffenden Zentralstelle würden die Frauenverbände durch
ihre Geschäftsführerinnen vertreten sein , auch solle in regel -
maglgen Arbeitsbesprechungen die persönliche Fühlung ge¬
wahrt werden . Der Frauenarbeitsdienst unterstehe weiterhin
dem Reichsarbeitsministerium ; Frau Scholtz - Klink als
^ uhrerin der NS .- Frauenschaft , des Deutschen Frauenwerks
und des Frauenarbeitsdienstes hoffe jedoch , durch diese
Personalunion den Zusammenhang der weiblichen Jugend
mit den Frauenverbänden Herstellen zu können . Eine der
ersten großen gemeinsamen Aufgaben der deutschen Frauen¬
verbände solle die Mitarbeit am Hilfswerk für

* un ^ *..nsein . Die Schulungskurse für junge
Mutter sollten auf überkonfessioneller Grundlage aufgebaut
u >erden , aber in Zusammenarbeit mit den evangelischen und
katholischen oder anderen Fachoerbänden , die bereits auf
diesem Gebiet gearbeitet haben .

— Die Standesämter an den Pfingstseiertagen . Die
Standesämter Wiesbaden - Stadt , Wiesbaden -Biebrich und
Wiesbaden -Bierstadt sind am Pfingstmontag von 9 bis 10
Uhr zur Anmeldung von Sterbefällen geöffnet .

— Fahrpreisermäßigungen für die Teilnehmer an der
BDA .-Tagung in Mainz . Aus Anlaß der VDA .- Tagung in
Mainz gewährt die Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft Sen
Trägern des Festabzeichens auf ihren Linien 6 und 9
von Donnerstag , 17 . Mai , mittags 12 Uhr , bis Sonntag ,20 . Mai mittags 12 Uhr , folgende ermäßigte Fahrpreise :
Mainz Brückenkopf — Wiesbaden Hauptpost 20 Pfennig ,
Mainz Brückenkopf — Schierstein 20 Pfennig , Mainz Haupt¬
bahnhof — Biebrich 20 Pfennig , Mainz Hauptbahnhof —
Wiesbaden Hauptpost 30 Pfennig , Mainz Hauptbahnhof —
Schierstein 30 Pfennig .

— Reichsbahn gewährt 66X o . H . Fahrpreisermäßigung
für Pfingstreisen nach dem Saargebiet . Die Deutsche Reichs¬
bahn gibt zu Pfingsten für Reisen aus dem Reich nach dem
Saargebiet Festtagsrückfahrkarten zum halben Preis aus .
Da die Festtagsrückfahrkarten bereits eine Ermäßigung von
33 % Prozent enthalten , beträgt die für die Reisen nach dem
Saargebiet gewährte Ermäßigung auf den Eisenbahnstrecken
66 % Prozent . Die Karten gelten wie die ührigen Festtags¬
rückfahrkarten vom 17 . bis 24 . Mai . Die Rückfahrt muß
von einem llbergangsbahnhof des Saargebietes aus ange¬
treten werden . Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß , die nach dem Saargebiet Einreisenden mit gültigen
Pässen ohne Visum versehen sein müssen und das Tragen
von Parteiabzeichen , insbesondere auch des Hakenkreuzes ,
verboten ist .

— Tagblatt -Jubilar . Der Anzeigen - Korrektor Heinrich
Steffens ist heute 25 Jahre in der L . SchelleNbergfchen
Hofbuchdruckerei , Verlag des Wiesbadener Tagblatts , tätig .
Aus diesem Anlaß wurden ihm Glückwünsche und Ehrungen
zuteil . Der Unterstützungs - und Pensionskasse der
L . Schellenbergischen Hofbuchdruckerei , „ Wiesbadener lag «
blatt "

, wurde von der Geschäftsleitung eine Stiftung , als

Heinrich - Steffens - Jubiläumsstiftung Wer -

wisfen .
— 3. Arbeitsbeschaffungslotterie der NSDAP . Ein

Jahr lang haben wir uns schon in der Arbeitsschlacht be¬
hauptet und viel Gelände gewonnen . In einzigartiger , starker
Volksverbundenheit fühlen wir , daß wir nicht aufhören
dürfen in unserem ständigen Zusammenhalt . Jeder über¬
winde seinen Egoismus , jeder denke zuerst an das Wohl
seiner Volksgenoffen und somit an das Wohl unseres
deutschen Vaterlandes , ehe er an sein kleines per¬
sönliches Ich denkt . Denn noch immer steht als wichtigste
Aufgabe für uns im Vordergrund : Arbeitsbeschaffung
für alle Deutschen . Der größte Teil unserer Volks¬
genossen fand allerdings schon im vergangenen Kampfjahre
deutschen Selbstbesinnens wieder Arbeit , aber alle müssen
wieder in das Triebwerk der Arbeit eingereiht werden . Ein
vaterländisches Gebot ist es für jeden , mitzuhelfen , den End¬
sieg zu erringen , auch du kannst helfen . Die 3 . Arbeits¬
beschaffungslotterie der NSDAP , hat mit aller Macht ein¬
gesetzt und bietet dir Gelegenheit , Förderer am großen Werk
zu sein . Das braune Los sei der Paß des Kämpfers
gegen die Arbeitslosigkeit .

— Vereinbarung zur Linderung der Arbeitslosigkeit
unter den Berufsmusikern . Die Reichsmusikkammer hat
mit dem Deutschen Sängerbund , vertreten durch seinen
Bundesführer , folgende Vereinbarung getroffen : Die Ar -
beitslÄenziffern der deutschen Berufsmusiker sind — im
Gegensatz zu anderen Berufen — bis jetzt noch nicht zu¬
rückgegangen . Die Not in diesen Kreisen ist nach wie vor
sehr groß . Der Deutsche Sängerbund ordnet d̂eshalb in Über -
einstimmung mit der Reichsmusikkammer für seine Unter¬
gliederungen folgendes an : Sämtliche Vereine , welche von
Lehrern . Beamten usw . nebenberuflich dirigiert werden ,
prüfen sofort mit Dem zuständigen Leiter der Landes - oder
Ortsmusikerschaften und dem zuständigen Sängerkreisführer ,
ob am Ort oder im Umkreis arbeitslose , geeignete Berufs -
Ehordirigenten vorhanden sind , um die nebenberuflich
tätigen Dirigenten zu ersetzen . Sollte eine örtliche Einigung
nicht Zustandekommen , so ist von beiden Seiten gemein¬
schaftlich an das „ Amt für Eborwesen innerhalb der Reichs¬
musikkammer

"
, Berlin -Eharlottenburg , Hardewberastr . 25 ,

zu berichten , welches gemeinsam , mit dem Deutschen Sänger¬
bund entscheiden wird . Diese Entscheidung ist endgültig .

"

— „ lag der Jugend -
auf dem Reitturnier . Am Frei¬

tag . 18 . Mai , steht das ganze Wiesbadener Pfingst - Turnier
rm Zeichen der Jugend . Der Wiesbadener Reit - und Fahr -
klnb hat es ermöglicht , daß die Insassen des Waisenhauses ,
des AntoniuHeimes und der evangelischen Erziehungsheime
auf dem Eeisberg unentgeltlich dem Turnier beiwohnen
können . — Auch der NSKOV . sind eine Anzahl Freikarten
für die Turnierveranstaltunaen am Freitag und Samstag
zur Verfügung gestellt worden .

— Blumentöpfe auf Fensterbänken und Balkons . Der
Polizeipräsident schreibt : Es ist in der letzten Zeit mehrfach
beobachtet worden , daß Blumentöpfe von den Balkons oder
Fensterbänken auf die Straße gefallen sind . Es wird daher
darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 366,8 Reichsstraf -
gefetzbuch die auf Balkons und Fensterbänken aufgestellten
Blumentöpfe so befestigt werden müssen , daß sie zum Bei¬
spiel bei Wind nicht auf die Straße fallen können . Ferner
ist aber auch jeder Wohnungsinhaber zivilrechtlich für die
Anfälle verantwortlich , die dadurch entstehen , daß ein
Straßenpaffant von einem herabfallenden Blumentopf ge¬
troffen und beschädigt wird . Alle Wohnungsinhaber werden
daher ernstlich ermahnt , ihre Blumentöpfe auf den Balkons
oder auf den Fensterbänken so zu sichern , daß sie nicht herab¬
fallen können .

— Kontingentierung der Herstellung von Rundfunk -
appataten . Auf Grund des Zwanqskartellgesetzes hat der
Relchsw '. rtschaftsminister bis zum 31 . Dezember 1936 die
Neuerrichtung von Unternehmungen verboten , in denen
Rundf unkempfangsapparate , Verstärker , Lautsprecher , Röhren
usw . hergestellt werden sollen . Auch darf der Eefchästsbetrieb
bestehender Unternehmungen nicht auf solche Gegenstände er¬
weitert oder auf weitere Gegenstände dieser Art ausgedehnt
werden . Ausnahmen sind nur mit Genehmigung des Reichs -
wirtschaftsministers zulässig . Wer dieser neuen Anordnung
zuwiderhandelt , kann mit einer Ordnungsstrafe in Geld , und
zwar in unbegrenzter Höhe belegt werden .

— Preußisches Staatstheater . Am Pfingstsonntag findet
im Äleinen Haus die Erstaufführung des Lustspiels
„ Mauserung

" von Emil Eött statt . Dem in klassischen
Versen geschriebenen Stück liegt eine Komödie des Spaniers
Lope de Bega zu Grunde . Eött hat den Stoff sehr frei ver¬
wendet , sich weder an Zeit noch Ort des Vorbildes gehalten
und ein beschwingtes , heiteres Spiel geschaffen . Unter der
Regie von Axel Soers spielen in den Hauptrollen die
Damen Schreiner , Heydenreich , Eerhäuser , Voß und dix
Herren Frick , Fuchs , Falkner , Jäger - Westphal und Schwab .
Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme : Aenne Pfusch und
Robert Keese .

— Kurhaus . Der erste diesjährige große Jlluminations -
abend findet am Samstag statt . Die Kurverwaltung ist
wieder bemüht , etwas ganz Hervorragendes und Neuartiges
zu bieten . Nicht weniger als 10 000 im Kurgarten ange¬
brachte Lichtchen und Lämpchen werden eine feenhafte Wir¬
kung ausstrahlen , die noch eine Steigerung gewinnt , wenn
die Besucher sich der Mühe unterziehen , den Weg um den
Kurhausweiher zu gehen , um auch die rückwärtigen Lichter¬
gruppierungen aus nächster Nähe in Augenschein zu nehmen .
Die Konzerte an dem Abend werden von der verstärkten
hiesigen SS .-Kapelle unter Leitung von Musikinspizient ,
Musikzugführer Machui ausgeführt .

Wiesbaden - Biebrich .
Der MGV . „ Eintracht

"
hielt am Dienstagabend im

Schützenhof seine Jahreshauptversammlung ab , in welcher
der 1 . Vorsitzende , Sangesbruder Konrad Vogel , den
Jahresbericht erstattete , der volle Zustimmung fand . Dem
Kassierer wurde Entlastung erteilt . Da der 1 . Vorsitzende
eine Wiederwahl ablehnte , wurde auf Vorschlag Pg . Rudolf
Bode zum 1 . Vorsitzenden gewählt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die durch die Versetzung des Herrn Pfarrers Pascher
nach Salz freigewordene katholische Pfarrei ist Herrn Pfarrer
Friedrich von Boehn , zurzeit Pfarrer in Erbach i . Ts . ,
übertragen worden . Bis zum Amtsantritt des neuen Pfar¬
rers wird der Gottesdienst von Herrn Kaplan Hannap -
p e l von St . Bonifatius , Wiesbaden , versehen . Der neue
Pfarrer ist geborener Wiesbadener .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Vor einigen Tagen wurde hier eine Iungmädel¬
l
'

ch a f t ins Leben gerufen . Ihr gehören bereits 25 Jung¬
mädchen an . Führerin ist Fräulein Elfriede Mauer .

Die Löschzüge der eingemeinbeten Orte halten am
übernächsten Sonntag ihre Bezirks tagung in Wies -
baden -Kloppenheim ab . Der Tagung voraus geht eine große
Feuerwehrübung , an der sich außer der Kloppenheimer Wehr
die Wehren der Orte Igstadt und Bierstadt mit ihren
Motorspritzen beteiligen .

Musik - und Vortragsabende .
* Abendmusik in der Marktkirche . Zu Beginn der von

Kirchenmusikdirektor Kurt U tz am Mittwoch veranstalteten
10 . Äbendmusik stand — als Neuheit für Wiesbaden — ein
Präludium und Fuge in E - Moll von dem in Bad Kreuznach
wirkenden Organisten Karl Kappesser . Klar in der Zeich¬
nung des thematischen Materials , lebensvoll und gewandt
in der mit modernen Elementen stark durchsetzten harmo¬

nischen Farbengebung , dazu von vorwärtsdrängender Phan¬
tasie getragen , so dokumentierte sich das Werk als eine be¬
deutsame Talentprobe seines Schöpfers , das in Bach und
Reger feine besonders merklichen Vorbilder hat . Im wei¬
teren bracht « Herr Utz dann die anläßlich des Festkonzertes
im Kurhaus am 25 . April uraufgeführten „ Fünf Orgel¬
choräle

" von Gottfried Müller in klingende Erinnerung . Sie
machten , auf der größeren Marktkirchenorgel gespielt , einen
noch günstigeren Eindruck als das erstemal . 3 . S . Bachs
„ Tokkata und Fuge in D - Moll " bildete den klanggewaltigen
Beschluß des Abends . Das Stück kommt ja in seiner Faktur
der virtuosen Bereitschaft eines Organisten besonders willig
entgegen und wurde auch diesmal von Herrn Utz mit außer¬
ordentlicher Verve in Technik und Ausdruck gespielt . Für
den vokalen Teil des Programms war die Altistin Pauline
Jack aus Frankfurt herangezogen worden . In drei „ geist¬
lichen Liedern " und der in wunderbar wiegende Begleitmusik
eingekleideten Arie „ Wohl euch , ihr auserwählten Seelen “

aus der Pfingst - Kantale ,O ewiges Feuer
" von Bach erwies

die Künstlerin neben einer sorglich gepflegten , warmen und
in allen Registern gut ausgeglichenen Altstimme auch ein
in die Tiefe strebendes mupkalisches Ausdrucksvermögen .
Auf die nicht sehr zahlreiche Zuhörerschaft machten sowohl
die Instrumental - als auch die Vokaldarbietungen sichtlichen
Eindruck . #

* Deutsche Dome . Der Kampfbund für Deutsche
Kultur hatte es sich in einer gestrigen Veranstaltung im

Lyzeum am Boseplatz zur Aufgabe gesetzt , aus einem Quer¬

schnitt durch deutsche Kunst des Wortes , des Tones und des

Kirchenbaues den Gedanken vom „ Heiligtum der deutschen

Gesunde Mütter —

gesunde Kinder — gesundes Volk !

Donnerstag , 17 . Mai 1934 .

,Ds . musiziert im Kurhaus am 19 . Mai .
"

fest statt .

Hessen - Nassauische Feuerwehrkundgebung
am Niederwalddenkmal .

! ! Riidesheim i . Rhg . , 16 . Mai . Der für den 23 . und

24 . Juni d . i . hier vorgesehene Nassauische Feuei -

wehrverbandstag mußte infolge der durch das neu «

Feuerlöschgesetz vom 15 . Dezember 1933 bedingten Ände - ;

rungen in dem ganzen Freiwllligen -Feuerwehr - Wesen in den <

August d . 2 . verlegt werden , um die großen Vorarbeiten
erledigen zu können . 2m August wird eine Reichs -

|
Feuerschutz - Woche veranstaltet , und bei dieser I

legenheit werden sich zum erstenmal die hessen - naffauisches I

Feuerwehrkameraden zu einer gewaltigen Feuerwehr - Kund «

S
'

ung am Niederwalddenkmal treffen . Auch der Reich - '

rer der Freiwilligen Feuerwehr , LandesbranddirekM
Ecker , sowie Provinzial - Feuerwehrsührer Landesbaursi
Goldbach werden an dieser Veranstaltung teilnehmen , b -e

auch den endgültigen Termin feftlegen .

# Bad Kreuznach , 17 . Akai , Die Kurverwaltung
des Radium - Solbades Kreuznach begeht am 2 . und 3 . 2uS ;
ihr lOOjähriges Jubiläum . Die Feier beging
Samstag . 2 . Juni . Am Sonntag , 3 . Juni , findet in Dem

herrlichen Salinental eine große Kundgebung und AnspraA
eines namhaften nationalsozialistischen Führers statt . NE

mittags besuchen die Ehrengäste das im Oranienhofpark
lege ne Museum „ Großes Hauptquartier 1917/18

“
. Sams : E

abend , Sonntagmittag und - abend finden im Kurpark groß «

volkstümliche Feiern mit Lampionbeleuchtung und

Unser Gau in Landschaft , Volk und Arbeit . »

Frankfurt a . M „ 15 . Mai . 2n den Römerhallen vei -W
anstaltet die (Sauleitung Hessen - Nassau der NSDAP . dieW
Ausstellung „ Unser Gau in Landschaft , Volk und A :- W
beit .

“ Alte hessische Trachten und die Erzeugnisse bäuei - x
lichen und handwerklichen Eewerdesleißes vermitteln ein an =M .
schauliches Bild alter hessischer Volkskultur . Eine Sondei - M

schau des Hessischen Staatsministeriums verdeutlicht in ;
reichem statistischen und Kartenmaterial die Ausgaben der |
Landesplanung , der Melioration , Flurbereinigung und |
Siedlung im Gebiet des Freistaates Hessen . Die bei s
Arbeit gewidmete Abteilung der Ausstellung wird einge - s
leitet von einer Übersicht über die Gliederung der |
NSDAP , und ihrer Unterorganisationen . Ein großer i

Raum ist der Arbeitsbeschaffung durch den Bau der Reichs «: I

autobahn durch das Gebiet des Gaues gewidmet . Modells
'

veranschaulichen die Linienführung der Autobahn , während |
statistische Schaubilder den jeweiligen Stand der Beschäs - |
tigtenzahl in den einzelnen Bauabschnitten zeigen . In einet ?
dem Ausbau der Wasserstraßen im Maingebiet gewidmete »! |
Koje fällt besonders ein großes Modell der M a i n « S t a « <■ |
stufe bei Mainz -Kostheim auf . Die Deutsche Reichs - -

bahn zeigt in anschaulichem Bildmaterial , wie sie durch 2v

standsetzungsarbeiten , Strecken - und Materialverbefferunz |
zur Arbeitsbeschaffung beigetragen hat . Die Südwestdeutsch ! -

Flugverkehrs -AG . schließlich zeigt , welchen Aufschwung dct 1

Luftverkehr in den Jahren 1932 bis 1934 genommen j

hat . Der Reichsnährstand zeigt ein großes Relief de-

Gaugebietes , an dem die Meliorationsmöglichkeiten un- |
die dadurch mögliche landwirtschaftliche Intensivierung zu ei ' g

sehen ist . Modelle von Siedlungshäusern veranschaii ' |

liehen , wie man heute billig und zweckentsprechend siedel »

soll . Die ganze Ausstellung gibt ein eindrucksvolles Bill E

von der unter nationalsozialistischer Führung bereits ge- -

leisteten Arbeit und von den Aufgaben der nächsten Zukunft

Seele "
herauszustellen . „ Deutsche Dome "

sollen im übet , s
tragenen Sinn als Stätten und Ausdruck deutschen Gemütes
gedacht sein , des deutschen Fühlens , Denkens und Empfin¬
dens , das durch Jahrtausende immer den Pol sucht uni
findet int Göttlichen und Erhabenen , das nicht in religiöse , f
Formen ausgedrückt sein muß , sondern in der deutsche , S
Innigkeit wurzelt , mit der gelebt , geglaubt und gekämpft fc ;
wird . Den breitesten Raum nahm das Wort ein , das aas
Lesungen verschiedener Dichtungen wie llra - Linda -Ehronst |
Heliand , Edda , zum Mittelalter übergreifend , u . a . Eoekh «, i
Klopstock , Nietzsche heranzog und auch Gerhart Hauptmani
zitierte . Lotte Tiedemann gelang es durchaus , mit ihr «
kultivierten , warmen Stimme und innerer Vertiefung deiM
für Vorträge dieser Art unbedingt erforderlichen schlicht « M
Ton zu treffen , so daß nicht nur Goethes „ Wanderers Nacht -M
lieb “ ober „ Wenn im Unendlichen

"
sich zum Erlebnis forw -W

len , sondern auch Lesungen aus der Bibel starken Ginbriide
hinterließen , auch Heinz Berens brachte Rezitationen,W
Der „ W ieshaben er M ad r i g a lkre i s "

fang mit K
musikalischer Diszipliniertheit bes guten Stimmaterials B
unter Leitung von Dr . L a a f s alte kirchliche Motetten,M
währenb Bernb Plath den solistischen Teil vom KircheiM
lieb bis zu Beethovens „ Die Himmel rühmen

" übernommene
hatte . Man freute sich, ber vollen , bunlelgefärbten sympathi -M
schen Stimme roieber einmal zu begegnen unb feststellen jfl
können , baß ber junge Künstler sich auch in ber Art bes Voi - M
trags weiter vervollkommnet hat . Über ben deutschen DouD
als Denkmal ber Baukunst gab zu einigen Lichtbilbern
Rosemann ( Darmstadt ) kunstgeschichtliche (Erläuterungen . «

Trotz Übernahme fremder Stile oder Anlehnung an fremtsR
Formen erfüllte sich das Kernhaste und Eigene im BiaU
deutscher Gotteshäuser , die Raumgestaltung , von der früh -W
christlichen Basilika ihren Ausgang nehmend , bis zu d«,W

Schöpfungen eines Schinkel .
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Als Redner haben bis jetzt fest zugesagt : ___ ______
leitet der PO ., Dr . Ley , und der Präsident des deutschen

Zehntausende vo « Privatquartieren fehlen noch .
Mchrend Wiesbaden zur Zeit im Zeichen des Reit -

nnd Fahrturniers steht , welches dieses Jahr zu einem
Volksfest ausgestvltet werden soll , sind im benachbarten
Mainz taufend Hände tätig , um Mr die grohe Saarkund -
gebung an den Pf i n ^ stfe ie rt ag e n zu rüsten . Man
rechnet in Mainz an offizieller Stelle schon heute mit einer
Besucherzahl zwischen 200 000 und 250 000 Personen . Obgleich
die Reichsbahn an den Pfingstfeiertagen überlastet ist , har
sich die Verwaltung doch bereit erklärt , eine große Anzahl
von aonderzügen für diSse Kundgebung einzulegen .
Allein aus dem Saargebiet sind bis heute 3 Sorioerzüge ,
300 Omnibusse und 1500 Privatkraftwagen gemeldet . Dar¬
über hinaus liegen Anmeldungen vor aus allen Gauen des

Rotze baanuiioaebung der KHago unb tzes M . in Mainz
Voraussichtlich über 200000 Teilnehmer .

Heeressäulen auf getrennten Wegen durch die Stadt geleitet .
Lediglich in der Kaiserstratze werden die beiden Kolonnen
nebeneinander her marschieren . Der Festplatz auf dem
Mainzer kleinen „ Sand "

, welcher sich dicht bei den großen
Flugzeughallen , vom Wald begrenzt , befindet , ist in 12
riesige Rechtecke eingeteilt , auf welchen die einzelnen Gaue
geschlossen aufmarschieren . Vor der Front erhebt sich die
große Tribüne , welche als einzigen Schmuck
mehrere Meter hohen Vorderfront das Zahnrad
trägt . 3m Hintergrund wird diese Tribüne auf
ten von je 3 Hakenkreuzfahnen flankiert .

Vct- iF
Die Anmarschwege .

schau ' M Sämtliche Anmarschstraßen werden durch die SA . -

edelnUr Leute besetzt . 3eder eintreffenden Wagenkolonne wird ein
Auto - Lotse zubeordert , der die einzelnen Fahrzeuge durch

- « t die doppelte Sperrkette ^auf einem der 18 Parkplätze unter »“ * ; bringt , welcher dem zugewiesenen Quartier am nächsten liegt ,
si Sämtliche Parkplätze stehen untereinander in telephonischer
- Verbindung . Der Saar -Autokolonne wird der Amtsleiter

von der obersten Leitung der PO ., Dr . von Renteln , per¬
sönlich zur Begrüßung entgegen fahren .

R - Deutschen Reiches . Aus Schleswig - Holstein , Ostpreußen ,
Pommern und Obeischlesien werden die Mitglieder der

u . NS . - Hago , Handwerker und Geschäftsleute erwartet , die bis zu
i

"
509 Kilometer weiten Strecken , sei es mit der Bahn oder

; in Kraftfahrzeugen , zurücklegen , um in Mainz an dem
f gigantischen Aufmarsch teilszunchmen . 3n ganz Deutschland

werden zur Zeit die Vorbereitungen für diese Fahrt ge -
- troffen .

Mainz wird kaum im Stande sein , trotz der vielen
M tausende bereitwilligst zur Verfügung gestellten Prioat -
F quaitiere und trotz der unzähligen Massenlager diese Men -
7 fchenmenge allein unterzubringen .

I Zehntausende dieser Besucher müssen in den Nachbar¬
städten , vor allem auch in Wiesbaden , unter¬

gebracht werden .
Die Organisationsleitung dieser Veranstaltung hat ihr

5 Hauptquartier im pädagogischen 3nstitut aufgeschlagen , in
- wachem zur Zeit , ein fieberhaftes Leben und Treiben
2? herrscht . Mr die Propaganda zeichnet verantwortlich der
=- Abteilungsleiter für Propaganda der obersten Leitung der
■- PO ., Pg . 3oachim Walter , München . Als Leiter des

- Aufmarichstabes fungiert der Abteilungsleiter für Organi -

T Mtion in der obersten Leitung der PO . , NS .- Hago , Pg .

M Friedrich Krüger . Als Verbindungsmann zur Reichs -
L Hauptstadt und Pressechef wurde von der Reichsleitung Pg .

Künzel nach Mainz beordert , welcher uns in seinem Ar -

g beitszimmer empfängt . Auf riesigen Landkarten und SkiM - n
werden hier die Anmarschwege , Parkplätze und Unterkünfte

J der einzelnen Kolonnen eingezeichnet . Aus einer größeren
Anzahl Ackuarell - Entwiirfe konnte man die enormen Aus -

M Dieses Bild wurde im vergangenen 3ahr in Passau ausgenommen : Saarländische Fanfarenbläser am
k ^ nuler in Passau senden Erutzklänge an die Brüder in Österreich . Zu Pfingsten wieder tritt die deutsche Jugend
Maller Stamme in Mainz und an der Grenze des Saarlandes Mr die unlösliche Einheit des deutschen 100 - Millionen -

Volkes ein .

Das Programm .

Die Veranstaltung findet ihren Auftakt am Samstag ,
abends 7 Uhr , mit einer großen Kundgebung des
VDA ., an welcher geschlossen alle Mainzer Innungen ,

s Sänger - , Sport - und Kriegervereine teilnehmen , sowie die
I „ Deutsche Arbeitsfront

"
. 3m Mittelpunkt steht der Festakt ,

der nach einem

Bekeuntms aller auslaitdsdeutfchen Volksgruppen
eine große Kundgebung des Reichsführers des VDA ., Dr .
Steinacher , bringt , bei der auch derLkeichsinnenminister
Dr . Frick zugegen lein wird . Die Kundgebung wird auch

s durch Rundfunk übertragen . Die Leitung der Frauentagang
hat Frau von Popelins , Sulzbach . Es sprechen eine

7. Anzcchl führender Peinlichkeiten der Frauenarbeit drinnen
unb draußen . Am Sonntagvormittag von 11 Uhr
ab finden an mehreren Stellen Der Stadt große Platzkonzerte
statt . Am Nachmittag folgt eine saatdeutsche Kundgebung
in der Stadthalle , am Abend die Festaufführung des Schau -

; fpiels „ Schlaaeter
"

. Abends um 8 Uhr findet im Wies¬
badener Kurhaus ein großer Presseempfang
statt .

Die Kundgebung auf dem „ Sand "
.

Am Pfingstmontag findet vormittags im KurMrstlichen
Schloß ein Empfang der Führer der Bewegung , der Spitzen
der Behörden und Verbände , sowie der Presse durch Pg .
Dr . von Renteln statt . Der eigentliche Aufmarsch , welcher
schon am Vormittag um 9 Uhr beginnt , wird in zwei großen

Industrie - und Handelstages und Amtsleiter in der PO . ,
Dr . von Renteln . 3n Aussicht gestellt ist der Beisuch des
Stellvertreters des Führers , Reichsminister Rudolf Heß ,
sowie des Vizekanzlers von Papen . Ferner werden
sprechen Gauleiter Simon und Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger . Die Reden werden sowohl auf den Reichs¬
sender als auch auf mehrere Groß -Lautsprecher übertragen .

Die Organisationsleitung ist trotz der enorm hohen
Besucherzahl bemüht , den eintreffenden Besuchern eine
individuelle Behandlung angedeihen zu lassen . So werden
die aus den Erenzprovingen kommenden Gäste vorwiegend
in Privatquartieren untergebracht . Ferner ist es jedem Be¬
sucher freigestellt an einem Eintopfgericht für 50 Pfennige
reilzunehmen . Auf dem Mainzer „ Sand "

ist ein fliegendes
Postamt aufgeschlagen mit einer Anzahl Fernsprechstellen ,
die besonders der PO . und Presse zur Verfügung stehen .
Reu ist die Einrichtung , daß eine Anzahl Briefträger stän¬
dig unterwegs sind , lediglich um geschriebene Post einzu -
sa -mmeln , und gleichzeitig Postwertzeichen zu verkaufen .

Feuerwerk .

Den Abschluß der Kundgebung bildet am Montagabend
gegen 9 .30 Uhr ein Riesenfeüerwerk am Rhein .

Mainz wird in . den nächsten Tagen einem Heerlager
gleichen und es . ist zu erwarten , daß auch Wiesbaden ,
das selbst im Zeichen des Reiterfestes steht , starken Besuch
erhält . Deshalb auch bei uns : Flaggen heraus ! Auch
die Weltkurstadt Wiesbaden soll und wird sich in diesen
Tagen durch ein besonders festliches Gepräge ihrem Ruf
würdig erweisen .

Reichsminister Dr . Frick

zur VDA .-Tagung in Mainz .

Reichsminister Dr . Frick , der als Vertreter der Reichs¬
regierung in Mainz bei der MA .-Pfingst - Tagung das Wort
ergreift , hat dem VDA . für die Presse folgendes Geleitwort
übermittelt :

„ Der neue deutsche Staat ist in allen seinen Lebens¬

formen zum erstenmal auf dem Volkstum , auf Blut , Brauch¬
tum , Bodenverbundenheit und Sprache aufgebaut . Deutsch
ist , wer zum deutschen Volke gehört . Damit ist auch den
Ausländsdeutschen in voller Achtung ihrer beson¬
deren Lage ein gleichberechtigter Platz neben den Inlands -

volksgenossen zugewiesen . Außerordentlich bedeutsam ist da¬
her die Stellung des Volksbundes für das Deutschtum im
Ausland geworden , der als unabhängiger Treuhänder des
Autzenvolkstums die geistige Brücke der Verbindung von
drinnen und draußen geworden ist . Der VDA . ist im neuen

Reich damit von seiner früheren Stellung am Rande des

deutschen Geschehens in eine entscheidend wichtige Stellung
deuticher Lebensoerbundenheit gerückt und verdient die
Unterstützung jedes Volksgenossen , vor allem auch jedes
echten Nationalsozialisten . 3ch freue mich , dem VDA . zu
seiner diesjährigen bedeutsamen Pfingsttagung an Rhein
und Mosel persönlich die Grüße und Wünsche der Reichs¬
regierung überbringen zu können .

"

Erklärung .

Entgegen umlaufenden Gerüchten wird mirgeteilt , daß
die für die Pfingsten 1934 in Mast nz stattfindende große
Saarkundgebung der Obersten Leitung der PO .,
NS .- Hago , zur Ausgabe gelangten Plaketten geneh¬
migt sind und eine Behinderung des Verkaufes nickt zu¬
lässig ist . Aus dem Erlös des Ab -eichen - Berkaufs wird die
Teilnahme von taufenden , völlig mittel - und erwerbslosen
Volksgenossen aus dem Saargsbiet ermöglicht . Zweck und

Ziel der SaarMndgebung machen den ungehinderten Ver¬
kauf der Plakette zur Selbstverständlichkeit . Wer den Ver¬
trieb zu unterbinden versucht , versündigt sich an der Saar .
Bei diefer Gelegenheit wird darauf hingewiesen , daß jeder
Teilnehmer an der großen Veranstaltung im Besitz einer
Plakette sein mutz , die von allen NS .- Hago - Dienstftellen

zur Augabe gelangen .
Oberste Leitung der PO . , NS . -Hago .

Aufmarschstab — SaaÄundgsbung .

7 Quartierzetteln zu ordnen und zu sichten . Ebenso eifrig
1 wird in den übrigen Räumen gearbeitet , wo ganze Berge

von Post zu bewältigen sind .
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Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 16 . Mai . Infolge der längeren Ge¬

schäftsunterbrechung durch die Pfingstseiertage blieb das Ge¬

schäft klein , die Stimmung des Marktes aber freundlich . Die

Preise lagen nur unwesentlich verändert , für Sommer¬

gerste aber fest , während sie für W e i z e n k l e i e in allen
Sorten etwas nachgaben , ebenso wie ölhaltige
Futtermittel autzer S 0 j a s ch r 0 t abbröckelten . Es
notierten ( Getreide je To ., alles übrige je 100 Kilogramm )
in RM . : Weizen 205 , Roggen 178 .50 , Sommergerste 172 .50
bis 175 , Hafer 172 .50 — 174 , Weizenmehl Type 563 ( Spez . 0

aus 3nlandsweizen ) Festpreisgebiet W X 28 .90 plus 0 .50

Frachtausgleich , ditto Festpreisgebiet W VII 28 .60 plus 0 .50 ,
Roggenmehl Type 610 ( 0— 60 % Ausmahlung ) Festpreis¬
gebiet R vm 25 .25 plus 0 .50 Frachtausgleich , ditto Fest¬
preisgebiet R VI 25 .25 plus 0 .50 , Weizenmehl IV . B 16 .50 ,
Weizennachmehl 15 .50 , Weizenfuttermehl 11 .70 , Weizenkleie
fein 10 .50 , mittel 10 .75 , grob 11 , Roggennachmehl 16 .50 .

Die Finanzhoheit der Deutschen Arbeitsfront
und ihrer Untergliederungen .

Eine Anordnung Dr . Leys .

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , erläßt
folgende Anordnung :

Ich habe feststellen müssen , daß über die zukünftige Bei¬
tragsregelung der Deutschen Arbeitsfront und über die zu¬
künftige Organisation des Beitragseinzuges Verlautbarungen
herausgegeben worden sind .

Zur Klarstellung dieser Frage ordne ich an : Die Finanz¬
hoheit der Deutschen Arbeitsfront sowie ihrer sämtlichen
Untergliederungen , der ehemaligen Angestellten - und Är -
bei ter verbände , der GHG . ( jetzt : Berufsgruppen bezw . Reichs -
betriebsgemeinschaften ) liegt ausschließlich beim Schatz¬
meister der Deutschen Arbeitsfront .

Der Schatzmeister der Deutschen Arbeitsfront bestimmt
ausschließlich über die Finanzgebarung dieser Organisationen .
Ihm sind die Finanzwarte dieser

'
Organisatronen . direkt

unterstellt .
Jede Anordnung und Verlautbarung über die Beitrags¬

höhe , den Beitragse - nzug sowie über die zukünftige Organi¬
sation des Beitragseinzuges hat nur dann Gültigkeit , wenn .
sie vom Schatzmeister der Deutschen Arbeitsfront herausge¬
geben worden ist .

Au einem noch zu bestimmenden Zeitpunkt wird der Bei -

tragseinzug der ehemaligen Arbeiter - und Angestelltenver -
bände und der GHG durch die Derwaltungsgemeinschaft der

Deutschen Arbeitsfront erfolgen .
Die Anordnungen für die Überleitung der Verwaltungs¬

organe vorstehender Verbände in die Derwaltungsgemein¬
schaft der Deutschen Arbeitsfront wird der Schatzmeister der

Deutschen Arbeitsfront erlassen .

gez . Dr . Robert Ley ,
Stabsleiter der PO . und Führer der Deutschen Arbeitsfront .

Rundfunk - Ecke .

Rundfunkübertragungen von der Deutschlandfahrt des

„ Graf Zeppelin
" .

Der deutsche Luftsportverband hat die Reichssendeleitung
eingeladen , von der Deutschlandfahrt des Luftschiffes „ Graf

Zepvelin
"

Übertragungen durchzusühren .
Wenn die meteorologischen Verhältnisse weiterhin gut

bleiben , wird das Luftschiff in Friedrichshafen Samstag ,
19 . Mai , morgens 5 .30 llhr aufsteigen . Der Reichs -

sender Stuttgart gibt von dieser Abfahrt einen

kurzen Hörbericht , den die einzelnen Sender während des

Mittagskonzertes von Platten senden . Für die Zeit kurz
vor der Landung in Berlin , also gegen 18 .30 Uhr , ist eine

Eegensprache zwischen Luftschiff und Flughafen Tempelhos
vorgesehen , worin eine Schilderung über den bisherigen Ver¬

lauf der Fahrt gegeben werden soll .
Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit von Rundfunk und

Luftschiff steht ein Versuch , der für die Nacht von 23 bis

0 .30 Uhr geplant ist . Von Bord des Luftschiffes wird wäh¬
rend der Fahrt über der Ostsee aus 400 Meter Höhe ein

llnterhaltungs - und Festkonzert mit Hilfe von Kurzwellen
auf den gesamten deutschen Rundfunk und fast alle auslän¬

dischen Sender übertragen . In den Pausen des Senders

geben der stellvertretende Reichssendeleiter Pg . Böse und

Oberingenieur Augustin von der technischen Abteilung der

ReichsrundMnkgesellschaft einen Bericht über das Leben an
Bord des Luftschiffes .

Neuer Kurverein .

Die nächste Versammlung findet heute Donnerstag ,
17 . Mai 1934 , abends 8 .30 Uhr in der Wandelhalle des Pau -

linenlchlößchens statt . Nach Erledigung der geschäftlichen

Angelegenheiten wird der Vorsitzende des Wiesbadener Gar -

tenoauvereins , Dipl . Eartenbauinspektor Schwartz , einen

Lichtbildervortrag halten über

den Blumenschmuck im Straßenbilde .

Dieser Lichtbildervortrag soll der Auftakt sein zu dem dies¬

jährigen Blumenschmuck -Wettbewerb , welchen der neue Kur -

oerein mit dem als Mitglied angeschlossenen Wiesbadener
Eartenbauverein auch dieses Jahr wieder veranstaltet .

Sie heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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GEG - Weizenmehl , Süddeutsch ,

,Feldkrone

Pfd
Parkplatz ,

B . Abfahrt ,

Pfd .

HerdeOfen

Plockwurst

WEINE F485

Literflasche 85 Pf .

Beutel 8Schokoladegeschmack

ab 12 .50Sportjacken , farbig Flanell

ab 1 .65Strümpfe , für den Sommer

bgetönten FarbenElbeo - Strümpfe ,

Wl LH ELMSTR . 50WEBERGASSE 11

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr .

Pfd . 19 Pf .
Pfd . 18 Pf .

GEG - Puddingpulver
Fruchtaroma Pak . 8 Pf .

GEG - Puddingpulver
Schokolade Pak . IO Pf .

GEG - Fruchtspeise , Pfirs ,
u . Zitrone Pak . IO Pf .

GEG - Maiskernpu ' er
i/4 - Pfd . - Pak . 28 Pf .

GEG Edelpuddingpulver
Schokoladespeise

Pak . 15 Pf .
GEG - Puddingpulv . Vanille

Pak . 6 Pf .

1 . Nach Beendigung der . Vorführungen an den
einzelnen Tagen wird für die Abfahrt die Strahe
Unter den Eichen und die Schützenstratze bis zur
Kreuzung Walkmühlstrahe Einbahnverkehr tn
Richtung Walkmühlstrahe durchgeführt .

2 . Ausgenommen von dreier Veichrankung «bleiben
die Kurswagen der Omnibuslinie 3 .

3 . Die Abfahrt von den Parkplätzen erfolgt beliebig .
Es wird jedoch empfohlen , dah die Fahrzeuge auf
dem Parkplatz neben dem Cafe Ritter den Weg
hinter dem Turnierplatz und den Karl - von -Jbell -

Weg zur Abfahrt benutzen .
4 . Ern Aufstellen von Fahrzeugen auf den Zmahrts -

wegen zu den Parkplätzen , auch nur von kurzer
Dauer , ist verboten . Bei Nichtbeachtung dieser
Anweisung wird neben der Bestrafung die Ent¬
fernung des Fahrzeuges auf Kosten des betref¬
fenden Führers durchgeführt . .

5 . Am 19 . Mai 1934 werden die Stratzen Vleritadt -

Erbenheim und Bierstadt - Igstadt von 6— 13 Uhr
für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen in beiden
Richtungen gesperrt .

Wiesbaden , den 14 . Mai 1934 .
Der Polizeipräsident .

in 5 - Pfd . - Beuteln 85 Pf .

9 % , 9 u . 8 '/r Pf -
Kokosnuß , ger . i4Pf .7Pf .
GEG - Zuckerglas . P . 22
GEG - Vanillinzuck . Pk . 4
GEG - Backöle versch .Ar .lO
GEG - Backpulver Pak . 8
GEG - Kokosfett T . 58 , 56

Spezial O . .
GEG - Weizenmehl

bestgepflegte auserwählte Sorten
— Preisliste in der Verteilungsstelle —

Harth - Kaffee
1 4 Pfd .85,75,68,63,58 ,

Damenmäntel , elegante Form . ab 16 .—

Damenkostüme , sportliche Form , ab 39 .50

Leinen - Kostüme , leicht , elegant , ab 25 .—

Blusen , entzückende Neuheiten , ab 9 .75

Mona - Bluse , fesche Sportform , ab 2 .95

Für den Abendtisch , Ausflüge und
Wochenend sind haltbare Fischkon¬
serven und Qeisardinen zu empfehlen
Die größte Auswahl und niedrigste Preise

finden Sie stets in :

Wer Freude an seinem
neuen Kleidungsstück er¬
lebenwill , geht zu dem

gewissenhaften Fach - \
leuten für Herren - \
und Knaben - Kleidung

Handschuhe , moderne Stulpform , ab 3 .—

Sporthalbschuhe , glatte Form . ab 16 .50

Schaefer - Qua lität

schafft mehr Arbeit !
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Bekanntmachung .

Regelung des Verkehrs zum Reit - u . Svringtnrnier
vom 18 . bis 21 . Mai 1934 .

A . Anfahrt .
l . Die Anfahrt erfolgt durch die Schützenstrahe ,

Strahe Unter den Eichen . Fahrzeuge , welche durch
die Platter Strahe einfabren . werden nicht tn tue

Strahe Unter den Eichen hineingelassen , sondern
gleich zu den Parkplätzen geleitet . .

2 . In der Strahe Unter den Eichen dürren Fahr¬
zeuge nur so lange halten , als es zum Aus - und

Einsteigen erforderlich ist . Ein längeres Auf¬

stellen ist verboten .
3 . Die Parkplätze befinden sich am Cafe Ritter an

der Platter Strahe und im Karl - von - 2bell -Weg
und sind von der Platter Strahe aus zu erreichen .
Der Zufahrtsweg zum Parkplatz am Cafe Ritter

ist durch Pfeile gekennzeichnet . _ .
Auswärtige Omnibusse parken tm Hcllkun ^

weg . Droschken parken auf dem Wege , der nm
längs der Wiese vom Cafs Orient blnzieht .

Fahrzeuge von Ehrengästen , mit einem ent¬

sprechenden Schild an der Windschutzscheibe ,
fahren durch das Tor B des Turnierplatzes zum

Radio

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen

Bequeme Zahlungsweise .

Gottfried
Grabenstraße 26 Hut 23895

Reparaturen , Antennenbau -
Teile , Röhren

Ehestandsd .- Scheine werd , angenom .
(außer für Motorräder ) .

GEG - Schokoladenworen
in bekannt guter Qualität und Auswahl

GEG - Bonbon mit la Weinsteinsäure
und Fruchtaroma 14 Pfd . 23 Pf .

GEG - Bonbon m .Frucht - u . sonst . Füll . % Pfd . 24 Pf .

Dragee - u .Geleefruchtmischnng % Pfd . 30 u . 25 Pf .

Frische Eier
10 Stück 1 . 10 , 1 . 00 ,

Wer nicht im

Wiesbadener Tagblatt
inseriert , wird vom kaufenden

Publikum vergessen

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 18 . d . M ., um 15 Uhr versteigere ich

Rettelbeckstrahe 24 :

äffen !! , meistb . u . teilweise bestimmt geg . Barzahl . :
1 Adrema -Maschine . 1 ant . Truhenschrank , eine
Ständerlampe , 1 Radio - Apparat . 1 Mahagoni -
Salon , 1 Schlafzimmer , best . aus : 2 eisernen Bett¬
stellen . Waschkommode mit Marmor , handgemalt .
Bauernschrank usw . . Teppich , chinesische Aufstell¬
sachen u ionst . antike Sachen . 1 Büfett . 1 Herren¬
zimmer , 4 Brücken . 1 Teppich . 1 Klavier . 1 elektr .
Schneidmaschine ( „ Perfekta

" ) , mehrere Holz¬
bearbeitungsmaschinen .

Hupe , Obergerichtsvollzieher , Riehlstr , 20 .

Sportröcke , neue Schottenkaro , ab 19 .50

Blütenmehl e

..... Pfd . 19 , U Pfd

Für die Hausbäckerei :

ff GEG - Weizenmehl „ Rheinstern " Pfd . 22 Pf .
dto . in 5 - Pfd . - Beuteln 105 Pf .

Konfektmehl

„ Harth “ . Pfd . 24 ,

Auszugsmehl 00
..... Pfd . 22 ,

Edamer , Holland . . , _ _
Fettkäse , 40 % i . T . .

* /4 Pfd . 22

Allg. Schweizerkäse, ,
(VollfettKäSB ), 45 % F. I. T.,

* /4 Pfd - 25

Feine Molkereibutter V2 Pfd . 73
Deutsche Markenbutter 1/2 Pfd . 78

Röstkaffee , bevorzugte Mischung
14 Pfd . 82 , TO , 62 u . 50 Pf .

Für den Mitiaastisdi :

Prima Frischfleisch jeder Art aus eigener Schlachterei

Gemüse - und Obstkonserven : Erbsen , Erbsen
mit Karotten , Bohnen , diverse Obstkonserven

solange Vorrat zu den bekannt günstigen Preisen .

Für den Nachtisch :

Oil Finge an Seefischen
sind jetzt sehr gut .

A Die Qualitäten vorzügl .
Die Preise sehr niedrig

Die Fische kommen in Eis¬

packung und Kühlwagen innerhalb 24 Stunden
täglich von der Küste nach hier ! Sind daher so
frisch wie im Winter . -Deshalb bringen Sie jetzt

mehr Fisch auf den Tisch

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die
Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt : Staat ! . Erundver -

mögensteuer einschl . Zuschlag , Hauszinssteuer , städt .
Zuschlag zur Grundvermögensteuer . Müllabfuhr -
gebübr . Kosten für Sandfangreinigung für den
Monat Mai 1934 , Getränke - und Biersteuer für den
Monat Avril 1934 , Bürgersteuer der Arbeitnehmer ,
die von den Arbeitgebern für den Monat Avril 1934
einzubehalten und abzuführen war . Bürgersteuer
der Veranlagten . 2 . Rate , gemäß Bürgersteuer¬
bescheid , Gewerbesteuer nach dem Ertrag . Gewerbe¬
steuer nach dem Kavital und Berufsschulbeitrag .
Vorauszahlung für April/Juni 1934,Schulgeld für
die städt . Mittel - , höheren . Frauen - , Handels - und
Handwerkerschulen für den Monat Mai 1934 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet sind , nebst den bereits entstandenen Ver¬
zugszinsen nunmehr bis zum 19 . d . M . zu entrichten .
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Set
Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch Sie
Post muh der Betrag svätestens an dem vorgenann¬
ten Tage den zuständigen Kassen portofrei zu -

gefübrt worden sein . .
Vom 22 d . M . an werden dte Rückstände tm

Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .
Wiesbaden , den 16 . Mai 1934 .

______________________ Städtische Steuerkasse .

e . G . m . b . H .
Verkauf nur an Mitglieder . Der Vorstand .

WeiWUiW - AnzeW.

Freitag , den 18 . Mai 1934 , nachmittags 3 Uhr
versteigere ich im Lager der Spedition

Konrad Scheid in Mainz
Leibnizstrahe 3 ( Hinterhaus )

meistbietend öffentl . zwangsweise geg . Barzahlung :
Ein Speisezimmer , bestehend aus : 1 Büfett , einer
Anrichte , 1 Vitrine , 1 Silberschrank , 1 rundem
Tisch . 2 Sesseln . 4 Stühlen , 1 Teewagen , ferner
1 Damenzimmer , bestehend aus : 1 Bücherschrank ,
1 Schreibtisch . 1 Coucke usw ., sowie 2 Schtafzim ..
3 antike Schränke , 1 Truhe . 5 Oelgemälde , drei
Teppiche , diverse Lampen und sonstigen Hausrat .

Rösch . F424
Gerichtsvollzieher in . Mainz , Colmarstrahe 19 .

1/1 Norm .- Dose

Pflaumen mit Stein ..... 45

Pflaumen ohne Stein . . . . 62

Mirabellen ......... 70

Erdbeeren .. ....... 95

Pfirsiche , % Frucht . . . 1 . 02

Ananas h * Norm. -Dose 50 1 . 50

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom Fachgeschäft

Tischwein . .

Riimiimii

dto .

Eier Stück 10 %
Maudeln % Pfd . 31 . 29Pf .
Korinthen % Pfd . 11 Pf .
Sultaninen , , „ 9 Pf .
Rosinen „ , , 9 Pf .
Haselnußkerne , , 20 Pf .
Hefe . . . „ „ 18 Pf .

Großer Schuhverkauf ^ =5 ^

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag . Schalterhalle rechts .

Neugasse 22 sä
__________ U __ 313

Verdingungen
H . A . 114 . Die inneren Anstreicherarbeiten für den
Wohnungsumbau Rathausstrahe 72 in Wiesbaden -
Biebrich sollen vergeben werden . Die Unterlagen
können bei der unterzeichneten Dienststelle gegen Er¬
stattung von 0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung Mittwoch , den 23 . Mai 1934 ,

Städtisches Sockbauamt ,
__________ Kleine Wilhelrnstrahe 1/3 , Zimmer 35 .

S . A . 119 . Die Ausführung von Sckreinerarbeiten
( lürtn usw . ) für die Leichenhallen in Wiesbaden -
Rambach , - Kloppenheim , - Erbenheim und Igstadt
sollen vergeben werden . Die Unterlagen können bei
der unterzeichneten Dienststelle gegen Erstattung
von 1 RM . bezogen werden .

Angebotsrröffnnng Mittwoch , den 23 . Mai 1934 ,
10 Uhr .

Städtisches Hochbauami ,
__________ Kleine Wilhelrnstrahe 1/3 , Zimmer,35 .

H . A . 115 . Die Plattenbeläge für den Umbau
Bau V des Städt . Krankenhauses Wiesbaden sollen
vergeben werden . Die Unterlagen können bei der
unterzeichneten Dienststelle gegen Erstattung von
0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung Mittwoch , den 23 . Mai 1934 ,
9 % Uhr .

Städtisches Hochbauamt .
Kleine Wilhelrnstrahe 1/3 , Zimmer 35 .

Fischkosl
ist im Sommer sehr gesund

Dauerkragen unerreicht
Mey u . Edlich - Stoffwäsche

Stärke - u . halbsteife Kragen
Herren -Hemden , Socken

Gürtel , Netzwäsche billigst
Braunhemden .

Gg . Kochendörfer
Schwalbacher Straße 29 .

Zervelatwurst i.Rindsd . 1/4 Pfd . 33

Zervelatwurst in Fettd . i/4 pfd . 35

Mettwurst , weich , Stüde 32 , 28

Schinken , gekocht . 1/4 Pfd . 32

Landjäger ..... . . Paar 2C

Oefsardinen OSO40,34,28,15

Harth - Pudding - Pulver

mit Vanille - und Mandelgeschm , Beutel 6

. . „ und nun zeigt

£ oce gute Beziehung ,

seid nicht hochmütig ,
aber selbstbewußt . Das
Beste geben wir Euch
mit hinaus ins Leben :
hohe Qualität , tadellose

Verarbeitung , Ihr seid

gesund innen und außen
bis zur letzten Naht
Bald werdet Ihr abge¬
holt , und wenn Ihr mit
Euren neuen Herren
mal wieder zu Besuch

kommt werde ich nur
strahlende Gesichter
sehen und das Beste von
Euchhören , weil Ihr mit
all Euren Vorzügen so

wenig gekostet habt
bei Zapp .

Sakkoanzüge,Sport «

anzüge , Gabardine¬

mäntel,Regenmäntel
Hochlommerkleidung
Knabenkleidung
Sporthosen, - Hemden ,
- Strümpfe und -Gürtel

zu den bekannt billigen
Barzahlerpreisen .

Aparte Dauenhüte " S "

A . Bensdorff . Moritzstr . 40 , 1 .

liutblnmcn Mauergasse 12
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lern und SS . der

chlangenbad i
Das einzigartige Thermal - Freiluft - Schwimmbad ist wieder geöffnet F465

eratur 24 ° C . Täglich vollständiger Wasserwechsel . Beste Verbindung mit Autobus ab Kaiser - Friedrich - Platz .

Forderungen

in Festbeutel * .

erfüllt Heuser
Soll man Wäsche 2 mal kochen ?

sund !

en
Pfd . M - . 80

ici
n -

sn .

ise

stellt der Herr an seinen Anzug :

le Guter Stoff und tadellose

Verarbeitung
2e Schöne Paßform

3 « Zeitgemäßer Preis

Diese Wünsche

reoicr von Mons hat sich in der Kohlengrube von Patn -

rages eine neue schwere Schlagwetterexplosion

ereignet . Ein Bergmann , der der Rettungsmannschast sür

die bei der Katastrophe vom Dienstagabend verschütteten

Arbeiter angehörte , erschien mit allen Anzeichen des Ent¬

setzens an der Oberfläche und berichtete , daß genau an

derselben Stelle , an der sich die Katastrophe am

Dienstagabend ereignet hatte , eine neue Explosion erfolgt

ist , durch die eine Rettungsmannschast von 2 0 Ar¬

beitern und Ingenieuren verschüttet wurde , über

das Schicksal der Eingeschlossenen ist noch nichts bekannt .

Sehr viele Frauen kochen die Wäsche zweimal .
Bei einmaligem Kochen erscheint sie ihnen nicht
sauber genug . Sobald man aber Burnus ins
Einweichwasser tut , wird das zweit - Kochen
überflüssig . Burnus löst , . verdaut '

intensiv den
Kitt , der den Schmutz an die Wäschefaser bindet .
Es zieht auf diese Weis - doppelt soviel Schmutz
aus der Wäsche als sonst . Meistens genügt nun
ein ganz einfaches Nachwaschen , um völlig
reine Wäsche zu bekommen . Man spart Seife ,
Waschmittel , Feuerung und Arbeit . Die große
Dose Burnus 49 Pfennig , überall zu haben .

Herren - Sakko - Anzüge
aus gut tragfähigen , schönen OOftft
Stoffen . . . RM . 42 .— , 36 .— ,

Herren - Sakko - Anzüge
aus reinwollenen Kammgarnen , yfl Oft
mod . Schnitt . RM . 51 — , 48 .— ,

1

Eine neue Echlagrvetter - Erplosion
im Kohlenrevier von Mons .

'

Leute einer Rettungsmannschaft von der Augenwelt

abgeschnitten .

Brüssel , 17 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung .) 5m Kohlcn -

L
to

usmerzung alles Jüdischen aus dem

deutschen Theaterleben .

Veröffentlichung des Kampfbundes für deutsche Kultur .

Berlin , 16 . Mai . 3n den Veröffentlichungen des Kampf -"
es für deutsche Kultur und Reichsoerbandes „ Deutsche“ wird auf den Passus der großen Rede des Reichs -

andaministers Dr . Goebbels im Sportpalast ver -
der sich auf die Judenfrage bezog . Der Minister

I da u . a . erwähnt , die Juden möchten dich « Worte als
■Warnung betrachten . Hierzu weisen nun die genann -

lOitutionen daraufhin , dag ein notwendiges Wort zu
nliiger Zeil von maßgeblicher Seite gesprochen worden

£ 31 i ch t nur als Schauspieler und Sänger
bitten wir uns die Juden , so heißt es u . a .

sondern auch als Autoren und K o m p o -
en “

auch als Textdichter in musikalischen Bühnen¬
verbitten wir uns die Juden ebenso wie als

eure oder Bühnenbildner . Unsere kompromißlose Ad¬
lung trifft aber auch jene Judenstämmigen , welche als

nnte Frontarier heute noch auf Nebengleisen oder
ckerhöfen glauben , ungestraft Personal - und Spielplan -
lif treiben zu können . Ebeitso lehnen wir auf deutschen

en alle jene Leute ab , die heute noch mit jüdischen
8Ken befreundet oder mehr öder weniger verheiratet

Sie mögen noch so griche „ Könner “ sein . Die Kern -
'

EÖsng des Judentums in der deutschen Kultur bilden
noch die jüdischen Bühnenverlage , die wir

t verabsäumt haben , ihrer Machtstellung zu entkleiden .

HEUSER
Ecke Friedrichstraße und Neugasse

ig

is -
en
so

tzt

in schönen Farben und guter Verarbei¬
tung , zweiteilig , dreiteilig mit Knicker¬
bocker und langer Hose , vier - QQoo
teilig mit Weste 44 . - , 39 .- , 34 . - ,

KAISERS

Reklame -Kaffees 2 .40 , 2 -
Hd . M

Md M 1 . 80
Konsum -Sorte > •

3,20
ff , Qualität .....

KxuseA u . Iää

Erfurt , 16 . Mai . Nach wochenlangen Beobachtungen und
btmlttlungen der Staatspolizeistelle Erfurt erfolgte in der
• tc™U, ium Mittwoch ein Zugriff auf die illegale kommu -
msti ĉhe Organisation . Nachdem zunächst am 15 . Mai abends

"Zch . .Erfurt entsandter Sonderfunktionär der
KPD . Bei einem Treffen in einer der städtischen Anlagen fest¬
genommen worden war , wurde in der Nacht unter Hinzu -
zrehung von Kriminalpolizei , Feldjägern und SS . der
« chlag gegen die illegale Bezirksleitung
ausgesuhrh Er war von vollem Erfolg . Sämtliche Funktio¬
näre der Leitung , die Funktionäre der Nebenorganffationen
und der Vertriebsstelle für illegales Propagandamaterial
sowie ein größerer Perfonenkreis , der das illegale Material
vertrieb , insgesamt 33 Personen , darunter drei
y . tauen , w u rden festaeno m me n . Die Durchsuchung
forderte eine Anzahl von Waffen sowie erhebliche Mengen
alten und neuen kommunistischen Propagandamaterials zu¬
tage .^ stugerdem gelang es , Flugblätter und Flugschriften
neuesten Datums , die u . a . zum Roten Kampf - Mai 1934 auf¬
forderten , zu beschlagnahmen .

Steinreiche Leute .

Von Walter v . Rummel .

Die , steinreichen Leute sind in der Südsee , von der ich
hier erzählen möchte , ebenso spärlich gesät wie sonst in der
Welt . Steinreich wurden , solange die Marianen , die
Karolinen , die Palauinseln deutsch waren , weder . die
Pflanzer noch die Händler . Sie schlugen sich gerade noch
schlecht und recht durch , hatten einen ständigen Kampf mit
der Faulheit und Bequemlichkeit der Eingeborenen zu
führen , litten unter den in jenen Zonen häufigen Taifunen
und Orkanen , ferner unter der verheerenden Schildlaus , die
aus mancher Insel die Kokospalme schwer schädigte oder
vernichtete . Auch der Japaner , der jetzt das Völkerbunds¬
mandat für die Marianen und Karolinen hat , wird eben¬
falls nicht auf und mit ihnen steinreich werden . So sehr e *

sich auch bemüht , wie gerade jetzt wieder , wo er auf den
Marianen einen Luftschiffstützpunkt errichtet , auch durch die
verschiedensten anderen Maßregeln Handel und Wandel nach
Kräften zu beleben versucht .

Aber eine Ausnahme gab und gibt es in jenen ent¬
legenen Breiten . Steinreich waren immer die Eingeborenen
der Insel Pap , des Haupteilandes der Westkarolinen . Sie
sind es zweifellos auch noch heute . Denn alle Karoliner
sind von einem starken Konservatismus , halten wie an ihrem
alten Heidentum so auch an allen anderen von den Vor¬
vätern überkommenen Sitten und Gebräuchen zäh fest . Und
steinreich sind sie , weil sie den Stein als Wertmesser gewählt
und auserkoren haben , einen Stein , der aus Pap nicht vor¬
kommt , also für das Eiland einen ausgesprochenen Selten¬
heitswert hat . denselben , der für unsere Kulturwelt allem
Golde innewohnt . Es ist ein Aragonit , der auf den benach¬
barten Palauinseln gebrochen wird . Unter ungeheueren
Schwierigkeiten und mit den primitivsten Mitteln . Ich selbst
habe da als Zuschauer mitgehalten damals , als ich — der
einzige Weiße auf Insel Vabelthaop — auf diesem stillen
Südseeeiland lebte . Eine Heidenarbeit , bis es so weit war .
daß man die riesigen Steinkolosse gebrochen hatte und sie
nun an den Strand hinabschleppen konnte . Dort wurde

ihnen der letzte Schliff zuteil , wurden sie sodann auf Bam¬

busflöße verladen und diese wiederum mit dem Segelkanu
den weiten Seeweg nach Pap geschleppt . Wieder ein

schwieriges Werk
’
unb eine böse Arbeit , besonders wenn

Sturm oder hoher See aufkam . Findige Händler kamen

daher auf den naheliegenden Gedanken , diese viele Zentner
schweren Geldsteine

'
bequem und einfach durch den Dampfer

nach Pap bringen zu lassen . Aber die Eingeborenen taten
hier nur halb mit . Alle mit dem Dampfer ankommenden

Geldsteine standen von vorneherein viel tiefer im Kurse und
in der allgemeinen Wertschätzung als die auf dem Floß mit
dem Kanu gebrachten .

Wer die schöne Hibiskusbüteninsel Pap durchwandert ,
wird diese Eeldsteine allenthalben finden . Oft sind sie fast
ihre drei Meter hoch . Man kann für einen solchen Stein
die besten Tarofelder , die größten Bananenpflanzungen
kaufen . Der Käufer läßt durch das kreisrunde Loch in der
Mitte einen Palmstamm stecken . 50 Mann fassen vorne ,
50 rückwärts an , mit Hussah und Halloh geht es dahin , und

schon hat man seinen Kaufpreis entrichtet . . . Es gibt aber

auch kleinere Steine bis zu den nur tellergroßen herab , die
einen Wert von ungefähr 50 Pfennigen haben . Daneben

sind als kleines Wechselgeld auch Muscheln im Gebrauche .
Hat also jemand den festen und redlichen Willen , rasch stein¬
reich zu werden , so braucht er sich bloß aufs Schiff zu setzen
und rasch um die Erde halb herum nach der idyllischen Insel
Pap reisen !

__

Bereinigung des Familienrechts .

I Im Interesse der erbbiologischen Zukunft unseres Volkes .

Berlin , 16 . Mai . über die in der Vorbereitung be -

^ ■ jSjfene Reform wichtigster bevölkerungspolitischer Fragen

^ Mbürgerlichen Rechtes äußert sich Dr . Sch o l z in den Ver -
Mntlichungen der Deutschen Arbeitsfront . Er betont , daß

I e r e i n i g ung de s Fa m i l i e n r e ch te s von frem -

Rechtsideen in Aussicht stehe . Die Reform des Ehe -

Mes werde mit einer Reform des Verlöbnisses
tuen müssen . Statt der bisherigen Formlosigkeit werde

\ Verlöbnis in Zukunft Formen haben , die den Erschwe -

^ MMen angepaßt sind , denen die Eheschließung im

Wstteresse der erbbiologischen Zukunft unter -

j Hülfen sein werde . Die Eheschließung selbst werde von der

x Beibringung eines Ehefähigkeitszeugnisses abhängig gemacht
| » etiien . Körperliche und geistige Erbgesundheit , Ehrenhaftig -

und wirtschaftliche Unabhängigkeit sollten Voraus -

jeiungen der zukünftigen Ehe werden . Der Staat werde nur

I Ehen sanktionieren , die seinen Interessen nicht zuwiderlaufen .
ießlich sei eine Reform der Ehescheidung zu er -

$ n , wobei man drei Kategorien unterscheiden sollte ,
ich 1 . Ehen , an denen der Staat ein Interesse hat , 2 .

_____
die völlig zerrüttet sind und schließlich Ehen , an denen

| »er Staat kein Interesse hat . In den beiden elfteren Fällen
e die Frage der Aufrechterhaltung der Ehe Sache des

lies und nicht mehr Privatsache sein können .

Großer Schlag gegen die Kommunisten
in Erfurt .

* Wer hat die meisten Kriege gesührt ? Ein ameri¬

kanischer Historiker hat allen , die sich dafür interessieren , die
Arbeit abgenommen . Er hat genau gezählt , in wieviel
Kriege jedes einzelne Land im Laufe der letzten 1000 Jahre
verwickelt gewesen ist . An der Spitze dieser Statistik steht
Frankreich mit 185 Kriegen . England gibt ihm wenig
nach , es folgt mit 176 . Rußland hat 151 Kriege mitgemacht ,
Österreich 131 , Spanien 75 , Italien 32 . Und Deutsch¬
land ? Es kommt an vorletzter Stelle mit
24 Kriegen , und Holland , das an letzter Stelle steht , hat ,
nur einen weniger geführt .

OSt ■ Kaisers SfMwaxw ,

ÜD1B ln uor . 0gl . ch « QualH « V

. Alte Kultur - 100g ' Schmek -, Milch -

u . Milchnuß -Schokolade - -| Q
Pfetierminz -Prelinen . • r,ai •

gg
Mokka -Creme -Bohnen . • •

in braunen und grauen Cheviots ,
einfarbig oder fesch gemustert OAoo

RM . 27 .— , 24 .— ,

Weizenauszugmehl , Zucke /
Backessenzen .

3 ° /0 Rabatt in Marken

IZucker ausgenommen )

Gutschein . 22119
Rn fiugnft 3aeobiR . . ®. O <$tmfUM
Senden Sie mir kostenlos eine
D - rsuchspalkung Burnus .

Warne _________ __ _
Drt ____________ ________
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^ einversteigerung in Johannisberg .
1 . Domäne -Weingut Fürst v . Metternich , Schloß Johannis¬

berg .

Johannisberg , 16 , Mai . Weinversteigerungen haben
meist ihr eigenes Gesicht . Man weiß nie recht , wie man mit
ihnen hält Launig und oft unberechenbar steigen sie auf zu
kaum geahnten Höhen , um bald wieder hinabzusinken zu den
Tiefbahnen des Alltags . Die Frühfahrsversteigerungen im
Rheingau zeigen in diesem Jahre aber eine andere Entwick¬
lung . Die Kurve der diesjährigen Preisbildung und der
mengenmässigen Derkaufsabschlüsse zeigte bis jetzt eine stark

, aufsteigende gerade Linie . Auch die heutige Persteigerung
rm schlag Johannisberg bestätigt diese gefestigte Entwicklung
des Rheingauer Weinmarktes . Weingut Johannisberg
brachte heute rm Schloßsaale 32 Halbstück 1932 « und 1933er
Johannisberger Weine zum Ausgebot . Der gesamte Bestand
kannte restlos verkauft weiden . Die erzielten Preise über¬
raschen durch ihre Höhe . Besonders der Durchschnitts¬
preis von 2842 RM für die edelsüssen Johannisberger
1933er Schlossweine übertrifft alle Ergebnisie der diesjährigen
(jrühjahrsversteigerungen .

Schloß Johannisberg löste für 17 Halbstück 1932er Schloss
Johannisberger : 640 . 660 , 670 , 710 , 730 , 740 , 770 , 790 800 ,
810 , 850 , 870 , 890 , 900 , 910 , 960 , Spätlese 1210 RM Durch¬
schnittspreis der 1932er Weine für 600 Liter : 818 RM .
— Man zahlt « für 15 Halbstück 1933er Schloss Johannis¬
berger : 1710 , 1870 , 2030 , 2210 , 2360 , 2400 2510 , 2570 , 2810 ,
2910 , 3060 , 3200 , Auslese 3500 4000 , Beeren - Auslese 5500
RM . Durchschnittspreis der 1933er Weine 2842 RM . E e -
samtergebnis d e r Ve rste ig e r u n g der Fürstlich
von Mettsrnichschen Domäne : 56 550 RM .

2 . Weingut Hermann o . Mumm .
Vor der Versteigerung der Schloßweine erfolgte das Aus -

^ bot Johannisberger 1932er und 1933er Gewächse aus dem
Peingut Hermann v . Mumm im eigenen Kelterhaus des Be¬

sitzers . Es wurden bezahlt für 15 Halbstücke 1932er Johannis¬
berger Erntend ringer 2mal 510 ; Schwarzenstein 500 , 630 ;
Kläuserberg 540 ; Otzensang 510 ; Kochs berg 520 ; Höllen köpf
520 ; Kahlenberg 510 , 550 : Unterhölle 600 , 670 , 700 , 720 ;
Steinhölle 900 RM . Zurückgezogen wurden 4 Halbstücke zu
Letztgeboten von 500 , 700 , 760,1000 RM . Durchschnitts¬
preis der 1932er Weins : 593 RM .

Erzielt wurden für 15 Halbstücke 1933er Johannisberger
Kerzenstück 700 ; Auf der Hölle 640 ; Kläuserberg 700 ; Hansen¬
berg 860 ; Mittelhölle 880 , 1310 , Spätlese 2500 ; Schwarzen¬
stein 770 , 960 , 1080 ; Hermannsberg 700 ; Höllenkopf 950 ;
Otzensanq 870 ; Unterhölle 1100 ; Steinhölle 1350 RM . Zu¬
rückgezogen wurden 6 Halbstücke zu Letztgeboten von 680 , 710 ,
1050 , 1200 , 1400 , 3000 RM . Durchschnittspreis der
1933er Weine : 1025 RM . Gesamtergebnis der
Versteigerung des Weingutes Hermann v . Mumm :
24 260 RM .

Wieder ein schwerer Autounfall .

An der Eisernen Hand nach der Ortschaft Hahn zu ver¬

unglückte am Mittwochabend gegen 18 Uhr ein Schwal -

bacher Personenauto beim Überholen eines Motor¬
rades . Der Wagen streifte das Motorrad und kam dadurch
aus der Fahrbahn , sodaß er gegen einen Baum

prallte Infolge des starken Stoßes wurden die drei In¬

sassen ( zwei Damen und ein Herr ) erheblich verletzt .
Ein an der Unfallstelle vorbeikommendes Personenauto
brachte sie ins Krankenhaus nach Bad Schwalbach , wo man
bei den Eingelieferten Gesichts - , innere und äußere Ver¬

letzungen , eine leichte Gehirnerschütterung , Armbrüche , und
einen Kieferbruch feststellte . Das Auto war stark demoliert
und mußte später abgeschleppt werden . Der Motorradfahrer
soll bei dem Vorfall keinerlei Schaden erlitten haben .

wurde mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Volkskanzler
Adolf Hitler geschloffen .

— Delkenheim , 16 . Mai . Kreisbrandmeister Schmidt -
Eschborn nahm die Ernennung des Ortsbrandmeisters vor .
Ortsbrandmeister wurde Kamerad Heinrich Kleber und
dessen Stellvertreter Kamerad Heinrich Renneisen .

= Königshofen i . T . , 15 . Mai . Der Freiwillige
Arbeitsdienst in Königshofen ist zur Zeit mit dem
Ausbau der in einem schlechten Zustand sich befindenden
Hahn - Wehener Straße beschäftigt . Vom Idsteiner
Wald nach Königshofen zu wurden bereits zwei Kilometer
der Straße fertiggestellt , die eine Fahrbahn von 6 Meter
Breite erhält . Die Arbeiten sollen nach Pfingsten voll aus¬
genommen werden . Man hofft , die Straße bis zum Herbst
fertigzustellen .

— Usingen , 15 . Mai . Der Nassauische Hauptverein der

Gustav - Adolf - Stiftung wird sein diesjähriges
Jahresfest am 29 . und 30 . Mai in Usingen feiern . Es ist
vielleicht das letztemal , daß der Nassauische Hauptverein für
sich Zusammentritt . Nach dem Zusammenschluß der Kirchen
von Frankfurt , Hessen und Nassau , die bisher jede ihren
eigenen Gustav - Adolf - Verein hatten , wird wohl in Zukunft
auch der Eustav - Adolf - Verein sein Arbeitsgebiet innerhalb
der Kirche Nassau - Hessen zusammenfassen .

— Eltville i . Nhg . , 15 . Mai . „ Petri Heil
"

widerfuhr
hier einem Wiesbadener Angler , der am Samstagabend
unterhalb des Ealoudischen Grundstücks einen über einen
Meter langen Rheinsalm einbrachte , der aus¬

genommen 26 Pfund wog . Ein « Gastwirtschaft in der Nähe
übernahm dann dies leiten große Exemplar , wie es seit
Menschengedenken hier nicht gefangen wurde .

— Schloß Vollrads i . Rhg ., 15 . Mai . Im Gartensaale
im Schloß Vollrads brachte Graf Matuschka -

Greiffenclau 47 Halbstück und 3 Viertelstück 1933er
Naturweine zum Ausgebot . Der Versteigerung war ein sehr
guter Erfolg beschieden . Bei starkem Besuch und hohen Ver¬

kaufspreisen konnte der gesamt « Bestand von 50 Nummern

restlos abgesetzt werden .
"
Man zahlte für 47 Halbstück 1933er

Schloß Vollrads « : 680 , 700 , 710 , 740 , zweimal 810 , 830 ,
840 , 880 , 890 , 900 , zweimal 910 , viermal 920 , 930 , 950 ,
viermal 960 , 970 , 980 , 990 , viermal 1000 , 1010 , 1020 , vier¬

mal 1060 , zweimal 1070 , 1090 , 1110 , 1150 , 1250 , 1330 , 1440 ,
zweimal 1470 , 1600 , zweimal 1710 ; für 2 Viertelstück Aus¬

lese 1910 , 2020 ; für ein Viertelstück Beerenauslese 2100 RM .
Der Eesamterlös betrug 54 740 RM ., der Durch¬
schnittspreis je 600 Liter 1128 RM .

Aus Provinz und Srachbarschast .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 16 . Mai . In den nächsten Tagen
wird die von der Bezirksbetriebsgruppe Bau der Deutschen
Arbeitsfront int Gau Hessen - Nassau veranstaltete Aus¬
stellung „ Raum und Farbe

"
geschlossen werden . Die

Bedeutung , die der Ausstellung in Handwerkskreisen bei¬
gemessen wird , erhellt daraus , daß zu ihrer Eröffnung der
Reichshandwerksführer Schmidt selbst die Festansprache
hielt . Die , Ausstellung ist hervorgegangen aus einem in
ganz Deutschland laufenden Wettbewerb , der bi « Aufgabe
stellte , von der handwerklichen Seit « her Raumgestaltung und
Raumschmuck neu zu gestalten . — Landgerichtsdirektor
Kissig - Frankfurt a . M . ist zum stellvertretenden Präsi¬
denten der Reichsdisziplinarkammer in Frankfurt ernannt
worden .

Vizekanzler v . Pape « in Birstein und Hersseld .

— Gelnhausen , 16 . Mai . Wie wir erfahren , wird Vize¬
kanzler von Papen am 17 . Mai gelegentlich einer vom Är -
beitsgau Hessen -Süd in Birstein zu veranstalten den Saar -
kundaebung des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes im dortigen <Mloßhof ein « groß « Rede halten .
Vizekanzler von Papen wird bei dieser Gelegenheit auch die
Gruppe Hersfeld des Freiwilligen Arbeitsdienstes besuchen .

Schnee im Mai .

m . Vom Westerwald , 16 . Mai . Vergangene Nacht fiel
auf dem hohen Westerwald bei Westerburg ein leichter
Schnee , der beim grauenden Morgen noch teilweise zu sehen
war . Tagsüber machte sich eine langsame Erwärmung be¬
merkbar . Ein Nachlassen des scharfen Nordwestwindes ließ
wieder eine stärkere Sonneneinwirkung zu . Die „ drei Eis¬
heiligen

"
haben also auch in diesem Jahr « , wenn auch etwas

verspätet , ihrem Namen wieder Ehre gemacht .

Mutter und Kind sichern die Zukunst des

deutschen Volkes ! Opfert für sie !

= Nordenstadt , 16 . Mai . Am Dienstagabend versam¬
melten sich die aktiven Mitglieder der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr im Gasthaus „ Zum Löwen "

. Kreisbrand -
meister Schmidt - Eschborn nahm die Ernennung des Orts¬
brandmeisters vor und bestimmte hierzu den seitherigen
Führer der Wehr , Kamerad Karl Flechse ! . Stellver¬
treter wurde Kamerad Heinrich Feidt I . Anschließend gab
Kreisbrandmeister Schmidt die Bestimmungen des neuen
Feuerwehrgesetzes bekannt . Ortsbrandmeister Flechse ! dankte
für die Ernennung und versprach , alles zum Wohle der Wehr
zu tun . Im weiteren Verlauf der Versammlung kam man
aus die neuen Ausrüstungsgegenstände und Uniformen zu
sprechen . Hierbei wurde ausdrücklich betont , daß dieselben
nur durch den Kreis zu beziehen seien . Di « Versammlung

Brandkatastrophe in einem fränkischen Dorf .

-
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Niedergebrannte Häuser in dem Dorf Poppenroth , das durch einen Riesenbrand zu drei Vierteln

in Asche gelegt wurde . Alle Löschversuche blieben erfolglos , da Wassermangel und Sturm die Aus¬

dehnung des Feuers begünstigten . So verloren 100 Einwohner ihr Obdach .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Bormittagsziehung .
2000 RM . : 31561 91998 .
1000 RM . : 109 722 .
800 RM . : 7152 37 322 211645 232 879 270 602 320 ^

343 625 .
Mittwoch -Nachmittagsziehung .

3000 RM . : 65 732 .
2000 RM . : 176 763 232 943 .
1000 NM . : 13 694 59134 59 229 95 664 114 953 173 47»

239 660 274122 315 243 367 898 . .
**1

800 RM . : 44 225 88 791 103 522 111092 195 022 223Mi
312 260 385 012 .

20 Tagesprämien :
26 023 67 527 77 738 104 067 111 167 113 537 209 580 2645 ^
331167 339 568 . ( Ohne Gewähr .)

— Bingen a . Rh ., 16 . Mai . Als Nachfolger des «h
Oberbürgermeister nach Gießen berufenen seitherigen Kreis -
leiters Heinrich Ritter wurde Kreisdirektor Peters
nannt . Der neue Kreisleiter war früher Rechtsanwalt st
Alzey , dann Kreisdirektor in Oppenheim und wurde Anfaiu
April d . I . zum Kreisdirektor des Kreises Bingen ernannt

m . Bad Kreuznach , 15 . Mai . Bei Arbeiten in eine ;
Sandgrube zu Wallhausen stürzte eine Seltenwand ein uni
verschüttete den 44jährigen Arbeiter Wedler . Noch ehe in,«
den Verunglückten bergen konnte war der Erstickungs¬
tod eingetreten .

m . Weinsheim , 16 . Mai . Ein ganz gemeines Ver¬
brechen konnte hier in letzter Minute verhindert werden
Abends vernahmen Nachbarn aus einem Anwesen lautes
Wimmern eines Kindes . Der Ursache nachgehend , fand uie,
ein neugeborenes Kind mit dem Kopf nach unten in ei« ;
Abortröhre eingeklemmt . Man hatte sofort die HebauiN
verständigt , die versuchte , das Kind aus der Röhre zu zichA
Da dieses Vorhaben aussichtslos war , blieb kein andern
Weg übrig , als di « Röhre zu zerschlagen . Durch größte $ g-

stcht und ärztliche Hilfe gelang es , das Kind lebend -
bergen . Polizeiliche (Ermittlungen sind im Gange .

! ! Nastätten , 16 . Mai . Ein hiesiger Junge fand and
Miehlener Chaussee einen Luftballon , der von Lille ( Not
frankreich ) abgeschickt und hier niedergegangen war . — j
benachbarten Oelsberg stürzte ein Landwirt während i
Arbeit in seiner Scheune von dem obersten Gerüst auf 1
Tenne und zog sich hierbei erhebliche Verletzungen

— Oberwesel , 15 . Mai . Am Sonntag fand hier i
feierliche Eröffnung des Schiffer - und Heim «
museums statt . Die Einrichtung des Museums bildet

’

Grundlage zu einem in kultureller und heimatgeschichtli
'

Hinsicht bedeutungsvollen Werk « . Das Museum bietet |
ungemein interessante Schau von Schiffsmodellen aller
und Größen . Zahlreiche Fundstücke aus den in Ober «
gemachten Ausgrabungen sind zur Schau gestellt , i

Stiche und Zeichnungen aus dem 11 . und 12 . Jahrhust
sind zusammengetragen .

- Offenbach a . M ., 16 . Mai . Am 21 . und 22 . L
tember 1934 feiern die beiden Offenbacher Oberrea

schulen ihr lOOjähriges Bestehen . Anlchl
dieses Jubiläums sind größere Veranstaltungen vorges «
in deren Mittelpunkt die Wiedersehensfeier aller ehemal
Schüler der Anstalt steht .

— Bad Nauheim , 15 . Mai . Während der Pfingst
findet hier der 2 5 . Deutsche Geographen - Tag
Arbeitstagung statt .

— Büdingen , 15 . Mai . Auf der Rückfahrt von der S

tagszeit zur Arbeit begegnete der Arbeiter Stürtz ans !

bach , der auf einem Fahrrad fuhr , in der Nähe der Sa
einem Lastkraftwagen mit Anhänger . Beim Ausweis
vor einem gleichzeitig herannahenden Traktor kam der Ma

zum Sturz und fiel so unglüalich , daß die Räder des 2t ,
wagens über ihn hinweggingen und ihn auf der Stell
töteten . Der Bedauernswerte hinterläßt eine Frau uti
drei Kinder .

Wetterbericht .
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An der Vorderseite eines Tiefdruckausläufers herH
am Mittwoch über ganz Deutschland starker £ uftt >rwfi

der von fast wolkenlosem Himmel begleitet war .
Luftwaffen bringen jetzt über England vor und haben NW

Westdeutschland bereits erreicht . Bei ihrem (Eintreffen
es bei uns zu wechselnd bewölktem und kühlem Wetter n®

lebhafter Schauertätigkeit kommen .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : WechM

wolkig ohne wesentliche Niederschläge , Temperaturen 0 ***

verändert , mäßige südwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins

am 17 . Mai 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .92 m gegen 0 . 93 m gestern

Ma inz : „ 0 . 13 „ 0 14 „ *
Kaub : 1.34 „ II 1 .35 „ „

Köln : „ 1.06 „ M 1. 12 „ „
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Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
von Bedarfs - und Werbe¬
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe -

XSFS . maßnahmen . Dabei lie -
fern wir auch preiswert ,

/
wie ^ nen eine Anfrage
beweisen wird .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRÜCKEREI

WiesbadenerTagblatt/Tel . 59631

Wiesbadener TagblattDonnerstag , 17 . Mai 1934 .

Ein Blick hinter die Rauchschleier
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Ein Volk , das Mütter und Kinder
darben läht , gibt sich selbst auf !

173 ( 78

223986

Gerade beim Kauf von Kleidungsstücken
hört man gerne auf das Urteil derer , die

praktische Erfahrung bei einer Firma ge¬
sammelt haben . Unser Ehrgeiz ist deshalb :
Jeder einzelne Kunde soll vorbildlich be¬
dient werden , so gut und so vorteilhaft ,
daß er mit uns zufrieden ist und nur
Lobenswertes aussagen kann . Die beste
Reklame war seit jeher ein richtig
verstandener Dienst am Kunden .

• Fußpflege 1 Mk .
Schmeral . Entfernen von Hühner¬
augen , Hornhaut eingew . Nägeln

und Dieknägeln .

Christina Leichen , ärztl . gepr .

Dreiweidensti *. 7,1 A

Mühe und Arbeit war dein Leben ,
Ruhe hat dir Gott gegeben .

Dienstag , 15 . Mai 1934 , entschlief nach
kurzer schwerer Krankheit , wohlversehen
mit dem hl . Abendmahl , mein lieber guter
Mann , unser treuer Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Friedrich Marx
im Alter von 62 % Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Justine Marx , Wwe . , geb . Werner

nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden ( Römerberg36 ) , 17 . Mai 1934 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den
18 . Mai 1934 , 10 .30 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus auf dem
Nordfriedhof statt .
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mit langer Hose und Knicker ,
zum Teil auch mit Breeches
38 . - 45 . - 55 68 . - 82 -

9lr . 132 . Seite 15 ,

in flotten , prakt . Musterungen
mit langer Hose oder Knicker
28 . - 32 . - 35 . - 42 . - 52 -

g Thompson - Werke GMBH . Düsseldorf

Äteifc l aischen Flotte und Schiedsrichter
aller Zerten , soll sich , so verlau

■ Kreisen , aeäunert Laben dak in

weicher fe
Main |

s 2eS * k
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Die entscheidende Ha uptrolle spielten zweifel¬
los die Flugzeuge , das besagen alle Meldungen und
Berichte . Auf ihr Konto sind die Hauptverluste an Kriegs -
schifsen und Menschenleben zu setzen . Die Kriegsschiffe er¬
wiesen sich immer wieder von Neuem gegenüber den plötz¬
lichen Angriffen der Bombenflugzeuge als vollkommen hilf¬
los . Sie waren mit Bomben überschüttet , ehe sie zur Be¬
tätigung ihrer Abwehrgeschütze kamen .

Zwischenfall mit Spionen .

. : in dem größten Manöver
_ _ ...... verlautet aus wohlinformierten
Kreisen , geäußert haben , daß im Verlauf des Manövers
nicht weniger als ein Viertel der gesamten Flotte
und der Mannschaft „ verloren "

gegangen sei . Das bedeutet
einen „ Verlust

" von 10 000 Mann , etwa 30 Kriegsschiffen
« ni > etwa 90 Flugzeugen Zahlen , aus denen deutlich die
Furchtbarkeit eines wi ' klichen Krieges bei dem Stande der
heutigen Kriegstechnik hervorgeht .

Der fünftägige Scheinkrieg der amerikanischen
Flotte im Karibischen Meer zwischen der „ blauen "

und der „ grauen
"

Partei ist zu Ende gegangen . Er
hat für die Militärsachverständigen eine Reihe
äußerst wichtiger Feststellungen gezeitigt , die selbst¬
verständlich der Öffentlichkeit verschwiegen werden .
Immerhin ist es jetzt auch dem Außenstehenden
möglich , sich aus den vorliegenden knappen Mel¬
dungen ein einigermaßen klares Bild davon zu
machen , wie ein künftiger Krieg aussehen wird .

Die Lehren des amerikanischen
Flottenmanövers .

Die Flugzeuge den Kriegsschiffen überlegen . — Ein Viertel der gesamten Flotte „ vernichtet
"

.

Israelitische Kultusgemeinde ,
Hauptsynagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr , Samstag ,
morgens 9 Uhr Einsegnung eines
Knaben , nachm . 3 Uhr . abends
7 Uhr Lyochenfestbeyinn , 9 Uhr
Lernen der Ehewra tm Gemeinde -
saal , Sonntag früh 8 .45 Uhr Ein¬
segnung der Mädchen mit Predigt
9 .30 llbr , abends 7 Uhr , Montag
früh 9 Uhr Festsegen und Seelen¬
feier , nachm . 3 Uhr . Festausgang
9 .10 Uhr . — Wochentags , früh
7 .15 Uhr , abends 7 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , abends 7 .45 Uhr . Sams¬
tag . morgens 8 llbr , Minchob
7 .45 llhr , abends 9 .05 Uhr , Lernen
im Eemeindesaal 11 llhr , Sonn¬
tag . moroens 7 .15 Uhr , Predigt
9 .45 llhr , Minchob 7 .45 llhr .
Maariw 9 .05 llbr . Montag , morg .
7 .15 Uhr . Minchob 7 .45 Uhr ,
Maariw 9 .10 Uhr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr , abds . 7 .30 Uhr .

„ Macon " bei ihren mißglückten Verteidigungsversuchen zu¬
zog , hat sich kein ernsthafter Zwischenfall ereignet . Von den
Flugzeugen , die alle mehrere Tausend Kilometer fliegen
mußten , brauchte nur eine einzige Maschine eine Notlandung
vorzunehmen . Die Materialprüfung erbrachte also ein glän¬
zendes Ergebnis !

Die kleinste Schule Deutschlands .

Ein Horchposten deutschen Geistes . — Die fünf Inntaler
vom Petersberg .

Hart an der bayerisch - österreichischen Grenze , bei
Oberaudorf am Inn , liegt auf dem 850 Meter hohen .
Peter sbe r g eine « He , verwitterte Propstei . Ein ein¬
ziger Mensch haust in diesen ischäcksal umsponnenen Mauern ,
der Propst Antou Klotz , der hier nun seit sieben Jahren
sein Amt ausübt .

Die Menschen hier in der Südmark des Reiches sind
zäh und stark . Schon von frühester Kindheit an stellt das
Leben an sie harte Anforderungen . In unerbittlichem
Kampf muß dem Schicksal das tägliche Brot abaeruugen
werben . Aber nicht nur die Nahrung , auch bas Wissen oder
das , was wir Städter „ Bildung

" nennen . Welches Stadt¬
kind würde nicht erschauern bei dem Gedanken , baß es
2 Stunden weit zur Schule gehen muß ?

Den Inntaler Kindern aus den Gehöften und Einöden
im weiten Umkreis des Petersberges ist bas zur Selbst¬
verständlichkeit geworden . 2 m Sommer und Winter ,
b e i Sonne , Regen und Schnee ziehen s i e zur
Propste i hinauf , d i e Deutschlands kleinste
Schule ist . Ein großer freundlicher Raum ist hier als
Schulsaal eingerichtet , in dem der Propst Unterricht erteilt .
Die ganz e Schule hat nur 5 Kinde r . Weil sie ver¬
schieden alt sind , geht jedes in eine andere Klasse . Der
kleine Eirgl vom Astenhof , Deutschlands höchstgelegenem
Bauernhof , geht nicht nur in die dritte , sondern ist auch
gleichzeitig die dritte Klasse . Genau so ist es bei seinen
Schulkameraden und Kameradinnen , van denen jedes eine
Schulklasse darstellt . Eine dritte , vierte , fünfte , sechste und
siebente Klasse gibt es hier und alle haben leicht in dem
einen Raum Platz , dessen lichthelle Fenster einen wunder¬
vollen Ausblick auf das Junta ! und die Bergkette bieten .
Nicht jeden Tag ist Schule . Der großen Entfernungen wegen ,
die die Kinder zurücklegen müssen , findet der Unterricht
nur an drei Tagen der Woche statt . Dafür muß «aber an
den Schultagen doppelt fleißig gearbeitet werden , denn das
Lehrpensum ist genau dasselbe , wie an allen anderen
Schulen auch . Tatsache ist , daß in der kleinsten Schule
Deutschlands Leistungen erzielt werden , die sich neben
denen jeder großen Schule 'behaupten können . Nicht zuletzt
ist das auf die moderne Einrichtung der Propst ei zurück¬
zuführen , die mit den fortschrittlichsten Hilfsmitteln der

Pädagogik ausgerüstet ist . Sogar ein Lautsprecher ist ihr

Schulz immer ausgestellt , um am Schulfunk des Reichs¬
senders München teilnehmen zu können .

Earl Otto Hamann .

Wie „ Tennessee " und „ California "
vernichtet wurden .

Die „ Blaue "
Flotte , der die Aufgabe zuteil geworden

war , die „ Grauen " von den Inseln zu verjagen , die sie als
eingefallener Feind besetzt hielten , hatte besonders schwere
Verluste zu verzeichnen ; denn die großen Transportschiffe
konnten sich bei ihrer geringen Geschwindigkeit den Angriffen
der schnellen und wendigen „grauen

"
Schlachtschiffe nicht

entziehen . Der dritte Kampftag brachte ein Schauspiel , das
int das gesamte Manöver charakteristisch ist . „ Graue "

Bombenflugzeuge griffen die „ blauen "
Kriegsschiffe „ Ten¬

nessee
" und „ California " an . Sie flogen in einer

Höhe von über 3000 Metern und hielten sich in Rauchwolken
verborgen . Die beiden Schiffe waren erreicht , bevor die
Offiziere an Deck wußten , daß sie angegriffen wurden . Wie
Raubvögel stießen die schweren Maschinen nieder . Inner¬
halb weniger Sekunden war eine Unzahl von imaginären
Bomben abgelegt . Beide Schiffe mußten als vernichtet aus¬
scheiden . Sie hatten nicht einen einzigen Schuß zur Abwehr
abgeben können .

Am gleichen Tage hatten die „ Blauen " das Mißgeschick ,
ihre eigenen Kundschafterschiffe als vermeint¬
liche Angehörige der „ grauen

" Flotte zu beschießen . Auch
hierdurch entstand beträchtlicher Verlust . Das große Flug¬
zeugmutterschiff der „ Blauen "

, die „ Saratog a "
, wurde

schon am ersten Tage „ vernichtet
"

. Hier zeigte sich , daß eine

S Schwadron von Flugzeugen gegenüber einem feind -
Luf tangriff machtlos ist , wenn dieser Angriff voll¬

kommen überraschend geschieht . In einem Hagel imaginärer
Bomben „ sank

" das stolze Schiff mit allen seinen Flug¬
zeugen .

Wenn Bombenflugzeuge keine Bomben mehr haben . . .
Äußerst lehrreich war die Rache , die der „ blauen "

Flotte
gleich darauf vergönnt war . Die Bomber , die soeben die
„ Saratoga

"
vernichtet hatten , waren auf dem Flugzeug¬

mutterschiff „ Lexington
"

stationiert . Dieses Schiff wurde
von einer Anzahl „ blauer "

Schlachtschiffe angegriffen . Die
wenigen Bomber , die zur Verteidigung aufstiegen , konnten
nichts ausrichten , und das von seinem großen Erfolg zurück -
kehrende Bomben - Geschwader hatte nicht mehr genügend
Bomben an Bord . So _ wurde ein furchtbares „ Blutbad "

angerichtet . Das Mutterschiff „ sank
"

, und mit ihm das ge¬
samte Flugzeuggeschwader . . .

. Auch die bereits bekannte „Vernichtung
" des Riesenluft¬

schiffes „ Maeo n “ wurde durch Bombenflugzeuge bewirkt .
Es wurde von einem feindlichen Flugzeugmutterschiff ge¬
sichtet ^ von dem aus sofort ein Bombengeschwader aufstieg .
Das stürzte sich wie ein Bienenschwarm auf das Luftschiff
und belegte es mit Bomben . So mußte auch die „ Macon "

ausscheiden . Es war nicht gerade eine sehr rühmliche Rolle ,
die sie spielte . Die Untauglichkeit des Riesen -
1 u f ti d ) t f f e s für Kriegszwecke ist eine der vielen Lehren
des Manövers .

Abgesehen von einem ungefährlichen Zusammenstoß
zwischen zwei Schiffen und den Beschädigungen , die sich die

Freibankfleischverkanf .
Freitag , den 18 . Mai 1934

Von 251 bis 350 von 1— 3 Uhr
Von 351 bis 450 von 3 — 5 llhr

Samstag unverbindlich .
Von 451 bis 550 von 8— 10 llhr

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Krankenfahrstühle
Zim .- Klosett - St . , Verk . od . Miete .
Hebner , Webergasse 3 , H , P ,

Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste

sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichen Dank .

Frau Rcs
’
e Basier

verw . Wolf , geb . Bonn

nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1934 .

Schiersteiner Str . 89 .

au » sommerlich leichten
Stoffen , teils ohne Weste

28 . - 32 . - 38 . - 42 . - 52 -

Sakko - Anzüge
Kammgarn u . Cheviots indezen¬
ten Musterungen u . dunkelblau
45 . - 52 . - 65 . - 78 . - 92 -

19 . 50 22 . - 25 - 28 - 32 -

Sommer - Hosen
in grau , beige u . braunen Tönung .
7 . 75 10 . 50 14 - 18 - 22 -

Leichte Mäntel
für trübe , regnerische Tage
9 . 50 15 - 19 . 50 22 - 27 . 50

Lister - , Leinen - , Rohseide - Kleidung

MM - UHÖ M -i MM MM
gegr . 1879 .

Mitglied des Nassauischen Kriegerbundes .
Unser langjähriges Mitglied

Herr Friedrich Marr
ist verschieden . - Die Beerdigung findet Frei¬
tag , 18 . d . M ., vorm . 10 *2 Uhr , vom alten
Friedhof aus auf dem Rordsriedhof statt .
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

_______________ Eichstädt , Bereins ' ührer .

M Während des Sturmangriffs ereignete sich übrigens eine
Weitere Episode . Die vorstürmenden Soldaten fanden ver -
Meckt hinter einem Gebüsch , vier gelbe Männer , in denen sie
Mtpanische Spione vermuteten . Man verhaftete sie selbst -

— augenblicklich und traf alle Vorkehrungen , weitere
erMßj MMiskundschaftungen von militärischen Geheimnissen durch

W F « waige andere Spione zu verhindern . Später stellte es sich
zünde « | aber zur Erleichterung der verantwortlichen Offiziere

g heraus , daß es sich um harmlose chinesische Seeleute handelte ,
. 6e > - die von einem Tankschiff desertiert waren .
real - Er Ein Spion , der vom Land aus diese Vorgänge hätte

rläzlE ! verfolgen wollen , wäre niemals auf seine Kosten gekommen .
I Der Rauchschleier , hinter dem die Schiffe und Flugzeuge

rtuliga kvpcrierten , war viel zu dicht , und der Kriegsschauplatz viel
zu weit .

| Das Manöver fand sein vorläufiges Ende mit der Ein -
Uaahme der Insel Culebra durch di « „ blaue "

Flotte . Da die
r Schiffe bei der geringen Tiefe des Wassers nicht bis ans

. ■ Uler gelangen konnten , sprangen die Marinesoldaten kurzer -

_ <3 Whand über Bord . Sie wateten an den Strand und machten dann
™ unter lauten Siegesrufen einen Sturmangriff auf die Hügel

Wim Innern der Insel . Die „ Blauen "
sind jedoch durch die

- vcrangegangenen Kämpfe derart geschwächt , daß sie im Ernst -
Walle di « Insel niemals auf die Dauer halten könnten .

Millionen frauen allerwegen
*

ihre Böden pflegen !
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Industrie und Handel .

Die Förderung des deutschen Warenabsatzes
in Amerika .

Errichtung eines drutsch -amerikanischen Wirtschafts -

ausfchusfes .

In den Vereinigten Staaten von Amerika setzte im

Frühjahr vorigen Jahres der Boykott deutscher
Waren besonders stark ein . Der Kampf gegen das neue

Deutschland wurde dort von den deutschfeindlichen Kreisen
mit allen verfügbaren Mitteln geführt . Während anders¬

wo diese Boykottbestrebungen mit der Zeit abflauten oder

ganz verschwanden , ist der Boykott deutscher Waren ttt

Amerika immer noch mächtig . Die deutschfeindlichen Kreise

verfügen über e.inen Teil der Presse und offenbar über sehr

starke Mittel Propaganda gegen das neue Deutschland
treiben zu können . Es ist daher sehr erfreulich , daß nun¬

mehr in den Vereinigten Staaten durch die deutschen Ge¬

sellschaften in New York eine Gegenwirkung einsetzte durch
die Bildung eines deutsch - amerikanischen Wirt¬

schaftsausschusses . Sicherem Vernehmen nach ist u . a .
die Errichtung eines Kaufhauses für deutsche
Waren in New York in Aussicht genommen mit dem aus¬

gesprochenen Ziele , diesem Boykott zu begegnen . Bereits

etwa 100 000 Konsumenten haben sich jetzt schon für die Ar¬

beit dieses deutsch -amerikanischen Wirtschaftsausschusses aus¬

gesprochen und zwar allein im Stadtbezirk New Pork .

Diejenigen Geschäfte , und zwar nicht nur die deutschen ,

sondern auch die amerikanischen , die bereit sind , deutsche
Waren zu führen , werden durch den Aushang von be¬

sonderen Bildern kenntlich gemacht . Weiter ist ein Führer

herausgegeben worden , der bereits das Verzeichnis von

1000 Firmen enthält . Schon jetzt kann damit gerechnet wer¬

den wie weiter aus New Pork berichtet wird , daß die zweite

Auflage dieses Führers etwa 3000 Eeschäftsfirmen enthalten
wird , 300 deutsche Vereine haben sich dem deutsch - ameri¬

kanischen Wirtschaftsausschutz zur Verfügung gestellt . Die

Anhänger finanzieren diese Organisation durch den Ver¬

trieb von Knopflochnadeln für - einen Dollar pro Stuck .

Selbstverständlich soll die Organisation sich nicht nur

auf New York erstrecken . Die Arbeit dieses Ausschusses zur

Förderung deutschen Warenabsatzes wird auch auf andere

amerikanische Städte ausgedehnt werden . Mit einem Worte ,
es wird alles getan werden , um den deutsch - stam -

migen Einzelhandel zu fördern ; bekanntlich gibt es

ja auch viele Deutschamerikaner in den Vereinigten Staaten ,
die zwar und selbstverständlich treue amerikanische Staats -

bü '-aer sind , aber dieses Treiben deutschfeindlicher Kreise ,
das in dem Boykott deutscher Waren seinen Ausdruck findet ,

auf das entschiedenste mitzbilligen . Sie stellen sich in weitem

Umfange für die Arbeit des deutsch - amerikamfchen , Wirt¬

schaftsausschusses der Vereinigten deutschen Gesellschaften zur

Verfügung und wir im Reiche können nur wünschen und

hoffen , datz die Bestrebungen dieses Wirtschaftsausschusses
über den Anfangserfolg hinaus auch bald Dauererfolge er¬

zielen mögen , was zweifellos nicht nur im deutschen , sondern

auch im richtig verstandenen amerikanischen Interesse liegen

würde .

Arbeitsbeschaffung durch Steigerung

des Maschinenverbrauches .

Erhöhung der Neuanlagen und Ersatzbeschaffung um 300

Millionen Mark .

Di « seinerzeitigen Steuererleichterungenfür

Ersatzbeschaffungen von Maschinen , wie , überhaupt

die zur Wiederbelebung der deutschen Wirtschaft von der

nationalsozialistischen Regierung getroffenen Matznahmen

haben hinsichtlich des deutschen Maschlnenver -

b r a u ch e s einen wesentlichen Erfolg gebracht -. Der deutsche
Inlandsverbrauch an Maschinen hatte sich 1930 . auf 183o

Mill . RM . gesenkt . Die Abwärtsentwicklung war 1931 noch

erheblicher mit einer Senkung des Jnlandsverbrauches auf

1 » 48 Mill RM . Geradezu katastrophal begann dikfe un -

aünstiqe Entwicklung 1932 zu werden als der Maschinenver -

,krauch bereits nur noch 736 Mill . RM . ausmachte Ohne

Zweifel wäre damals dieser Niedergang der deutschen

Maschinenindustrie weitergegangen , wenn nicht die national¬

sozialistische Revolution mit einem untauglichen System

Schlutz gemacht und mit eiserner Energie den Wieder¬

aufbau begonnen hätte .

Der nationalsozialistischen Initiative ist es zu verdanken ,
datz bereits 1933 der Rückgang im deutschen Maschinenver -

Lrauch nicht nur verringert oder gar aufgehalten wurde , son¬
dern datz demgegenüber sogar eine Erhöhung des

Maschinenverbrauches erzielt wurde ! Das ist eine Leistung ,
die sich sehen lassen kann und der gegenüber selbst die grötzten
Miesmacher und Nörgler verstummen . Die Erhöhung des

deutschen Maschinenverbrauches im Jahre 1933 belief sich , wie

nunmehr auf Grund eines statistischen Überblicks einwandfrei
feststeht , auf rund 300 Mill . RM ., das heitzt also , datz im

Jahre 1933 die Maschineninvestitionen und Er¬

satzbeschaffungen gegenüber 1932 um rund 40 % ge¬
wachsen sind .

Der erhöhte Maschinenverbrauch ist vor allen

Dingen wesentlich für das Arbeitsbeschaffungs -

Programm , auf das ja alle Matznahmen abgestimmt wor¬
den sind . Durch die günstige Entwicklung in der Maschinen¬
industrie haben rund 50 000 Facharbeiter wieder Beschäfti¬

gung gefunden , nicht eingerechnet die vielen Arbeiter der

Vorrndustrien , wie des Bergbaus , der Eisen -

i n d u st r i e und der Z ub e h ör i n d ust r i e n . Die Nichts¬
könner des verflossenen Systems dagegen hatten es fertig ge¬
bracht , datz durch den Niedergang der Maschinenindustrie
allein weit über eine halbe Million deutscher Arbeiter er¬
werbslos gemacht wurden . Diese Tatsachen mutz man sich
immer wieder vor Augen halten , um den klaren Trennungs¬
strich zwischen dem Einst und Heute ziehen zu können .

A . - G . Buderussche Eisenwerke , Wetzlar .

Hochstand der Beschäftigung . — Verzicht auf Subventionen .

2n der GV . stimmte ein Kleinaktionär gegen den wieder

dividendenlosen Abschlutz , sowie gegen die Zuwahl von AR .-

Mitgliedern . Durch zu hohe Abschreibungen sei der Divi¬

dendenverzicht unnötig herbeigeführt worden , aus Ersparnis¬
gründen könne der AR . von 14 Mitgliedern verkleinert wer¬
den . Die Verwaltung bezeichnete die 10,93 ° / »ige Abschreibung
auf Grundstücke und die nur 4° / »ige Abschreibung auf Wohn¬
gebäude als nicht ganz ausreichend . Im übrigen müsse man
die traditionelle , gesunde Abschreibungspolitik bei Buderus ,
die allein trotz der Krise zur heutigen Stärke des Unter¬

nehmens führte , beibehalten .
Zur Geschäftslage wurde bemerkt , datz der beacht¬

liche Hochstand der Beschäftigung noch anhalte . Nur siegt
eine gewisse Umschichtung der Aufträge von der öffentlichen
Arbeitsbeschaffung zu denen der Privatinitiative vor .
Buderus selbst nimmt für 1,6 Mill . RM . Neuinvesti -

tionen für 1934 vor . Zur Frage der staatlichen
Subvention des Eisensteinbergbaus an Lahn , Dill , in

Oberhessen , sowie im Siegerlande wurde erklärt , datz , nach¬
dem Preise und Absatz nach Westfalen festgelegt sind und der

Erzverbrauch der Lahn -Dill - Hütten 50 % der Gesamtförde¬

rung gleichkommt , jetzt di « Grubenbesitzer die Pflichten zur
Erhaltung des Bergbaues allein tragen sollten , zumal die

heute betriebsfähigen Gruben voll beschäftigt „sind . Zum
laufenden Grubenbetrieb gehört bei voller Beschäftigung die

Aus - und Vorrichtung , also die Vorsorge für die Zukunft .
Die in den vergangenen Jahren über Gebühr zurück¬
gebliebene Aus - und Vorrichtung mutz zum Zwecke der
100 " / »igen Beschäftigung gegenüber der jetzt 65 ° / »igen wieder

eingeholt werden . Das könne aber der Bergbau aus eigener
Kraft noch nicht leisten . Buderus schlägt vor , datz für . er¬

weiterte Untersuchungs - und Aufschlutzarbeiten nom nächsten

Etatsjahre ab noch öffentliche Mittel zur Verfügung gestellt
werden . Nach Erreichung dieses Zieles könne völlig auf
Subventionen verzichtet werden .

nicht ganz einheitlich , doch überwogen infolge der Gefchafts -

stille meist geringe Abschwächungen . Elektrowerte bröckelten

V. bis % % ab . Montanwerke notierten größtenteils nied¬

riger . Schiffahrtsaktien gaben bis % % , Kunstseidenwerte
bis 1 % nach . Am Rentenmaikt erfolgten in Neubesttzanlelhe

einige Abgaben . In der zweiten Börsenstunde stagnierte das

Geschäft vollkommen . Lediglich in Neubesitzanleihe fanden
bei anziehenden Kursen kleine Umsätze statt . Das Kursniveau

blieb sonst ziemlich unverändert . Auch Goldpfandbriese und

Kommunalobligationen zeigten keine Veränderung . Liqui -

dationspsandbriefe lagen teilweise etwas schwächer . Staats -

und Stadtanleihen waren sehr ruhig und nur wenig verän¬

dert . Tagesgeld war zu 3X % etwas gesucht .

Berlin , 17 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : A b -

bröckelnd . Die in Anbetracht der bevorstehenden Börsen¬

unterbrechung durch die Feiertage ohnehin gelähmte Unter¬

nehmungslust erfuhr eine weitere Beeinträchtigung durch

die zu Beginn des Verkehrs bekannt gewordene Autzen -

handelsbilanz für April , die einen Passivsaldo von 82 Mil¬

lionen RM . aufweist . Andererseits bleibt natürlich , nicht

unbeobachtet , datz in der erhöhten Einfuhr von Rohstoffen

ein weiteres Kennzeichen für die starke Belebung der

Binnenwirtschaft liegt . Der jüngste Reichsbankausweis mit

einer erneuten Abnahme des Gold - und Devisenbestandes

kommt zwar nicht unerwartet , war jedoch nicht dazu ange¬

tan die Kauflust zu stärken . Mit Befriedigung wurden da¬

gegen die neuen Matznahmen für die Inangriffnahme der

Ärbeitsschlacht , die in dem sogenannten „ Eoring - Plan

sestaelegt sind , ausgenommen . Ebenso findet die Rede des

Führers auf dem Ärbeitskongretz allseitige Beachtung Das

Kursniveau gab bei kleinsten Umsätzen durchschnittlich um

etwa 1 % nach . Elektropapiere waren verhältmsmagig

widerstandsfähig . Autowerte waren bis zu 1 % % schwacher .

Am Rentenmarkt fetzten Neubesitz 20 Pf . unter Vortags -

schlutz ein , nachdem am Vormittag grogere Umsätze zu einem

Kurs getätigt worden waren . Blankotagesgeld notierte un¬

verändert 4 bis i '/i % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 17. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

16. Mai 1934 17. Ma * 1934
Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .

•
. . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .

13 . 145
0 .583

58 .46
0 .211

13 . 175
0 .587

58 . 58
0 .213

13 . 135
0 .580

58 .44
0 .211

13 . 165
0 .51 =4

58 .56
0 .213

Bulgarien . . . . 100 Leva
1 Canad . Dollar

3 .047
2 .499

3 .053
2 .505

3 . 047
2 .499

3 .053
2 .505

Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .

• . . 100 Kronen
. . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .

56 .99
81 .58
12 .765
68 .43

57 . 11
81 .74
12 .795
68 57

56 94
81 58
12 .755
68 .43

57 .06
81 .74
12 .785
68 .57

Finnland . . 100 finn . M. 5 .644 5 .656 5 .644 5 .656
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 .54
Griechenland 100 Drachmen 2 .473 2 .477 2 .473 2 .477
"Holland n . . . 100 Gulden 169 .53 169 .87 169 .53 169 . 87
Island . . . 100 isländ . Kr . 57 .74 57 .86 57 .69 57 . 81

. . . 100 Lire 21 .28 21 .32 21 . 28 21 .32
Japan . . .
Jugoslawien

• . . . . 1 Yen
. , 100 Dinar

0 .756
5 .604

0 .758
5 .676

0 .756
5 .664

0 . 758
5 . 676

Lettland i . . . . 100 Latts 77 92 78 .08 77 .92 78 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 42 .06 42 .14 42 . 12 42 20
Norwegen .
Oesterreich

• . . 100 Kronen
. 100 Schilling

64 . 14
47 .20

64 .26
47 .30

64 .09
47 . 20

64 . 21
47 . 30

. . . 100 Zloty 47 .23 47 .33 47 .25 47 .31
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .62 11 .64 11 .61 11 .63
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 65 .83 65 .97 65 78 65 .92
Schweiz . .
Snanien . .

. . . . 100 Fr .

. . . 100 Pes .
81 .20
34 .27

81 .36
34 .33

81 . 18
34 .27

81 . 34
34 . 33

10 .425 10 .445 10 .43 10 45
Türkei . . . . = . 1 türk . £ 2 .011 2 .015 2 .011 2 .015
Ungarn . -> , . 100 Pengö -— » —- — —.-
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar 2 .500 2 .506 2 .500 2 .506

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Sehr still . Entgegen dem Erwartungen im,vor¬
börslichen Verkehr eröffnete die Mittagsbörse in sehr stiller

Haltung . Die bevorstehende längere Verkehrsunterbrechung
lägt keine rechte Unternehmungslust mehr aufkommen , zumal
der Ordereingang seitens der Kundschaft wieder nur minimal

war . Daneben verursachte die Entwickelung der Autzenhan -

delsbilanz für April etwas Zurückhaltung . Da auch aus der

Transferkonferenz noch keine Verlautbarungen Vorlagen , war

man allgemein auf Abwarten eingestellt . Einige Beachtung
fanden die Ausführungen des Reichskanzlers auf dem Ar¬

beitskongretz . und die Rede des Reichsfinanzministers in Ham¬

burg . Bei sehr kleinen Umsätzen war die Kursgestaltung

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt , frorldjunflstnititut Schützenhofstrake .)

Höchste Temperatur : 22.0 Niedrigste Temperatur : 5.7

Sonnenschein dauer norm . 7 Std . 10 Mm . nachm . 6 Stb . 25 Mm .

16. Mai 1934
/ Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

Siull - i
bcucr ' auf 0° unb Normalschwere . . 742.9 738.9 738.2 740.0

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 10.2 20 1 15.2 15. 24
Relative geuchtigkeii,Prozentes . . . . 67 39 57 5
Windrichtung ............ OSO 1 SSO 1 Stille —
Nieberlchlagshöhe (Millimeter ! . . . . _ — - - —

Welter ...... . ........ lart klar klar —

Kursbericht
Mittwoch !Donnerst .
16 5 . ^4 | 17. 5. 34

des Wiesbadener Tagblalls .

Mittwoch IDonnerst .
16. 5. 34 I 1/ . ö 34

Mittwoch
16. 5 34

IDonnerst .
17. 5. 34

Mittwoch ]Donneret .
16. 5. 34 | 1Z. 5. 34

Frankfurter Börse
Mittwoch jDonnerst

Banken 16 ä 3411 7 5-

A. D . Kreditanstalt 44 .75 44 .75
Bank f. Brauindust 97 .75 — ,—
Comm .- u . Priv .-B. 42 75 43 .50
Dedi -Bank . . . . 53 .25 53 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 74 50 74 50
Dresdner Bank . . 61 — 61 —
Frankfurter Bank . 81 .- — —

Hyp .-Bank —.— i 65 .50
Pfälz . Hyp .-Bank . 69 .- —
Reichsbank . . . . 150 .75 150 .25
Rhein . Hyp .-Bank —.— 108 .—

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... —,— —.—
Nordlloyd . . . . 24 .88 24 .50

Industrie
168 —Akkumulatoren . . —.—

Adt , Gebr ..... 40 .— 40 —
Aku ....... 59 .50 58 .50
AEG . Stammaktien 25 — 24 .25
Aschaffenb . A.-Br . — — —, —

Buntpapier 39 .- 39 .—
,, Zellstoff . . 41 .13 41 .37

Bad . Masch . Durl . . 122 - 122 -
Bast , Nürnberg . . —.—
Baver . Spiegelglas 40 .— ——.—
Beck & Henkel . . 10 .— 10 .75
Bemberg ..... 69 .25 68 .50
Bergmann -Elektr . . —.—
Bremen -Besigheim . 7 8
Brown,Boveri &Co —.— 13 .50
Buderus ..... 72 .15 72 25
Cement Heidelberg 107 — —.—

, , Karlstadt . 120 — —--
I . G. Chern . Basel . 165 .501— 130000 . . 166 .50

130 001 ab . . 140 .— 140 —
Chern . Albert . . . 51 .13 51 .—
Chade ...... 161 .50 161 .—
Daimler -Benz . . . 47 .37 46 .75
Deutsch . Erdöl . . 114 .37 113 .50
Dtsch .Gold u .Silber 184 50 183 .50
Deutsch . Linoleum 58 50 58 .25
Dürrwerke . . . . 26 .— 26 .—
Dyckerhoff &Widm . 85 — 85 .—
Eichbaum -Werger . 70 .5c 70 .—
ElektLichtu .Kraft 104 .25 103 .75

Elektr . tiefer . Ges . 97 .50j — .—
Enzinger Union . . — .- — .—
Eschweiler . . . 238 - 238 —
Eßlinger Maschinen 34 — ; 34 .50
Faber & Schleicher b2 50 52 .50
I . G. Farbenindust . 133 .50 132 .25

do . Bonds 118 — 118 .70
Feinmechan . Jetter 38 .50 — —
Feist Sekt . . . . 7 . 13 7 .88
Felten &Guilleaume 54 .50 53 .50
Frankfurter Hof . . —— \
Geiling & Co. . . . 10 .-
Gelsenkirchen 62 . 13 61 —
Gesfürel ..... 96 .— 95 .50
Goldschmidt , Th . . 61 .75 62 —
Gritzner Maschinen 22 —
Grün & Bilfinger . 199 .-
Hanf werke Füssen 36 .25 36 . 25
Harpener ..... 89 - 88 .50
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . . 89 .50 69 50
Hindr . Auffermann 60 .— 60 .-
Hochtief ..... 107 .75 108 -
Holzmann , Phil . . 62 50 63 .-
Ilse Bergbau . . . 133 .50 136 50
Inag Erlangen . . 27 — 27 .-
Junghans , Gebr . . 38 .25 — .—
Kali Aschersleben . 109 50
Kalichemie . . . . 103 .75 103 .50
Klein , Schanzl . & B . 56 — 56 —
Klöcknerwerke . . 62 50 63 —
Knorr Heilbronn . 197 - 195 .—
Konserven Braun . 43 — 43 25
Krauß & Co. , Lok . 69 .50 69 50
Lahmever & Co. . —
Laurahütte . . . . 19 .25 19 —
Lechwcrke . . . . 89 .25 89 .25
Mainkraftwerke . . 71 .- 72 —
Mainzer Aktien -Br . 61 — ———-
Mannesmann . . . 63 .50 62 .25
MansfelderBergbau 68 .50 68 .-
Metallgesellschaft . 79 .25 79 .25
Miag Mühlenb . .
Moenus 67 .75 67 .—
Montecatini . . . 41, _ -
Motoren Darmstadt _ _
Neckarw . Eßlingen 83 .25 83 25
Nordwestd .Kraf tw . _ — - —
Oberbedarf . . . . — __ —
Park -u .Burgerbräu 99 .— —. —
Phönix -Bergbau . — .— । 47 .25

Mittwoch jl
16. 5 ;i4 |

Jonnerst .
17. ö. 34

Rein , Gebb . & Sca . 50 .- 50 —
Rh Braunk . u . Brik . 21v 50 216 —
Üh .elekt,Mannheim • 94 .- 93 .75
Rhein . Metallwaren 120 — 121 .25
Rhein . Stahlwerke 90 .25 90 —
Riebeck Montan . 87 .75 — ,—
Röder , Gebr . . . . 71 - 71 —
Rückforth . . . . —•—
Rütgerswerke . . . 44 .63 41 .25
Salzdetfurth . . . 145 .—
Schnellpress .F rank . — .—
Schöfferhof - Bindg . — .— 169 .50
Schramm Lack . . 32 .50 32 .50
Schrif tgieß .Stempel 70 . 25 70 .25
Schuckert & Co. . 89 .25
Seil -Industrie Wolff • —.— —.—
Siemens Glas . . . 64 - 64 .—
Siemens & Halske 133 - 132 .88
Süddtsch . Immobil . —•— — -
Süddeutsch . Zucker 173 .75
Tellus -Bergbau . . —.—
Thüring .Lief .Gotha 77 — 77 .50
Unterfranken . . . 96 .50 96 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr . — .- —.—
Ver . Stahlwerke . . 41 .75 40 .75
Ver . Ultramarin . . 115 .- 114 .—
Voigt & Häffner . - —.—
Westeregeln Alk . . 110 .- 109 .—
Zellstoff Memel . . 31 .50 31 .50

, , Waldhof . 46 .50 46 .50

Versicherung
218 .-
229 .—

Allianz -Stuttg . -L . .
, , „ Ver .

218 .-
229 -

Mannheimer Vers . 26 .— 20 .—

Renten
6° 0 Reichsanl v . 27 95 .88 96 .—
6°/o Reichsanl . v . 29 98 .80 88 .80
51/i®/eYounga nleihe 91 .90 » 1 .90
ReichsAuslos .' Sch . 95 .50 95 .63
do . Ablös .-Schuld 17 .70 17 90
4°/*Schutzgeb -Anl . 9 . 10 — —
4°/e Oes terr . Goldr . 23 .50 23 25
4”/oOesterr .Staatsr . 0 .20 0 .30
7e/o Rum . von 29 . 32 .— 32 —
5*/o Rum . von 03 . 3 .50 3 .90
4l/te/e Rum . von 13 —.—
4r' o ......
4e/0 Bagdad I . .

3 .13 — -
6 .60 6 .60

4°/, Bagdad H . . 6 .70 6 . V0

4°/0Zolltürkenv . 11 6 . 75 6 .75
4,/l,/,Ung .St .-R . 14 6 .47 6 .50
4°/0 Ung . Goldrente 7 — 6 . 85
4"/, Um». St . v . 10 6 .50 6 .40
6°/eN . Ldsb . G.Pf . 1 92 — 92 .—
6°/. „ „ 2 91 .75 91 . 50
6"/, „ „ 3 90 .50 90 .50
6°/. „ „ 8 -10
6°/e „ „ H

90 . 50 90 .50
90 .50 90 . 50

6*/..... 6-7 90 . 25 90 25
6°/, „ 12 90 .25 90 . 25
6°/. „ „ 4-5
5V,e/e „ „ Li .

90 .25 90 .25
90 .— 89 . 50

6°/. „ Korn . 1 85 .50 85 .25
6’1. „ „ 5 85 . 50 85 . 25
6’1. . . „ 6 -8 85 . 50 85 . 25
6’1..... 2 85 . 50 85 . 25
6-;. „ „ 9 85 .50 85 . 25
6°/, „ „ 3
6°/e Pr . Ld . Pf . A. 19

85 .50 85 .25
94 .— 94 —

6' /..... 10 94 — 94 —
6°/. ,, . . 21 94 .— 94 —
6°/0 , , Korn . 20 91 .— 91 —
6*/. ,. „ 6 91 .— 91 —
6°/o Wiesb . St v . 28 _ — — _
D. Kom . Sam . Ausl . 93 . 13

do . Abi .-Schuld 17 .25 17 .30

Berliner 1$ örs <
Banken
Bank elektr . Werte 67 .50 67 .50
Bank f. Brauindust . 98 . 25 99 . 75
Berliner Hdls . -Ges . 84 . 75 85 .—
Corn - u.Priv .-Bank ~ 2 . 75 43 .50
Dedi -Bank . . . . J3 .25 53 .50
Dresdner Bank . . 61 — 61 -
Reichsbank . . . . 150 .50 150 .50

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 65 .25 65 88
A. Lokalb . u .Krftw . 99 — 99 88
D . Reichsbahn Vz. 109 . 13 109 —
Hapag ...... 21 . 37 j 20 . 50
Hbg .-Südam . - Dpf . 23 . 13 23 .—
Nordlloyd . . . . | 24 -75 24 50

Industrie
Akkumulatoren . . 168 . 1 . 168 .50
Aiiii • • • • • ■ • 59 . 78 58 .50
AEG . Stammaktien I 2b .13 24 .37

Aschaffenbg . Zellst 40 50 — .—
Augsburg - Nbg .- M. ■■■— — 59 .—
Bayer . Motoren -W . 133 .75 131 .25
Bemberg ..... 69 .50 66 .75
J . Berger , Tiefbau 114 .50 114 .50
Berlin -Karlsr . - lud . 95 .— 93 .63
Bekula . . . . . . . 133 — 132 .88
Berliner Maschinen 75 .75 76 .—
Braunk . u . Briketts —_— —
Bremer Wöllkam . . 160 .75 160 .—
Buderus ..... 72 .25 72 —
Charl . Wasserw . . • . 85 .50 85 25
Chern . Heyden . . 78 — 77 .37
Chade ...... 161 .— 161 .25
Cent .-Gummi . . 151 .25 151 . 13

, , Linol . Zürich 59 -
Daimler -Benz . . . 47 .63 46 .50
Dt . Atl .-Telegr . . . —.— 106 .75
r » . Cent Gas . . . 124 — 123 .50
Deutsche Erdöl . . 114 .88 114 —
Deutsche Kabel . . 66 75 66 .88
Dt . Linoleum . . . 58 .75 58 .63
Dt . Tel . u . Kabel . 70 — 70 .—
Dt . Eisenhandel . . 58 25 57 .50
Dortm . Union .-Br . 176 —
Dynamit Nobel . . 70 .- 70 .—
Eintracht Braun . 174 .-
Eisenb . Verk . M. . 93 - 92 25
Elektr . Lief .-Ges . . 97 .75 97 .—
El . Werke Schlesien 99 .50 99 .50

,103 .50Elekt .Licht u.Kraft 103 .63
Engelhardt . Br . . . 77 — 78 .-
I .G. Farbenindus tr . 132 88 132 .63
Feldmuhle . . . . 92 .75 : 92 .25
Felten &Guilleaume 54 50 54 .—
Gelsenkirchen . . 62 - 60 .25
Gesfürel ..... 95 .25 95 .37
Goldschmidt , Th %. 61 .75 61 —
Hamburg . Elektr . . 113 .25 113 .25
Harburg . Gummi . 26 — 1 26 —
Harpener ..... 89 .50 89 .88
Hoesch ..... . 72 .25 71 .37
Holzmann , Phil . . 62 .15 62 .50
Hotelbetr .-Ges . . . ———— ----.----
Ilse -Bergbau . . . 133 25 137 -
Ilse Genussch . . . 112 .25 110 .75
J unghans , Gebr . . । 38 .75 38 —
Kalichemie . . . . 103 .25 1103 —
Kali Aschersleben . 109 .75 108 .-
Klöcknerwerke . . 64 .sc 63 .—
Lahmeyer & Co. jl 16 .75 |116 .25

Laurahütte . . . 19 .37 19 . 13
Leopoldgrube . . 27 .— 26 .63
LindeEismaschinen 83 .25 83 .—
Mannesmann . . . 63 . 62 .63
Mansfeld . Bergbau 68 .75 68 .50

*Masch .-Bau -Unt . . 44 .75 44 .—
Maximilianhütte . 143 .— 143 .—
Metallgesellschaft . 79 .— 78 .50
Montecatini . . . — .— -----.-----
Niederlaus . Kohle . 173 .— 169 .50
Oberschles . Koks . 93 .75 93 50
Orenstein & Kopnel 63 .75 62 .63
Phönix -Bergbau . 48 .37 47 .75
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

15 .63
217 50

16 .—
215 .25

,, Elektr . Mannh . 92 .25 , 93 .25
, , Stahlwerke . . 90 .25 90 63
,, -Westf . Elektr . 98 .— 97 .25

Rütgerswerke . . . 44 .50 40 .75
Sachsenwerk . . . 53 .50 53 .25
Salzdetfurth . . . 144 .50 144 50

_ _ 32 .75
Schles . Elekt . u .Gas 123 75 123 .37
Schubert & Salzer 152 .75 152 50
Schuckert & Co. . 89 .75 89 25
Schultheis Patzenh . 102 - 102 —
Siemens & Halske . 132 50 132 —
Stöbr , Kammgarn . 108 25 107 .25
Stollberger Zink . — .— — —
Suddeutsch . Zucker 174 - 172 .—
Thüringer Gas . . 116 — 117 —
Ver . Stahlwerke . . 41 .75 40 .75
Vogel Tel .-Draht . 73 .25 74 .—
WasserGelsenkirch . 117 .63 119 .—_
Westdtsch .Kaufhof 18 — 17 .25
Westeregeln Alk . . 110 .— 107 - J
Zellstoff Waldhof . 47 .— 46 . 25

Kolonial
Otavi Minen . . . 13 .88 14 —

Renten
6°/0 Krupp -Obligat
7e/e Ver . Stahlw .-O. 71 .75 71 .88

Steuergutscheine
- ...... 1934 103 .20 103 .7 0

....... 1935 101 .63 101 .63

....... 1936 98 50 38 .50
1937 94 . 13 94 50

; ; ; . 1 . issg 23 — I 93
Verrechnungs -Kurs 98 .13 98 20
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Die Rettungsmannschaft der Grube Lambrechies n ach der Rückkehr von fruchtlosen Rettungsversuchen ,

$ 0 A &

16 Uhr flog der Ballon in 1600 Meter Höhe über die an der
deutschen Grenze gelegene Stadt Eiorginburg . Das

zur Feststellung des Ballons entsandte Flugzeug konnte

wegen des Unwetters nichts ausrichten und mutzte unver¬
richteter Sache zurückkehren . Gegen 19 Uhr war eine zweite
Meldung eingetroffen , wonach der Ballon ostwärts trieb und
bei W i I f i , einem Städtchen 40 Kilometer abwärts von
Kowno , zu landen versuchte . Der Ballon schlug auf
den Erdboden auf und trieb dann weiter . An der Auffchlag -
stelle wurden ein versiegelter Barograph , ein
Feldstecher , ein Bordbuch und ein Höhenmesser
gefunden . Diefe Gegenstände wurden dem Außenministerium
zur Beförderung nach Deutschland übergeben .

kämpfen des Reichsberufswettkampfes 500 Jungens wie
Mädels aus allen Gauen des Reiches zusammenkamen , Jung¬
arbeiter aus allen Ständen und Berufen , und dort eine
einzige Kameradschaft bildeten , der habe die Gewißheit mit
sich genommen , daß es , möglich sei , aus der Kameradschaft
der Arbeit heraus Entfernungen zu überbrücken . Wenn die
Sieger im Reichsberufswettkampf Karten in alle Teile des
Deutschen Reiches und die Reichssieger zum Teil Aus¬
landskarten als Preise erhielten , so sei das bereits ein Vor¬
läufer dessen , was in dieser Beziehung nun auch s y st e ma¬
tt s ch im Rahmen der von der Hitlerjugend und der Arbeits¬
front durchzuführenden Berufsausbildung geplant sei . Die
besten Jugendlichen würden ihr überdurchschnittliches Kön¬
nen im Beruf weiterhin durch Beteiligung an hierzu zum
Austrag kommenden Preisausschreiben beweisen
können . Besondere Ausstellungen von Jugendarbeiten
würden Gelegenheit geben , die besten Arbeiten in aller
Öffentlichkeit zu zeigen . So werde von dieser Generation
an eine systematische Auslese getroffen , die mit dem
Reichsberufswettkampf begonnen habe . Das Ziel sei ,
jeden an den Platz zu stellen , auf den er auf Grund
seiner Fähigkeiten und Anlagen und auf Grund seines
Charakters hingehöre . Das fei Sozialismus und letzten
Endes das Ziel , das zu erreichen stets das Bestreben der
deutschen Arbeiterschaft gewesen sei .

Der D -Zug 131 , der sich auf der Fahrt von Bremer ,
yaven über Bremen nach Dresden befand , ist wahrscheinlich
infolge zu hoher Geschwindigkeit auf dem Bahnhof
Langwedel entgleist . Leider ist es bisher trotz größter An -
Nrengungen noch nicht gelungen , den Lokomotivführer und
den Heizer des Unglückszuges zu bergen , da sie in dem zu -
sammengedrückien Lokomolivführerstand eingepreßt sind
und die zusammengedrückken Teile erst auseinandergeichweißt
werden müssen . Die Wagen des Zuges sind völlig aus¬
gebrannt . Zum Glück war der D - Zug nicht sehr stark besetzt ,
sonst hätte das Unglück leicht größere Ausmaße annehmen
können . Der Verkehr auf der Strecke wird durch Umsteigen
aufrechterhalten .

Die im Krankenhaus Verden untergebrachten Ver¬
letzten des Eisenbahnunglücks auf dem Bahnhof Langwedel
sind bis auf einen , den mit einem schweren Schädelbruch
und anderen schweren Verletzungen eingelieferten Kurt
<5 a l u s c t nski aus Berlin - Zehlendorf , außer Lebensgefahr .
— Vermißt wird noch eine Schülerin aus Osnabrück ; es ist
aber möglich , daß sie inzwischen in ihrem Elternhause ein¬
getroffen ist .

Das D - Zugunglück bei Langwedel
Drei Tote . — Die Verletzten fast alle außer Lebensgefahr .

Ballon „ Bartsch von Sigsfeld "

versuchte in Litauen zu landen .
Kowno , 16 . Mai . Wie vom Stabe der litauischen Mili -

tarfliegerci am Mittwoch nachträglich gemeldet wird , ist
der Bitterfelder Ballon am Sonntag von 16 Uhr ab an ver¬
schiedenen Stellen in Litauen gesichtet worden . Gegen

Planmäßige Auslese unter den Besten
der Jugendlichen .

Jugend soll durch ganz Deutschland geführt werden .
P Berlin , 16 . Mai . Die letzten Ziele der Betreuung der
Jugendlichen in der Volks - und Betriebsgemeinschaft er¬
läutert , wie das VdZ .-Büro meldet , der Referent in der
Reichsjugendführung und Leiter des Jugendamtes der Deut¬
schen Arbeitsfront , Franz Langer . Dabei sagt er u . a . , daß

Me auf der Grundlage der Kameradschaft durchgeführte
Heranbildung unseres wirtschaftlichen Nachwuchses durch be -

Mndere Cinzelaktionen wirksam unterstützt werden würde .
M «ei geplant , die Jugend von Norden nach Süden , von
Wen nach Westen d u r ch g a n z D e u t s ch l a n d zu führen

und der Jugend Leben und Art der deutschen Arbeit in
; chrem ganzen Umfange zu zeigen . Das fei keine Utopie .

Wer miterlcbt habe , wie in Berlin zu den Ausscheidungs -

Auch ein Todesopfer der Bugginger Katastrophe . Die
Grubenkatastrophe von Buggingen hat jetzt in Konstanz
ein weiteres Todesopfer gefördert . In der Nächt zum Mitt¬
woch starb in einem Konstanzer Sanatorium Theodor
Albrecht , Direktor des Kaliwerkes in Buggingen .
Albrecht befand sich seit einigen Wochen in Konstanz zur Er¬
holung . Bei Eintreffen der Nachricht über die Katastrophe
erlitt er einen Nervenzusammenbruch , der nun zu
seinem Tode führte . Der Verstorbene stammte aus Gladbeck
in Westfalen und stand im 45 . Lebensjahr . Er hinterläßt
Frau und drei Kinder .

Schweres Motorradunglück . In der Kurve bei M a x -
zell im A l b t a l ereignete sich Mittukvchabend gegen 8 Uhr
ein schweres Motorradunglllck . Der Polizeiwächtmeister
Althammer , der das Motorrad fuhr , wurde daber
schwer verletzt . Sein Mitfahrer , der Rottenmeister
Schmidt , wurde aus der Stelle getötet .

Tödlicher Absturz am Sonntaghorn . Seit mehreren
Tagen wurde der ledige 33 Jahre alte Mechaniker August
H ö r g e r aus München vermißt . Trotz Warnung hatte
Hörger allein eine Tour auf das Sonntaghorn bei
Traunstein unternommen , von der er nicht mehr zurückkehrte .
Rettungsexpeditionen aus Inzell und Ruhpolding suchten
lange vergeblich mich ihm . Am Dienstagnachmittag wurde
Hörger , der etwa 200 Meter tief abgestürzt war , als Leiche
am Hinterkraxenbach ausgefunden .

Fabrikbrand in Altona . In den Hauptfabrikations¬
räumen der Firma Georg Dralle , Parfümerie und Fein¬
seifenwerke , in Altona ist am Mittwochabend aus bisher
noch nicht bekannter Ursache Groß feuer ausgebrochen .
Die beiden oberen Stockwerke des Fabrikationsgebäudes sind
völlig ausgebrannt .

Gröger Wassermangel im Kreise Bunzlau . Im Kreise
Bunzl au herrscht großer Wassermangel . Die Brunnen
sind entweder schon ausgetrocknet oder sie fangen an , zu ver¬
siegen , so daß sie kaum noch so viel Wasser hergeben , wie zu
Trink - und Kochzwecken notwendig ist . Während in normalen
Zeiten der Wasserstand in den Dorfbrunnen im Durchschnitt
eine Tiefe von 3 Metern ausweist , ist er jetzt auf 40 bis 80
Zentimeter gesunken . Das zum Tränken des Viehes , zum
Waschen und zum Begießen der Gärten erforderliche Wasser
muß oft weither aus Flußläufen und Teichen geholt werden .
Doch auch hier beginnt sich die Schwierigkeit noch dadurch
zu erhöhen , daß die Teiche ebenfalls anfangen auszutrocken .

18 Bergleute dem Tode entronnen . Wie erst jetzt be¬
kannt wird , ereignete sich auf der Hillebrand - Grube
in Antonienhütte ( Oberschlesien ) am Dienstagabend ein
Gebirgsfchlag , durch den eine Strecke von etwa 40 Meter
Länge zu Bruch ging . 18 Bergleute wurden von der
Außenwelt abgeschnitten . Nach zweistündiger aufopferungs¬
voller Arbeit gelang es der Rettungsmannschaft , an die
abgeschnittenen Bergleute heranzukommen und sie alle u n -
verletzt zu bergen .

Heiligsprechung des Seligen Konrad von Parzham . Am
Pfingstsonntag findet in der Peterskirche zu Rom oie
Heiligsprechung des Seligen Konrad Parzham
statt . Der neue deutsche Heilige ist 1818 in Parzham in
Niederbayern geboren . Über 40 Jahre seines Lebens ver¬
brachte er als einfacher Pförtner des Kapuziner¬
klosters ; n Altötting . Schon zu seinen Lebzeiten
wurde seine Arbeitsamkeit , seine Liebe zu den Armen uno
die Makellosigkeit seines Lebens gerühmt , sodaß er bei seinem
Tode im Jahre 1894 im Rufe der Heiligkeit stand . Zur
Heiligsprechung ist die Ankunft von Kardinalerzbischof Faul¬
haber von München und der Bischöfe von Trier , Würzburg ,
Osnabrück , Speyer , Münster , Limburg und Frauenburg im
Ermland angekündigt .

Selbstmord eines Pariser Finanzmannes . Vor wenigen
Monaten war gegen den Pariser Finanzmann Chapus
Anklage wegen Vertrauensmißbrauches erhoben worden .
Chapus war aber aus Gesundheitsrücksichten vorläufig in
Freiheit belassen worden . Am Dienstag sollte er vor dem
Untersuchungsrichter erscheinen . Er stellte sich jedoch nicht
ein . Bei einer Nachforschung fand man den Finanzmann in
der Badewanne seiner Wohnung tot aus . Anscheinend hat
Chapus S e l b st m o r d begangen .

Das Nantucket - Feuerschiff gerammt . Nach einer im
New Parker Büro der White - Star - Linie eingegangenen
Funkmeldung hat der englische Pasiagiepdampfer „ Olympie

"

das Nantucket - Feuerschiff gerammt . Das Feuerschiff
ging sofort unter . Das Nantucket - Feuerschiff , das 55
Meilen von der Nantucket - Insel an der Küste des Staates
Masiachufetts verankert lag , hatte 11 Mann Besatzung .
Seine Länge betrug etwa 36 Meter , seine Breite 10 Meter .
Die „ O l y m p i c"

hat insgesamt sieben Be¬
satzungsmitglieder aufgefifcht ; davon starben
drei an Bord der „ Olympie

"
, vier liegen mit Verletzungen

mit Schisfshospital . Vier Vesatzungsmitglieder werden ver¬
mißt .

74 Eisberge an der amerikanischen Küste gesichtet . Das
Wachtschiff „ Mendota "

berichtet , daß es in der Nähe der
Grand Banks in der Nähe der Schiffahrtswege nicht
weniger als 74 große Eisberge gesichtet habe . Ferner
wurden unter der Meeresoberfläche Eisberge und große
Stücke von Treibeis beobachtet . Den Schiffen ist angeraten
worden , mit verminderter Geschwindigkeit zu fahren und
doppelte Ausguckposten einzurichten , bis sie die Gefahrenzone
hinter sich haben .

Schweres Eisenbahnunglück in Pforzheim .

Bier Tote , zahlreiche Verletzte .

Karlsruhe , 17 . Mai . ( Eig . D .rahtmeldung . ) Heute
morgen gegen 6 . 30 Uhr fuhr im Bahnhof Pforzheim

: eine Rangierlokomotive dem einfahrenden Personen¬
zug 2302 Mühlacker — Pforzheim in die Flanke . Dabei

s wurde » drei Personenwagen aufgerissen ,
ein weiterer stark beschädigt . Durch den Zusammenstoß
wurden vier Reisemde getötet und , soweit bis¬
her festgestellt wurde , zehn Personen schwer

^ verletzt . Außerdem gab es eine große Anzahl
tverletzter .

Schwierige Rettungsarbeilen .
;

'
Zu dem bereits gestern von uns gemeldeten Eisenbahn¬

unglück bei Langwedel erfahren wir noch folgende Einzel -
heilen ;

Borden , 16 . Mai . Auf die Nachricht von dem V - Zug -
. Unglück in Langwedel wurden in Verden sofort Sani -

ia is k o l o n n e n und Feuerwehr alarmiert .
Mannschaften von der reitenden Abteilung des Ver -
dener A r t i J 1 e r i e r e g i m e n t s übernahmen die A5 -
sperrung der Unfallstelle . In der Nähe wurden verschiedene
Verbandsplätze eingerichtet . In Bauernhäusern wurden etwa

. 20 Leichtverletzte untergebracht . Mehrere Zuginsassen waren
sofort nach dem Unglück damit beschäftigt , den Brand im
- peiiemagen zu löschen , das Feuer griff jedoch außer -

k ordenilrch schnell um sich und erschwerte die Rettungsarbeiten .
M - Leider sind drei Tote zu beklagen , und zwar der
WLo ko m o t i v f ü h r e r,der H e i z e r und die Warte¬

frau des Unglückszuges . Außerdem wurden neun Passa¬
hs- verletzt , darunter wahrscheinlich vier schwer . Einer der
i. Verletzten konnte bereits aus dem Krankenhaus entlassen

werden .

42 Todesopfer in Mons .

Trauersitzungen in der belgische » Kammer
und im Senat .

Brüssel , 17 . Mai . Wie aus Mons gemeldet wird ,
hat die Schlagwetterkatajtrophe 42 Todes -
Jpfer gefordert . Von den 5 Bergleuten , die lebend
au - der Grube geschafft werden konnten , ist inzwischen
slvch einer seinen Verletzungen erlegen . Man nimmt an ,

Wo die in der Grube ums Leben gekommenen Berg¬
leute einen raschen Tod gefunden haben . Am
Milrwochnachmittag waren im ganzen 11 Leichen ge -
twgen . Die Bergungsarbeiten begegnen weiterhin
Stoßen Schwierigkeiten , da dauernd neue Einstürze in

der Grube erfolgten und das Feuer noch nicht auf seinen
Herd beschränkt werden konnte . Das Feuer gefährdete
zeitweise sogar die ganze Schachtanlage . Die Zeche ge¬
hört einer französischen Gesellschaft und ist durch ihre
Schlagwetterexplosionsgefachr bekannt .

Am Mittwochnachmittag fanden in der belgischen
Kammer sowie im Senat Trauersitzungen statt , in
denen Ministerpräsident de Brocqueville sprach ,
wird .

Unter dem Eindruck der Katastrophe hat die Berg¬
bauoereinigung beschlossen , die für den 20 . Mai vorge¬
sehene Senkung der vertragsmäßigen Löhne bis zum
3 . Juni zu verschieben .

Mild , leicht schäu¬

mend , ganz wunder¬

voll im Geschmack
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Seereise opfern , um auf

DOPPELT

WIRKSAM
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Man sieht deshalb unter
alte Leute , die in einem
Temperaturschwankungen
und billig überwintern

(Grobes Scheuermittel jeuchty
40 mal vergr . Die spitzigen
und groben Mineralsplitter

verursachen Kratzer .

Wochen für eine obendrein teure
Gran Canaria baden zu können ,
den Dauergästen der Inseln viele
warmen , keinen nennenswerten
unterworfenem Klima angenehm

$cr
DOS

Schmutz nur fortkratzen . Vim da¬

gegen besteht nicht nur aus feinen

Mineralien , sondern auch aus einer

schmutzlösenden Substanz . So erklärt

sich seine doppelte Wirkung : der

Schmutz wird aufgeweicht und dann

durch leichtes Reiben völlig ent¬

fernt . Vim ist gleich gut für feines

und für grobes Putzen . Vim kratzt

nie . Vim erleichtert Ihnen die Arbeit .

Genau so hartnäckig wie auf Töpfen
und Pfannen haftet der Schmutz an

Holzgeräten oder in den Rillen der

Tischplatten . Natürlich kann man ihn

durch hartnäckiges Reiben entfernen ,
aber das geht auf Kosten der Kräfte

und der Gegenstände . Denn gewöhn¬
liche Putzmittel bestehen aus groben
Bestandteilen , die , unter körperlicher
Anstrengung der Hausfrau , den

aÄ
'
s
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jana , bester Boden für Wein , Obstzucht und Blumen , gehöret
zur Zeit der Mandelblüte im Februar und März zM
Schönsten , was ich je in südlichen Ländern gesehen habe , ghj
zu der Höhe von 400 Metern gedeiht die Banane , und sie M
herrscht und charakterisiert wie auf Teneriffa auch das LaiH
schaftsbild von Eran Canaria . Dazwischen und daneben ba
großen Kakteenfelder der Nordküste , wo auf den Bläkte «
des Opuntien - Kaktus die rote Farbstoffe liefernde Koschenille
Laus gezüchtet wird , Tomatenkulturen , Zitronenhaine , Orai, -?
gengärten , Ackerland mit gewöhnlichen und fügen Kartoffel ^
den sogenannten „ Batates "

, Getreidefelder , Weinberge , ObU
gärten und sporadisch verteiltes Wiesenland . Jeder btcfei !
oft hunderte von Metern tiefen „ Barrancos " — so nennt ?
man diese alle zum Meere hin mündenden Schluchten — jI
ein kleiner Garten Eden für sich , aber der Weg in diese ; ?
Paradies ist zumeist steinig und schwer . Da gibt es keines
Autostraßen und Restaurants , sondern nur MaultierpsM
und einsame Gehöfte . Und keinen erfrischenden Trunk ! 7
Wasserfrage ist das schwierige Problem dieser Inseln . ’

Monate von April bis Oktober sind regenarm und
Banane verlangt sehr viel Wasser . Man sammelt in
Regenperiode jeden Tropfen , und auf der Wasserbörse ;
Arucas , dem Zentrum der Bananenpflanzungen , erzielt 1

Wasser , das jedem Pflanzer genau bemessen zugeteilt wi .
oft höhere Preise als die gleiche Menge des einheimifM I
Monte - Weines kostet . Die östlichen Inseln sind durch bieieri I
Wassermangel und die Sandstürme der nahen Sahara wahD 1
Einöden , die nur Zwiebeln , Tomaten , Alfalfa , den kanarisW I

Futterklee und andere Pflanzen hervorbringen , die grchi |
Trockenheit vertragen . La Palma , die wMichste der Jnseül I
hat durch die reichlichen Niederschläge die üppigste und artws I
reichste Vegetation , wenn auch immer noch ganze Waldung I
leider der Holzkohlengewinnung zum Opfer fallen . Nch I
werden diese Jnselprodukte vom reichen La Palma M
Seglern und kleinen Küstenschiffen zum Verladen inch |
Teneriffa gebracht , noch steht der kleine , aber gute Hafen dg|
Jnselhauptstadt Santa Cruz de la Palma nur selten einm
ein nicht spanisches Schiff , aber diese etwas vernachlässi ,
Insel ist ehrgeizig und hat das Zeug dazu , einmal das Zen
trum des ganzen

'
Fremdenverkehrs zu werden . Heute ist

die Zufluchtsstätte der wenigen wirklich Klugen , die sich
einer bescheidenen , sauberen Fonda des Landes ebenso wo
fühlen wie im europäisch zurechtgestutzten Hotel , und ine
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alles andere erdrückende Zusammenballung des Elementares
quanritativ und qualitativ reicher als die Teneriffas ; abeW
es fehlt ihr der Mittelpunkt , auf den man in Teneriffa
wutzt und unbewußt immer hingezogen wird . Aber der KemW
ner der intimen , verborgenen Reize Gran Canarias weistW
daß diese Insel nicht weniger zu sagen hat als das Land A
Füßen des „ Pic de Teide .

" Der Süden der Insel ist eine ?

Mondlandschaft , ein Chaos . Als ob die erloschenen Vulkane I
von Eran Canaria erst kürzlich ihr letztes Wort gesprochen I
hätten . Ein wüstes , man möchte sagen sinnloses Durcheil |
ander von kyklopischen Felsblöcken , vulkanischen Schlacken- I
masten , zerfetzten Graten , im Schwarz - Braun der Färbung I
wie ein Phantasiegemälde der Unterwelt . Die an manchen
Stellen kilometerbreiten Kratertäler von Tejeda und $ iIaa I

sehr rührige und geschickte Propaganda , ein Überfluß an
Hotels und Gaststätten jeder Art und Preislage haben die
Stadt zum Mittelpunkt des ganzen Fremdenverkehrs der
Kanarischen Inseln gemacht . Obzwar auf Teneriffa gerade
das fehlt , was kein Mittelmeerplatz von Gibraltar bis
Stambul aufzuweisen hat . weder Algier , noch Korsika , noch
Sizilien , noch Korfu , noch Rhodos , und was meines Er¬
achtens das Schönste an diesen „ Glücklichen Inseln

"
ist ' Die

Möglichkeit , den ganzen Winter hindurch bei einer Minimal -

Wassertemperatur von 16 bis 17 Grad im Meer zu baden .
Man kann natürlich auch auf Teneriffa baden , wenn es auch
bei dem Fehlen eines Sandstrandes und in einer gefährlich
starken Brandung ein zweifelhaftes Vergnügen ist . Aber

richtig baden — und darunter verstehe ich : ausgestreckt im
warmen Sand liegen , in den blauen Himmel sehen und sich
im Wasser tummeln ohne Gefahr und räumliche Beschränkung
— kann man nur an der „ Playa de las Canteras " von
Puerto de la Luz , dem Hafen von Las Palmas . Doch des¬
halb wird wohl Las Palmas nicht gleich ein europäischer
Badeort werden ! Wer sich lange auf diesen Inseln aufzu¬
halten pflegt , wer die lange und weite Seereise nicht scheut ,
muß auch über viel Zeit verfügen ; ein im Berufs - und Er¬
werbsleben stehender Mensch , der im günstigen Falle sechs
Wochen im Jahr ausspannen kann , wird nicht davon zwei

wollen und zufrieden sind , wenn sie im Januar abends ohne
Mantel unter Königspalmen und Drachenbäumen sitzen kön¬
nen . Und das kann man in Santa Cruz de Tenerife mit
feiner Strandpromenade , seinen Anlagen und Hotelgärten
wirklich besser und bequemer als in dem ein wenig pachUch -

nüchternen Las Palmas . Zweifelsohne hat Las Palmas
mehr Leben und Tempo . Der Tomaten - , Mandel - und Ba -

nanenexport dürfte auf beiden Inseln von gleichem Umfang
sein , und die sogenannten „ Fruchtdampfer

" Englands , Nor¬

wegens und Deutschlands laden in Santa Cruz nicht mehr
oder weniger als in Las Palmas . Allein der ganze euro¬

päische Schiffsverkehr nach Südamerika und Westafrika , be¬

rührt Las Palmas als Kohlen - und Ölstation , sodaß _ in

seinem großen , von deutschen Firmen gebauten Hafen , fast
immer die Flaggen der europäischen Großmächte zu sehen
sind . Daneben viele Spanier , Amerikaner , Portugiesen ,
Griechen , Jugoslawen , Finnen , Skandinavier , und vor kurzem
sogar , zum ersten Male , der polnische Adler im weitz - roten

Feld . Wer ein bißchen internationales Leben um sich haben
will und eine Nase für dieses eigenartige Aroma fremder
Länder hat , das allen Liberseedampfern anhaftet , wem es

Freude macht , zwischen Kisten , Ballen und Säcken aus
Liberia , Rio de Oro , Kamerun , Kapstadt , Santos , Hongkong ,
Liverpool , Hamburg , Genua und Fernando Pao herumzu¬
klettern , und dabei mehr lesen und lernen kann als Städte «
und Ländernamen : der wird in Las Palmas auf seine Kosten
kommen . Soviel über die beiden Städte , die sich nicht leiden
können , und sich so spinnenfeind sind , daß es Mord und Tot¬

schlag gibt , wenn mal ein Fußballklub von Santa Cruz in

Las Palmas spielt oder umgekehrt . Und die beide in schönen
Lichtspielhäusern mehr deutsche als andere Filme zeigen .

Und nun noch etwas über das , was man , außerhalb der
Städte zu Gesicht bekommt . Da hat Teneriffa , seinen .

be¬

rühmten 3700 Meter hohen Pic de Teide , der jede weitere
Reklame für die Insel unnötig macht . Wie dieser erloschene
Vulkan mit seinem Schneegipfel in grau - schwarzem Lavage -

stein aus dem paradiesischen Orotava - Tal emporwuchert , Breit

im Sockel , ausladend , das sucht Seinesgleichen auf der Erde ,
wenn dem Berg auch die kühne Gliederung eines Alpengipfels
fehlt . Die 3700 Meter Höhe über dem Nullniveau des Meer¬

spiegels wirken wuchtiger als jeder noch so kühne Viertausen¬
der über einem 2000 Meter hohen Alpental , und wer den

Aufstieg vom Nullpunkt auf diese Höhe zu schnell macht , kann

mit Sicherheit alle Lieblichkeiten der sogenannten „ Berg¬

krankheit
"

, wie Schwindel , Nasenbluten usw . kennen lernen .

Bergsteigerisch ist der Pic de Tenerife ( oder Pic de

Teide , wie er im Lande genannt wird ) keine harte Nutz .

Zu seinen Füßen , schön abgestuft , erst die monotonen Geröll -

und Lavafelder der „ Canadas "
, wo man als letzte Pflanzen

die „ Pic -Veilchen " findet , auf über 2000 Meter Höhe ; Bann

die Akazien - und Lorbeerwälder von Mercedes und Espe¬

ranza , in denen selbst der alles benörgelnde „ Tourist
"

zu ver¬

stummen pflegt , endlich die wirklich einmalige , von Frucht¬
barkeit strotzende Landschaft der Orotaoa , meilenweite , end¬

lose Bananenkulturen mit ihren charakteristischen Bewässe¬

rungsanlagen aus riesigen Zisternen , die kleinen Seen

gleichen , und einem komplizierten System von Kanälen und

Wasserleitungen . Das alles durchsetzt von hohen , schlanken

Königspalmen , von Riesenkakteen , von der meterhohen Kan¬
delaber - Wolfsmilch , von Mangobäumen und den grotesken ,
sagenhaften Drachcnbäumen . Im Straßenbild von La

Laguna , Orotava und wie die Niederlassungen der ersten

spanischen Eroberer alle heißen , märchenhafte , verträumte
Gärten mit nie gesehenen exotischen Pflanzen und Sträuchern ,
winters und sommers in ewigem Blütenschmuck , alte

spanische Häuser mit herrlichen , geschnitzten Holzbalkonen ,
Türen , Gesimsen und Dachornamentiken , alles überwuchert
von Blumen , in den lodernden Farben des Südens . In den

tief eingerifsenen Tälern ein immerwährendes Leuchten und
Brennen von Mohn , Geranien , Hibiskus , Kakteen und kana¬

rischem Ginster , und an der Felsküste eines Jcoel und Puerto
de la Cruz , wo weiße Häuser auf schwarzen Klippen stehen ,
die donnernde , tosende Brandung des Ozeans . Begreiflich ,
wenn ein Humboldt vor 150 Jahren diese Landschaft als die

schönste der Erde bezeichnet hat . Wieder anders das Gesicht
von © ran Canaria . Auch hier sind ganz respektable Höhen ,
die beinahe 2000 Meter erreichen , aber es fehlt das Mag¬
netische , das bis ins letzte und äußerste Gesteigerte , das der

„ Pic de Teide "
gewissermaßen symbolisiert . Vielleicht ist die

Landschaft von Gran Canaria letzten Endes auch ohne diese

Wenigen können Wunderdinge erzählen vom Märchenla
La Palma , wo Wildbäche über Felswände von 1000 Mi
Höhe in Kraterkessel stürzen , in denen mannshohe Fa
trauter wuchern , wo Berge , die die Höhe unserer Alpengip
erreichen , aus nie Betretenen Tälern emporsteigen .

Warum sollen auch die Bewohner dieser Inseln n ;
glücklich sein ? Armut ist ein seltener Gast im Lande , il
der Boden ist so reich , daß sich niemand zu Tode arbem
muß . Erst waren es die kleinen Läuse auf den Opuntien , bi
viel Geld ins Land Brachten , und wenn im Theater Pci
Guldas von Las Palmas die Theatergesellschaften bei
spanischen Mutterlandes gastierten , Bann gingen Bie schön ,
Senoritas drei - ober viermal in die gleiche Vorstellung , bi
mit sie all ihre prächtigen ABendkleider zeigen konnten . Ä
die ÄnilinfarBen kamen und der Koschenillehandel zurückginH
tauchten die Bananen auf und mit ihnen kamen Bie Luxuri
autos , Bie Prunkvillen und Landhäuser von Santa BrigÄ
und Tafira . Und jetzt , wo sich im Bananenhandel Zollschran¬
ken und Konkurrenzen aus Kamerun und Somali - Land un¬
angenehm Bemerkbar machen , spricht und träumt man vaii
ungehohenen Schätzen an Erzen und Mineralien , die M
vukanische Innere bringen soll . Dieser Traum genügt scho»
um auch weiterhin glücklich zu sein . Wie ich früher schon eiti
mal sagte : auch hier Hilst das Zauberwort „ manana “

, M
herrliche „ morgen !“ Mag heute auch die dunkle Wolke bd
Weltwirtschaftskrisis einen Schatten auf die „ Glücklicher
Inseln

"
werfen : auch im Schatten leuchten die roten Lippa

der schönen Frauen dieses Landes noch verführerisch genuti
Davon später einmal !

Streifzüge unter dem 28 . Breitengrad
Von Tr . Walther Neubach .

VIM feucht , 40 mal vergr .
Schmutzlösende Substanz um¬
hüllt die feinen Mineralteilchen :

Vim kratzt nicht .

Las Palmas ( Gran Canaria ) , April 1934 .
Es ist wirklich müßig , darüber zu streiten , welche von den

Inseln der kanarischen Gruppe die schönste ist ; letzten Endes
ist Bas eine Fruge des Geschmackes . Eigentlich sind es nur
die Brei großen , Gran Canaria , Teneriffa und Lu Pulma ,
die in vorübergehendem oder längerem Aufenthult besucht
zu werden pflegen . Die vier unöeren — Lanzerote , Fuer -
teoeniura , Hierro und Gomera — sehen nur selten einen
Fremden ; wer dorthin fährt , hat als Botaniker , Geologe ,
Ethnograph ober Volkswirtschaftler Sonderinterefsen . Du
sind auf Ben beiben großen Inseln erst mal die zwei Haupt¬
städte der beiden kanarischen Provinzen , Santa Cruz de
Tenerifu und Las Palmas auf Gran Canaria . Beide sind
genau genommen , nichts anderes als bie südlichsten Städte
Europas , oder belfer gesagt : Spaniens , wenn sie auch auf dem
28 . Breitengrad liegen und nur knappe 200 Kilometer vom
afrikanischen Festland entfernt sind . Also bitte nicht mit
irgendwelchen Illusionen über nordufrikunische Welt nach den
„ islas Canarias " kommen ! Das gibt eine bitterliche Ent¬
täuschung ! Wenn hie und da mal ein Dromedar im Innern
der Insel Bananenbüschel schleppt , bann ist das nicht etwas
typisch Kanarisches , sondern em seltener Anblick selbst für den ,
der monatelang auf den Inseln lebt . Aber der „ Tourist

"
,

der irgendwo eine Photographie eines kanarischen Kameles
gesehen hat , pflegt zu schimpfen , wenn er nicht gleich in einer
Stunde seines Jnselbesuches zumindest eine kleine Karawane
zu Gesicht bekommt . Ich muß bei der Gelegenheit noch ein
Hühnchen mit den sogenannten „ Touristen

"
rupfen , und das

geht sie alle an, - Engländer , Deutsche , Franzosen , Polen und
was sonst noch Europa auf seinen Riesendampfern herjchickt .
Es pflegt auf diesen Inseln bekanntlich auch manchmal zu
regnen ; sonst k-mnien diese subtropische Vegetation nicht ge¬
deihen . And es ist sicher nicht angenehm , nach einer beinahe
einwöchigen Seereise aus Mitteleuropa ausgerechnet an
einem Regentage die Inseln kennen zu lernen . Aber dieses
Pech berechtigt nicht dazu , die letzten Bestände aus dem Re¬
pertoire an Schimpfworten aufzubrauchen und alles als
Schwindel hinzustellen , einschließlich der nicht gesichteten und
photographierten Kamele .

Um auf die beiden Jnselmetropolen zurückzukommen :
Santa Cruz ist im ersten Anblick und Eindruck freund¬
licher , einladender . Mit feinen weißen Häusern und flachen
Dächern an die grünen Hänge des schön gegliederten Anaga -
Gebirges

'
angeleimt , zeigt es in schönen Parkanlagen , Villen¬

vierteln und schattigen Plätzen etwas Anheimelndes , eine
gewisse Bereitwilligkeit , jedem Fremden etwas zu geben .
Leiber tut man m vielen Dingen schon beinahe zu viel ; es
hat sich Bereits bie in den Mittelmeerhäfen so unangenehm
empfunbene Unsitte entwickelt , daß man , wörtlich und Bild¬
lich gesprochen , den Fremden am Nockzipfel nimmt und auf
Sehenswertes und Kaufenswertes aufmerksam macht . Eine

1
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Sport und Spiet .

TJielveefpteifjendee fluftatt im TDiesBadenet

PfingJUutniet .

Stärffte
'
Beteiligung in den Jagdfoeingfonfuttenjen .

Seitdem der Wiesbadener Reit - und Fahr¬
klub in dem einstigen Golfplatz „ Unter den Eichen " rin

eigenes , dauerndes Heim fand , hat sich di « alte , berühmt «

Bäderstadt in der Rangliste der bedeutenden turniersport¬
lichen Veranstaltungen des Reiches schnell einen Ehrenplatz
erobert . Die Tatsache , daß sich außer der im internationalen

Turniersport hoch erprobten holländischen Ossiziersmannschaft
alle großen und fast sämtliche kleinen Privatställe sowie , mit
einem gewaltigen Aufgebot , unsere Reichswehr und die

Landespolizei aus allen Teilen des Reiches zum Wettkampf
eingefunden haben , ist das hörbare Echo der Bemühungen
des Vereins und der Beweis für die Beliebtheit der rhei¬
nischen Turniererfolge Wiesbaden/Koblenz . Ein schwieriges
und noch nicht gelöstes Problem für die Turnierleitung ist
di « Aufgabe , mit der zur Verfügung stehenden Zeit aus¬

zukommen , die den Beginn , einen Tag früher als vorgesehen ,
erforderlich machte .

Am Start .

Im Scheine strahlender Frühlingssonne präsentiert sich
der Platz „ Unter den Eichen

" wie ein Schmuckkasten ,
man hat das Geläuf gegen das Vorjahr noch erheblich ver¬
bessert und die Hindernisse sind in ihrer Anlage als vorbild¬
lich zu bezeichnen . Zu früher Morgenstunde , als die Jagd¬
pferde einer eingehenden Vorprüfung auf ihr « Quali¬
täten unterzogen wurden , entwickelte sich bereits ein Stell¬
dichein aller Teilnehmer , das neben dem eigentlichen Sport
der Veranstaltung « ine besondere Rote verleiht . Man be -

grützte die stets gern gesehenen Gäste aus Holland in
ihren kleidsamen schwarzen Uniformen , schlanke , sehnige
Reitergestalten , die man mit ihren vorzüglichen Pferden noch
von ihrem letzten Gastspiel in bester Erinnerung hat . Beson¬
dere Aufmerksamkeit fanden auch unsere Reiterofsi -
ziere , die soeben in Nizza und Rom gegen die besten
Reiter Europas zu stolzen Erfolgen kamen und die int Flug¬
zeug , im Auto oder mit der Dahn direkt nach Wiesbaden
kamen . Und dann die Amazonen , von denen kaum « ine
i )« r bekanntesten fehlt , die deutsche Champion -Reiterin Frau
Franke , die seit Jahren ihre Spitzenstellung behauptet , aus
dem Rheinland die schlanke Frau v . Opel , die ebenso wie
Frau von Barnekow und Frau v . Becker in Rom im
Sattel war , Frl . Hildegard Vierling , die am Mittwoch
bereits zum Siege kam , Frl . Henkel , Frau L i n d g e n s ,
Frau Heckmann mit ihren eleganten Trakehnern , Frl .
E o l df ch m i d t , Frl . Wienand . Baronin B l e y l e b e n ,
Frl . Wolff , Frl . Mülhens , Frl . Stephan , womit
di « Reihe noch nicht erschöpft ist und noch vermehrt werden
dürfte .

Die ersten Wettbewerbe .

Am Nachmittag erfolgt « der offizielle Beginn mit
drei Jagdspringkonkurrenzen , für die etwa 130 Pferde ge¬
sattelt wurden und die , wie es im Ausland üblich ist , allein
schon genügt hätten , um einen ganzen Tag auszufüllen . Die
Dämmerung brach bereits herein , als der letzte Reiter das
Ziel postierte . Nach berühmten Springpferden hatte man
die drei Abteilungen der Konkurrenz benannt .

Der Tora -Preis

war für Pferde , die noch nicht mit Geldgewinnen belastet
sind , und man konnte sich davon überzeugen , wie viel gutes ,
jüngeres Material die Turnierställe heute beherbergen . Di «
schnellste Zeit von 819 $ Sekunden erreichte „ T o s c a " der
bekannten Mülheimer Firma Hellmann , aus der Gustav
Platen einen hervorragenden Ritt absolvierte . 9tur
2 Sek . mehr gebrauchte Frau Franke auf „ Goldin e"

,
der Oblt . Lippert auf dem viel versprechenden Trakehner
„ Mollw itz

" als nächster folgte , vor Pol . -Hptm . Ä öIIne t
auf „ Regin a "

, im Besitz von Staatssekretär Grauert .

Der Derby - Preis
für Pferde bis zu 300 RM . Gewinnsumme wurde von Frl .
Hildegard Vierling auf „ H e l l e s p o n t " in bestem Stil
und der guten Zeit von 76 % Sek . gewonnen . Sie schlug er¬
probte Herrenreiter aus dem Felde . Pol . -Hptm . Weikinn
wurde aus „ Bianka " der Kavallerieschule , die schon in Rom
sehr gut gegangen war , Zweiter vor Oblt . Hepp auf „ Fata
M o r g a n a " und dem bekannten Oblt . Brandt auf „ E r b -
n e i d .

Der Nanuk - Preis

für Pferde mit über 300 RM . Gewinnsumme brachte die beste
Klasse dieser Prüfung an den Ablauf . Oblt . Graf UxküIl
brachte die holsteinsche Stute „ Zukunft " in der Rekord¬
zeit des Tages in 76 % Sek . über die Bahn . T e l z e r o w auf
„ Puffer der Frau Lindgens folgte als nächster vor
F . Nagel auf „ Siege n “ des Rittmstr . v . Salviati
und Oblt . v . Metz sch auf „ Ilex

"
. Von den Holländern

stieg zunächst nur Obtl . van Lennep in den Sattel , der
auf „ Luftikus

" einen ausgezeichneten , fehlerfreien Ritt
absolvierte , jedoch an di « Zeit der Vorgenannten nicht ganz
herankam . In dieser letzten Konkurrenz wurde sehr gut
gesprungen , cs kamen nicht weniger als 11 Reiter fehlerfrei
über die Bahn .

*

Das Programm xam Freitag sieht folgende
Kämpfe vor :

1 . Vorprüfungen : ( auf dem Reitplatz am Museum )
7 Uhr Nr . 18 : Einzelprüfung der Military ( Dressur¬
prüfung ) ; 8 Uhr ( auf dem Turnierplatz ) Nr . 7 : Ama -
zonen -Dresturprüfung für Reitpferde ( Kl . L ) .

2 . Hauptprüsungen : ( auf dem Turnierplatz ) 14 Uhr
Nr . 14 : Jagdspringen ( Kl . M ) 1 . Abt . ; 15 . 16 Uhr Nr . 5 :
.Felspreis "

( Dressurprüfung Kl . L ) ; 15 .30 Uhr Nr . 14 :
Jagdspringen ( KI . M ) 2 . Abtlg . ; 16 .45 Uhr Nr . 5 : „ An¬
zeiger - Preis

"
( Dressurprüfung Kl . L ) ; 17 Uhr : Schau¬

nummer : Jugend - Reit - Abtlg . der RGW ., Reiten und
Voltigieren ; 17 .20 Uhr Nr . 5 : „ Mona -Lisa -Preis

"
( Dres¬

sur - Prüfung Kl . L ) ; 17 .35 Uhr Rr . 14 : Jagdspringen
'

( Kl . M ) 3 . Abtlg . ; 18 .15 Uhr Nr . 21 : Jugend - Jagd¬
springen ( Kl . A ) ; 19 .05 Uhr : Vorstellen einer SA .-
Reiter - Abtlg . der Reiterstandarte Wiesbaden , Reit¬
lehrer : Reitertruppsü 'hrer Weiß .
Schon heute kann man voraussagen , daß in Anbetracht

des zu erwartenden hervorragenden Sportes , der von Tag
zu Tag gesteigert wird , dem Veranstalt « ! ein starker Erfolg
beschießen sein dürfte .

T > et &y Bountys erfter Sieg .

Deutsche Auswahl 0 : 1 geschlagen .
Die 15 000 Zuschauer , die in Dortmund zum dritten

Übungsspiel der deutschen Auswahlelf gegen Derby County
gekommen waren , bekamen di « Engländer so zu sehen , wie
man st« in Frankfurt und Köln gerne gesehen hätte . Derby
County spielt « erstmals englisch , und das verhalf den Briten

zu einem Sieg über die deutsche Mannschaft , di « als die mut¬
maßliche für Italien angesprochen worden war . Der einzige
Treffer , ein billiger Erfolg für die Engländer , fiel nach
einem Mißverständnis der deutschen Hintermannschaft in der
17 . Minute durch den englischen Rechtsaußen Wildmann , d« r
ungehindert in das von Kreß verlassene Tor einsandte . Die
Internationalen Cooper und Crooks , die für diesen Kampf
in Aussicht genommen waren , haben an diesem Spiel nicht
teilgenommen . Die deutsche Elf konnte an ihre früher gegen
die Berufsspieler gezeigten Leistungen nicht anknüpfen .

England - Team abermals besiegt .

Tschechoslowakei gegen England 2 : L

Auf dem Prager Slavia - Platz trafen sich am Mittwoch
vor rund 40 000 Zuschauern die Fußball -Ländermannschaften
der Tschechoslowakei und Englands . Wie in Budapest gegen
Ungarn , so mußten die englischen Berufsspieler auch hier
eine knappe , aber durchaus verdiente Niederlage hinnehmen .
Nach abwechslungsreichem , schnellem Spiel kamen in der
20 . Minute die Briten durch ihren Mittelstürmer Tilson 1 :0
in Führung , und es dauerte bis kurz vor dem Pausenpfifi ,
ehe Nejedly für di « Tschechen den Ausgleich erzwingen
konnte . In der 15 . Minute der zweiten Spielhälfte schoß
dann Puc den Siegestreffer für die Tschechen . Di « englische
Mannschaft hielt im großen und ganzen nicht das , was man
von ihr erwartet hatte .

Tennis .

Frl . Horn - Wiesbaden bei den franzöfifchen Tennismeister¬

schaften .

Deutschlands Mannschaft für die am 21 . Mai

beginnenden internationalen Tennismeisterschaften von

Frankreich setzt sich aus folgenden Spielern zusammen : E . v .
Gramm , Denker , Tüscher und Dr . Kleinschroth ; C . Außem
und M . Horn ; v . Cramm/Denker,Dr . Kleinschroth/Tüscher ;
v . Cramm/Horn und Denker/Außem .

TK . Grün - Weiß E . B . 1925 , Wiesb .- Biebrich — TK . Ffm -
Buchschlag 11 : 9 .

TK . Grün - Weiß eröffnete die diesjährige Spielzeit mit
einem Klubwettkampf gegen den bekannten TK . Ffm . - Buch -

schlag . Für Grün - Weiß spielten die Herren Binder , Meister ,
Arndt , Roziewsky , Michels , Daehnhardt , Schneiders und die
Damen Fräulein Binder , Frau Pleines , Frau Jakobi , Frau
Baehren und Fräulein Eri Schmidt . Bis auf ein Spiel
konnten sämtliche Herreneinzel gewonnen werden , womit be¬
wiesen wurde , daß die 1. Herren -Mannschaft für die nahe
bevorstehende Medenspiele bestens ausgerüstet ist . Lediglich
das erste Herreneinzel konnte der sehr gute Stein - Buchschlag
nach Verlust des ersten Satzes gegen Binder gewinnen . Auch
die Damen zeigten in den Einzelspielen durchweg ein be¬
achtliches Können . Sehr hart umkämpft waren die gemischten
Doppelspiele , die sämtlich in Dreisatzkämpfen entschieden
wurden . Am Abend sand ein gemütliches Zusammensein mit
den Gästen in den Rheinterrassen statt .

An dem zu Pfingsten stattfindenden 6 . Taunus - Bäder -
Turnier in Kronberg wird sich der Klub mit Fräulein
Binder und den Herren Sigwart , Bäumer und Arndt be¬
teiligen .

Die Runftturn * Vdeltmeifierfäaften .

Die Beranstaltungsfolge vom 30 . Mai bis 3 . Juni
in Budapest .

Die Veranstaltungen der Weltmeisterschaften im Kunst¬
turnen in Budapest werden , wie sich aus dem nunmehr ver¬
öffentlichten offiziellen Programm ergibt , am Mittwoch ,
30 . Mai , mit einer Begrüßungsfeier , der eine Sitzung der
Fachausschüsse im Haufe der ungarischen Körpererziehung
vorausgeht , eröffnet . Der 31 . Mai bringt vormittags 9 Uhr
das Antreten der Turner vor dem Parlamentsgebäude , wo
um __10 Uhr die Sitzung des Internationalen Turnverbandes
eröffnet , wird . Um 11 Uhr vollzieht sich di « Übergabe der
Bundesfahnen vor dem Parlament ; um 12 Uhr ist di « Ge -
fallenenehrung vor dem Heldendenkmal . Am Rachmittag
gibt « 5 « in Turnen von 8000 Schülerinnen , am Abend di «
Sitzung der Fachausschüsse . Am Freitag , 1 . Juni , beginnen
dann um 8, Uhr vormittags auf der Trabrennbahn di « Welt¬
meisterschaftskämpfe an den Geräten für Turner und Tur¬
nerinnen . Am Nachmittag folgt wieder ein Turnen von
8000 Schülerinnen , am Abend der Kongreß des Internatio¬
nalen Turnverbandes im Parlamentsgebäude . Der Sams¬
tag sieht die Fortsetzung der Weltmeisterschaftskämpfe für
Turner , die um 8 Uhr vormittags auf dem Hungaria - Sport -
platz ausgetragen werden , während zur gleichen Zeit di «
Weltmeisterschaftskämpfe der Turnerinnen auf dem Platz des
Budapester Sportklubs vor sich gehen . Der Nachmittag
dieses Tages wird von dem 12 . ungarischen National - Tuin -
sest ausgefüllt , dessen Mittelpunkt das Turnen von 10 000
Mittelschulstudenten in der Trabrennbahn ist . Der Sonn¬
tag , 3 . Juni , als Schlußtag der Veranstaltung , bringt dann
im Rahmen des 12 . ungarischen Nationalfestes nachmittags
in der Trabrennbahn den Aufmarsch sämtlicher Rationen
und die Siegerverkündigung und Übergabe der Weltmeister¬
schaftspreis « .

95 .
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Ja , das kann man schon von der

Oberst sagen ! Ihr Neutra - Papier ist

sorgsam abgestimmt auf das milde

Aroma ihres Tabaks , sodaß beim

Rauchen dieser Zigarette kein Miß¬

klang entsteht : Tabak und Papier ,

beide in voller Harmonie , das ist die

ausgesprochene Eigenart der

OBERST
der einzigen 3V3 Pfennig - Zigarette

mit Neutra - Papier .

OBERST
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Schöne moderne

- Zimmer - Wohnwiie
( 2 hallig )

Balatum

Friedrichstraße 14 . F . 288 33 .

Serieller : ‘Balatum Werte , tkufe Rh .

WeiblichePersonen

SeldverW

Snpilnlien -Pngedote I

SmmoöiHen

| ImMbiiien -Perknnse|

Gebrauchte

Verköiise

Kausgesllche

\V^ 9

e ^ v

Stellen »

Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

der schöne Boden¬

belag , der Keine

Arbeit macht und

nursowemgkostet

[Sernrietungen

2 Zimmer

Lrdentlilhes
Mädchen

sofort gesucht .
Gasthaus

Geld
in jed . Höhe
a . 1 . Hyvoih .
streng reell ,
auch s . Sied¬

lungen .
la Referenz .
Anfragen u .
E . 667 T .- V .

7 - Zimmer - Wohnung
mit Bad und mögl . Eartenbenutz .,
zum 1 . 7 ., evtl . 1 . 8 . zu mieten
gesucht . Vororte , Süd - und West¬
stadt ausgeschl . Preis ca . 150 bis
170 Mk . Eilangebote unter S . 666
an den Tagbl .-Verlag ,

ruhüflege
Entf . o . Hühner¬
augen,Hornhaut ,

PlinSst - Auto - rahrt
Mosel oder Schwarzwald ,
1 — 3 Personen gesucht .
Ruf 25188 , Dotzheimer Str . 78 , P.

3b . Mädchen
für Haush . tags¬
über gesucht .

O . Hübiü
Buchhandlg . .

Eneisenaustr . 35 .
am Zietenring .
Ehrliches saub .

Busmädchen
von 7— 14 Uhr
zum 1. Juni ges .

Hamve .
Parkstraße 7 .

I MäMiche $ erfönen
~

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Geschäftliche
(Empfehlungen

Teppiche m . Rand v . RM . 4 . 70an

Läufer schon e . 70 Psg . p . tn an

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften

alte WM
Gegenstände

kauft Taunus -
straße 44 , P . r .

Ferngläser
kauft Ludwig .

Mauritiusstr . 6 .

Kirschen
a . d . Baum kaust

Mack .
Dotzheimer

Str . 11 Stb . P .

Juwelen
kaust Ludwig .

Mauritiusftr . 6 .

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80 Seiten
stark )ist in unserem Verlag ,
in allen Buch - und Schreib¬
warenhandlungen , sowie in
den Zeitungsverkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 25 Pfg -

Gültig Tom 15. Ma! Ms 6. Oktober 193t

Z . B . : Auslegeware $um Aus «

legen eine » Zimmer » 3x4 m

runis « SU. 16 . —

Holtmann .
Friedrichstr . 31 .

Aushilfe
für Hausarb . u .
Servieren über
Pfingsten ges .

Hotel - Pension
Primavera .

Franks . Str , 8 ,

Allelnnlödchen
mit guten Zeug¬
nissen tagsüber
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Lg

Mädchen
bis über Mittag
sos . od . spät . ges .

Eener ,
Bahnhofstr . 10 . 1

Schw . Kleid
verloren .

Wiederbr . erh .
Belohn . Abzug .
Fundbüro .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

sehr gut erhalten , Größe 20 lg . , 6 br . , 3,50 hoch ,
für Wohnung , Büros usw . , alles preiswert abzugeben

Abbruch Gummifabrik
Mannheim . Schwetzinger Straße 117 . Tel . 43012 ,

SewerblichesPeisöiiäll

Chauffeur .
gel . Autoschlols .,
sucht Beschäftig .
Ang . u . F . 666
an Tagbl .-Verl .

Damen -Räder ,
Herren - Räder .

1 Knabenmd
vreisw . zu verk .
Nerostr . 18 . H . P .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

kl . 2 - Zimmer - Wohnungen
mit Heizung und allem Zubehör ,
sehr geeignet für Einzelpersonen ,
zu vermieten . Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim
Rheinstrafre 68 — Telephon 25997 . Fist

Wohnstätte Lindenhof
Walkmühlstra ^ e 61/63

( Im Park gelegen )
Noch einige modern umgebaute

Zum

PfingstausfluQl .

Photoapparate
Feldstecher
billigst bei 1

Optiker Wagner j
FaulbrunnenstraSelj
Ecke KirchgassH
Durchg . geöffn .

"

Seifen unö Mein
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugsziele

Kauft Möbels

Möbel Urban
Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Wchininier
und Küche

von Privat geg .
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
I . 652 an T .- Vl .

Seite 12 . Nr . 132 .

Zwei sehr schöne
leere Zimmer .

1 sehr groß , evtl ,
auch eins . . Küch .-
Ben . . Kell , auch
Bad i . d . Wohn . ,
zum 1 . 6 . , auch
später zu vm . b .
Wüstefeld . Kais .-
Fr .- Ring 12 1 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « EH

L . Frontspitz -
zimmer ,

schönes , sonn ., m .
Gas . Luxem¬
burgstr . 7 . zum
1 . 6 . 34 zu Denn .
Näh . int Laden .

Piano XT
Off . A . 488 Tagbl . -V.

Ruh . Ehepaar
sucht zum 1 . Juli

I - M . - WhN
Preis bis 25 M
Ang . u . W . 667
an Tagbl . - Berl .
Suche 1 - Zim .-

Wohnung
in bell . Hause ,
Nähe d . Bahn¬
hofs . z . 15 . Juni
od . 1 . Juli . Ang .
u . S . 665 T .-Bl .

MW * MMM
für pat . Haushaltungsartikel ge¬
sucht . Melden Freitag 6 -8 abends ,
Samstag 2— 5 nachm . , auswärtig .
50 L , in Briefm . für Mustersendung .
H . Bartz .Wiesb . , Bismarckr . ? 9,1 r .

Brillanten
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Gröhes sonniges
Zimmer ,

leer , zu vermiet .
Rheinstr . 117 . 1 .
2mal schellen
Würde ein leer .
Zim . geg . teilw .
Hausarb . in der
Et . , an ein Frl .
abgeben . Ang . u .
B . 666 an T .- B .

Leere Mans m .
Öfen . z . v . Näh .
im T .-Berl . Lh
— — — — —

Pfingsten
im Fremdenheim Burg Diez (Laim)

— Idyllisch gelegen —
Nähe Wald und Kurhaus , fließ .
Wass . ,Bad , Gart . , Pens . 3 .50 - 4 .50.

Frau M . Schumacher .

l ' H0 «*-
v - te "

er
'0 ®

Sonn . 4— 5 -3 -
Wohnung

Part . od . 1 . St .,
freie Lage

( Billa ) . Zentr .-
Heiz .. fl . Wasser ,
in ruhig . Hause ,
zum 1 . Juli od .
svät . zu m . ges .
Ang . mit Preis -
ang . unt . T . 665
an TaM .- Berl .

Billig möbl .
Mansarde

gesucht . Ang . u .
M . 667 T .- Berl .

Garten¬
grundstück ,

a . Walde geleg . ,
als Bauplatz für

Doppelhäusch . .
Wasser u . Elektr .
Vorhand . , zu vk .

Bauplatz
für Siedlungs -
häusch . m . einer
abbruchsfähigen

Scheune ( Bruch -
u . Backsteine ) zu
verk . Angeb . u .
3 . 667 an T .-Bl .

fZminodil. -SnusMHrf
Ich bin schnell -
entschl . Käufer
eines gröberen

Etagen¬
hauses

m . kl Wohnung . ,
mögl . im West¬
endviertel , geg .
Barzabl Aus -
führl . Angeb . u .
M . 666 an T .-B .

Iagdglas
2 Kleiderschränke
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 664
an Tagbl . - Derl .

Existenz .
Strickmaschine ,
7/i -er Femina ,

wie neu . Umst .
halber z. halben
Preis zu vk . N .

A . Kühne .
Niederwalluf ,

Johannis -
brunnenstr , 11 .
Grammophon ,

ca . 75 Pl . . 20 M .
Paul Kapffer ,

Stiftstr . 12 , S . 1
6 Stück

Adler ?

Storni *
gebraucht , mit
Garantie , billig .

H . Stein ,
Taunusftrabe 7

Hof ,

Wiöolle mderne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwafserheiz .
u . Beriorgung . Litt ) . 7 — 9 Räume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sof .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Elvers & Pieper

Autofahrt , bitt .
Beriech v . W . a .
Sstf . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508 .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . Z . 198
an Tagbl .- Verl .

Radioapparate
kaust Ludwig .

Mauritiusstr . 6 .

Klein - Auto
zu k. od . zu leih ,
gesucht f . 2 Mon .
Ang . u . D . 667
an Tagbl .-Berl .

Euterhalt .

Motorrad
zu kauf .

'
gesucht .

Ang . m . Stärke ,
Baujahr u . Pr .
u . T , 667 T .- Bl .

RollfiNnphoto
kaust Ludwig ,

Mauritiusstr . 6 .
3teilige

Spanische Wand
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 668
an Tagbl .-Berl .

Halle : 12 Binder , Größe 19 breit , 69 lang , 6 hoch
„ 6 „ „ 14 „ 30 „ 7 „
„ 6 „ „ 14 „ 30 „ 7 „

für Flugzeughallen , Garagen usw .

Mlmr Miilellei
mit Flaschenlager u . Packraum , evtl .
Büro zu mieten gesucht . Ges . schriftl .
Angebote unt . L . 664 Tagbl .- Verlag .

. Sine
gesucht . Marken - und Preisangabe
unter L . 665 a . d . Tagblatt - Verlag ,

monier
gesucht . Ang . u .
K . 666 an T .- V .

deutscher

Teppich
ca . 3X4 .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 665
an Tagbl . -Berl .

Perser - Teppich
( 2X3 )

2 Klubsessel
Couche .
1 Rauchtisch .
4 Kisten .
2 Daunenstevv -

decken .
nur gut erhalt . ,
aus gut . Hause , z.
kaufen ges . Ang .
u . E . 666 T .- Bl .

Schwester, .S

sonnige I ■ 2 -Zim .
- Woliniiig

z . 1 . Juli . Wenn reparaturbe¬
dürftig , wird in Stand gesetzt .
Ang . u . W . 665 Tagbl . -Verlag .

(e < s' °

Heiraten ]
Gebildete

Dame
in guten geordn .
Berbältn . . tücht .
Hausfr . , musik . ,
naturlieb . , evgl . .
vermög . . 36 I . ,
wünscht

Neigungsehe
mit beff . Herrn
in nur sicherer
Position . Angeb .
u . A . 491 T .-BI .

iimoHfine
6/25 PS .

zu verk . Herrn -
müblgasse 5 .

Eebr . 1 - To . -
Lieserwagen

( Adler ) bitt ab¬
zugeben . Zu be¬
licht u . Nah . bei

Stotz ,
vchiersteiner
Strabe 54e .
Motorrad .

NSA 500 ccm ,
steuenrei . billig
zu verkaufen bei

Schäfer .
Kahlemühle 108
Enterb . H .- Fahr -
rad vk . Helenen -
strabe 26 . Hth . 2

Eebr . Kinder¬
rad zu verkauf .

R . Behrens .
Hellmundsrr . 42 .

Kind .- Fahrrad
billig abzugeben
Karlsir . 13 Bdh .
3 . St . Lorenz .

Paddelboot
Mabag . . Zwei¬
sitzer . bester Zu¬
stand . mit Segel .

Schwert usw . .
bill . BootshaÜe

S . C . W . 1911 ,
Schierstein ,

Moderner weih .

Melmgen
10 Mk . vk . Saub
brunnenftr . 9 . 2 I .

Badewanne ,
la Emaille .

Waschkommode ,
Mahagoni .

Kellerschrank .
Küchratisch ,

Blumenkübel .
35 cm Durchm . ,
Ha » dwäg .. 4räd ..

Geige ,
Hängematten ,

Lat . mag . mit
6 Dtzd Bildern ,

zu verkaufen
Klovitockitrahe 5
Erdggesch . rechts .
von 8— 3 Uhr .
Weiber Gasherd
zu verk . Sedan -
strabe 13 . Mtb .
2 Sr . Recht .___

2 grobe schöne
Palmen

zu verk , Schier -
steinerStr .36,ll .

Zimmer g .
r

„ rglste
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , Essener Hof
Kranzplafz 3/4 , a . Kochbrunnen .

Rähmakchinen -
Revaraturen

all . Fabrik , w .
ausges . von Th .
Brück , Eoethe -
strabe 18 .

________
Staubsauger -
Reparaturen

nur beim Fach¬
mann

Ernst Kuhn ,
Hellmunditr . 49 ,
fr . Sv .- Monteur
bei Elektrolur .

Möbl . Mans . fr .
Bismarckr .llPr .
Mbl . sonn . saub

'
.

Borderzim . frei
Bismarckr . 24 . 1
G . möbl . Z . sof .
z . v . Dotzheimer
Strabe 32 . 1 . r _
Sonn . mbl . Zim .
mit 1 od . 2 B .
zu vermieten

Dotzheimer
Straße 68,1 lks .

2 gutmiNMe

Simmel
( Wohn - u . Schlaf -
zim .) mit flieh .
Wasser u . Balk . .
sofort zu verm .
Mainzer Str . 3 .
Sch . möBL Zim .
frei Mauritius -
strabe 12 . 1 . St .
Senat . Zimmer
mit oder ohne
Küchenbenutz . zu
verm . Nikolas -
strabe 17

Möbl . Zim . zu
vm . Rauenthaler
Strabe 21 . 3 r .
Möbl . Zimmer .
Kochherd , billig
Schachtstr . 12 , 1 .
M . 3 . W . 3 M .,
Schachtstr . 12 , 1

3n Billa
2 schöne Zim .,
im 1 . St . , mbl .
od . leer , an einz .
Pers , zu verm .
( Balk . . Zentral -
heiz .) Schützen -
stratze 2 , 1 .

Ober

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener

Ecke Röder - und
Rerostr . 46

schöne sonnige
3 -Zim .-Wohn .

mit Balkon und
Zub . zu v . Näh .
Nerostr . 46 , P .

j Ptwat - Aerlimse |

Existenz -

Geschäft
für 1 o . 2 Damen
voll , beste Lage ,
für 5 Mille bar
verk . Angeb . u .
F . 668 an T .-B .
1 Strabeuanzug

1 Sportanzug ,
1 Smok .-Anzug ,
Maßarb . ,guterh .
8. v . Rheinbahn -
straße 4 . P . r „
3— 7 . Hdl . verb .
Mehr . P . neue
u . gebr . Herren¬
schuhe , Lack - u . a .
( Er . 40 ) . 1 Ra¬
glan . Lutanzug ,
2 gebt . Sommer¬
anzüge ( Er . 50 )
geg . bar billigst
obzugleb . Freit ,
u . Samst . norm .
md . 11 u . 12 Uhr
Friedrichstr . 12,1

Koml . Küche
nur 20 Mk ..

2t . Kleiderschrk .
weitz . billig ab -
zugeb . Westend -
strahe 13 . Hth .
Part , rechts .

Bedeut . Nähr -
mittelfabr . sucht
gute Platzver¬
treter s. d . Rhein¬
gau u . Wiesbad .
nebst Umgebung .
Hohe Verdienst¬
möglichkeit . An -
geb . u . V . 5996
an Anuoncen -
srenz . Mainz .

Dümbachtar 4
Hochvart . . schöne

3 - Zim .-Wobn .
sofort oder 1 7 .
zu verm . Näh .
daselbst b . Fuchs
3 . Stock .

Pdilippsberg -
itrahe 30 . 1 . E ..
3 - Z .- Wohn . mit
Zub gllnst , zu v .
G ' 3 - 3 .- Wohu . ,
Bud wegzugsh .
zum 1 . 7 . zu vm .
Kleiststrabe 7 .

Tagblatt **eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt — J

Wohn , von tub . IEiserne Hallen
Beamtenehev . z.

'

1 . Juli od . spät ,
zu miet , gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . S . 667 T .- B .

Wilhelmstr . 18 .
Eartenh . Part , l .

Wmizi
Wer nimmt Mö .
bei als Beilad .
mit von Wies¬
bad . nach Köln ?
Eilangeb . unter
E . 666 an T .- B .

Sonn , gut m . 3 .
2 Betten . Tel . .
Webergasse 21 . 2

Sch . tn . 3 . . 4 M .,
m . Kaffee . Well -
ritzstr . 55 . 3 lks .

Stellen »

Angebote

Weibliche $ erfoneü
~
|

SewerblitzesPersnnals

Kräftiges
Laufmädchen

gesucht Geschäft
Oranienstr . 60 .

Hmispersonch

Braves ehrlich .
Hausmädchen

zum 1 . Juni ge¬
sucht . am liebst ,
vom Lande . Zu¬
schriften erb . u .
Bi . 654 an T .-V .

Alleinmädchen ,
welches kochen ! .,
mit guten Zeug¬
nissen , ab l . Juni
gesucht . Vorzust .
zw . 10 u . 11 llhr .
Riedl . Frank¬
furter Str . 45 ,
2mal schellen .

WM
für 2 -Personen -
haushalt z. 1 . 6 .
gesucht . Ang . u .
U . 667 an T .-V .
In kl . besseren
Haushalt wird

junges
Mädrden

mit Nähkenntn .
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . I -k

2 PS ) , kpl . , fahr -
6er . . f . neu . um -
ständeh . s. vrw . z .
v . 0 . g . 8 . Motor¬
rad ( n . Typ ) z. t .
ges . Ang . S . 5993
an Annoncen -
srenz , Mainz .

| Hiillbler - Lerkällse |

Bliithner -

Piano
schwarz , wie neu
erhalten , zu vk .

Schoü .
Iahnstratze 34 .

Solls -

oenojfe
willst Du

günstig kaufen
oder verkaufen ,

dann zu

Ludwig
Gelegenheits -

käufe .
Mauritiusstr . 8 .

Garten - und
ander « Tische .
Ehaiselonguei ,
Sofa . Bürntt .

Sekret . . Schreib¬
tisch , Bücher - u .
Sviegelschränke .

Lederstühle .
Sellel . Eckschrank
zu verk . Nikolas -
strabe 17 . ________

Eebr .

WeiviNliWn .
ar . Ausw . . bill .
Grase . Luisen -
strabe 15 . Repar ,

S - äB & lWe 3innieller
rett , .« srabjggD . jtfiüjfein ,

haiispersenal

Bell . Fräul .

peri , in Kochen
u . allen Haus¬
arb ., s. Stelle z.
1 . 6 . Nur Villen¬
haushalt . Gute
Zeugnille vorh .
Ana . F .667 T .- V ,

Wrnmööel
m . guten Zeugn .
sucht zum 1 . 6 .
Stelle bei guter
Vehandlg . Ang .
unter E . 667 an
Tagbl .-Verl .
Mädch . v . Lande
sucht Stell . Näh .

Seeroben -
stratze 9 . 2 links .
Zuverläll . saub .

Mädchen
sucht Stelle von
8— 3 Uhr Dotzh .
Str . 13 . Hth . 2 r .

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 1SHan,4 - L
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 A

Autoruf 21127 .

jetzt : Roonstraße 13 .

Rheinstrahe 68
eine umgebaute
1 - . 3 - u . 4 -Zim .-
Wobn . z . 1 . 6 . 34
zu öermt Näh .

Streim .
Rheinstr . 68 , 1 .
Riehlstr . 6 . S . 1 .

schöne
2 ^ - Z . . Wobn .

sofort zu verm .
Näh . b . Böhm .
Vorderhaus .
In vrachtv . Lg . ,
zw . 2 Haltestell .,

2 Zim .. Küche ,
Keller , evtl . Ee -
müseland . zu v .

Frankfurter
Straße 80 a .
Privatweg .

3 Zimmer

Sch . 3 - Z .-Wobn . ,
neu herger . mit
W .- Mans . . Balk .
( Ringl .) , zu vm .
Näh . Kaiser -Fr .-
Ring 20 . 2 lks .
■ ■ ■ nnn »
Sonnige Wohn ..
3 Zim . u . Küche ,

Neroiiraße 26 ,
zum 1 . Juli zu
vermieten ,

3n schönster

Kurlage
3 -Zim .- Wohn ..

Bad . Damvfhz . .
zum 1. 6 1934
zu vermieten

Sonnenberger
Straße 52 .

2 leere Zim .
mit Küche .

im Abschluß , in
bess . Hause . Nähe
Adelbeidstr . . von
berufstät . Eben ,
sof . gesucht . Ang .
u . L . 666 T .- Bl .

Sielt . Edevaar
( vünktl . Zahler )
sucht z . 1 . Juli
2 kl . sonn . Zim .
u . Küche . Fried .-
Miete b . 400 M .
Ang . u . K . 667
an Tagbl . - Berl .

2— 3 - Z .- Wobn .
m Zubeh . . Süd¬
viertel . v . Ehe¬
paar sof . gesucht .
Miete b . 65 Mk .
inkl . Angeb . u .
B . 667 an T .- B .

Beamter
sucht zum 1 . 10 .

2 « bis 3 -

Zim . - Wohn .
Bad . Mansarde
u . Zub . , ruh . son .
Lage , auch Bier -
stadt . Angeb . u .
T . 666 an T .- B .
Bess . Herr sucht

2 - 3- 3 . - W
Bahnhof b . Koch¬
brunnen . Angeb .
m . genauer Äug .
u . E . 665 T .- BI .

Ungelt . sep . 3 „
ev . Balkon , für
2 Pers . , a . einige
Wochen od . läng ,
gesucht . Auch
Vorort . Ang . m .
Preisangabe u .
O . 666 an T .-V .

Sol . Fräulein
sucht leere Mans ,
mit Kochherd , i .
Südv . Ang . m .
Preis u . O . 667
an Tagbl .-Verl .

Lager¬
räume

Mort gesucht .
Stadtmitte Eil¬
angeb . u . S . 667
an Tagbl . -Vrrl .

Prakt . gute
Möbel

werden geg . bar
gekauft . Ang . u .
E . 643 an T .-Vl .

Möbel
z. Verm . zu kauf ,
gesucht . Wallufer
Str . 10 , Stb . P . ,
Hartmann .

Motorraö
in gut . Zustand ,
zu kauf gesucht .
Aeußerst . Kassa -
vreis , Baujahr ,
Typ usw . Ang .
u . M . 665 T .- V .

Möbel
für Vermietungs¬
zwecke , Diptom .-
Schreibtisch,Ro >l -
schrank . Garten¬
möbel u .- schirme ,
Rollwand z . kauf ,
gesucht . Ang . unt .
B . 663 Tagbl . -Vl .
Euterh . kompl .

Klhsaszminer
- Einr . zu k. ges .

Baumgärtner ,
Hirschgraben 24 .

3 . Stock .
Gebrauchter ,

noch guterhalt .

Gesetz ! , geschützte Massenartikel
( kein Haushaltartikel ) hervor¬
ragende Sache . 100 % Gewinn ,
ift sofort für 3000 RM . ver¬
käuflich . Evtl . Teilhaber still
od . tätig ges . Horcher zwecklos .
Eef . Angebote u . C . 334 an
Annoncenfrenz , Wiesbaden .

Durch Einsparung der hohen Ladenmiete
verkaufe ich auf Mindestkalkulation :

Schlafzim . - Speisezim .

Küchen - Herrenzimmer
Ausziehtische , Stühle , Büfetts ,
Kredenzen , Matratzen , Betten

zu niedrigsten Preisen .

möbel - Elage
Schwabacher Str . 73,1 , Ob. Michelsberg

Annahme von Ehestandsdarlehen .

5 Zimmer

Adelheid -

strafte 101
sonn . 5 - Zim .- W .
im 2 . Stock , sof .
vreisw . zu vm .

Oranienstr . 60 . 3 ,
z . 1 . Juli zu vm .
Näh . im 2 . St .

Auswärtige
Wohnungen

Gemütliches

Heim
2 Zim . ( Balkon )
u . Küche , nahe
am Walde an
alleinsteh . Dame
od . Herrn zu vm .

W * im =

Mainz .
Kaiserstr . 42 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Friedrichstr . 41 ,
1 . St . lks . , mbl .
Zim . m . T , a .
2 B . zu verm .

Villa Luise
Parkftraße 4

gegen . Kurhaus ,
Park u . Theater
Zim . m . Balkon
fl . Wasser , volle
Pens , v . 4Mk . an
Rheinstr . 34 , G .
P . r ., 2 m . Zim .,
1 -2 V ., Kb . z . v .
Taunusstr . 44,3 l . ,

Doppelzim . ,
sehr gut möbl . ,
preiswert zu vm ,

Wilhelmstr . 3/5,1 .
g . möbl . Z . , ft .W .
Ztrhzg . Klavier .

4 Zimmer

Herr !, sonnige
4 -Zim . -Wohn .

im 2 . Stock , mit
Bad . zum 1 . Juli
zu verm . Näh .
Arndfstr , 3 . 1 .
Sonnige große

4 - Zim .-Wohn .
sehr billig zu
vm Scharnhorst -
straße 28 . 1 lks .

Sattelungen
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Heute :

Annabella
tn

La Bataille „
Der Meisterboxe .

mit Weiss Ferdi

Lachstürme !

1689

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

i : stehung des Autoreifens .
Programm -Wetter , Wirtschaftsmeldungen ,

Kochbrunnen - Konzerte . ]
Lagerplatz :Blücherstr . 35 .

Am Elsässerpl . , vord . Wellritztal .

BEVOR

20 .00

LIZZI

■ HOLZSCHUH ,

<$ > Ufft ’ Pnlnst <l ;

CAPITOL

QOO
3 °°
* 30

Reinhold Schünzels neues
Meisterwerk der Inszenierungskunst

17 .30
Jabr -

Wiesbaden , Taunusstr . 9

Telephon - Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Erstaufführung
heute Donnerstag

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich G . m . b . H .

■ HANSI
I NIESE

großer Film der die

ganze Welt aufhorchen läßt

Fahrräder 33 . 50

Ballonrad 43.00

Ballonrad 47 . 50
Große Auswahl
in Markenrädern

Fahrrad - Bode
Bleichstraße 41

Evt . Teilzahlung

Ab Freitag : Magda Schneider

,lch kenn ’ Dich nicht und liebe Dich *

Freitag , den 18 . Mai 1934 .

Gröhes Haus .

Gewissensfreiheit .
16 .00 SBon Breslau : Nachmiltagskonzert .

Weltbewegende Erfindungen des letzten
zehnts . 17 .50 Wunschkonzert .

19 .00 Aus der Heimat Ernst Moritz Arndts .

Donnerstag , 17 . Mai 1934 .

Pfingstsonntag
und

Pfingstmontag

Erste Jugend : K -äthe v
WiHy F

Zweite Jugend : Gustav Wal da
Dagny Servaes

Dritte Jugend : Adele Sandrock

Bohnenstangen stck . io , 12 u . 13 H

Tomatenpfähle stck . o und 8H
Äug . Debus , Gartenschreinerei .

Hörbericht . 18 .45

fe Freitag , den 18 . Mai 1934 . 11 Uhr :

Früh - Konzert
otn Lochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 Ouvertüre zur Operette „ Lysistrata

" v . P . Lincke .
- ■Hab '

ich nur Deine Liebe . Solo für Trompete von
, or . v . Suppe .
» Potpourri aus der Operette „Die Faschingsfee

"

von E . KLlmLn .
4. Dollarwalzer von L . Fall .
0 oantasie aus der Over „ Zar und Zimmermann

"

von A . Lortzing . nv . öortuna - Marsch von L . Siede .

j| 7 Kurhaus - Konzerte . ]

4 WILLY

I FRITSCH

„ Wildwasser der Drina “
Ein berückend schöner Ufaton - KuHurfUm
und die neue

ÖFATON - WOCHE
mit den Aufnahmen des Festzuges

„ 2000Jahre Wiesbaden “

Ein freudiges Wiedersehen mit den großen
Ereignissen des Sonntags . Die Aufnahmen
laufen erstmals in der Abendvorstellung .

Möbeltransporte
durch

Wilhelmine Großkreutz
(Christliches Geschäft )

HANS

■ MOSE

Nr . 132 . Seite 13 ,

Anfangszeiten :

Wochentags
400 $ 15 $ 30

KÄTHE v . HAGY

WltLY FRITSCH
in der neuen

WF * TON . ottmeni

Deutschlandsender 1571/191 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Von Berlin :
Funk - Gymnastik . 6 .20 Von Kiel : Frühkonzert .
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .00 Volkslied singen . Lustige Lieder . 9 .40
„ Die Führerin .

"

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von München : Der Damps -
pflug erobert Amerika . 10 .50 Spielturnen im
Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetter¬
bericht . 11 .30 Für die Mutter . Ein Gespräch
über Mai - und Pfingstfeiern mit praktischen
Anregungen zur Festgestaltung . 11 .50 Kinder
und Kinderräume .

12 .00 Wetterbericht für die Landwirtschaft . 12 .10
Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Arien und Lieder . 15 .00
Börsenberichte . 15 .15 Fürs deutsche Mädel .
15 .40 Der deutsche Gedanke . — Um die deutsche

änderungen , Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .
19 .00 Von München : 300 Jahre Oberammergauer

Passion . 20 .00 Von Berlin : Politischer Kurz¬
bericht .

20 . 15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der Nation : „ Musik im deutschen
Heim . 21 .00 Vom Deutschlandsender : Ede
rettet die Lackfabrik . Kurzhörspiel . 21715
Russische Ballettmusik .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mutzt
wissen . . . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 22 .40 Freiburg : Schichtwechsel
in einer Aluminiumfabrik . Hörbild . 23 .00
Vom Schicksal des deutschen Geistes . Be¬
kenntnisse . Hörfolge . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

( Der Rundfunk .

Freitag , den 18 . Mai 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen , Wetter . 6 .55 Früb -
konzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen , Wetter .
8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mittags¬
konzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00
Mittagskonzert III : „ Das Schönste an der
Woche ist das Wochenend .

" 14 .40 Stunde der
Frau . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 15 .5.0 Wirtschaftsbericht .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Ein
Winter im Grönlandeis . 17 .45 Trier : Kleine
Klaviermusik . 18 .00 Vortrag . 18 .25 Die Ent -

e . Freitag , den 18 . Mai 1934 , 14 .30 Uhr :
. « rsellschaftsspaziergaug nach der Fasanerie —

Schützenbaas .
16 bis 17 Uhr :

Konzert .

, , Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
*• Maikäfermarsch von A . Becker .
» Kuvertüre zu „ Rouslan und Ludmilla

"
v . Glinka .

5Maldesflüstern vonCzibulka ." ivourri aus „ Herzogin von Chicago
" v . Kälmün

«
- Ke Sprudler , Walzer von KSler BSla .

. . Matrosenmarsch von Blon .
Dauer - und Kurkarten gültig .

im Kurgarten ( bei ungeeigneter Witterung
im grotzen Saale ) :

Vergnügte Maibowle .
v ^ >enzr von Gustav Jacoby und seiner lustigen

Kumpanei :
Neumann - Knapp , Wally Arco . Karl

sg
lus . Heinrich Kohlbrandt . Fritz Neumann ,

Gerhard Ebeler .
■ E = o . Städtisches Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . _

Das Handarbeitsgeschäft

von Frau C . Happ

LANGGASSE 8
habe ich übernommen und

halte mich in einschlägigen
Artikeln bestens empfohlen .

GUSTAV
WALDAU

ADELE
'

SANDROOC

Morgen ;

Das tollste Lustspiel de ,

Spielzeit !

Heute Donnerstag letzter Tag ;

Der unerhört spannende und interessante
Film mit Gustav Fröhlich

• „
Der Flüchtlingaus Chicago

“
•

DAGNV

servaes

Kleines Haus .

Auster Stammreihe :

Am Himmel Europas
Komödie in 4 Akten

von Schwenzen - Malina .
Sellnick , Schleim .

Eenzmer . Mecklenburg . Albert ,
Breitkopf . Vernböft . Biltz . Frick .
#yu <6s , von Heyden . Jäger -
Westvhali Lohmann . Reymer ,

Riedy , Schwab .
Anfang 20 llhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
, Kein Kartenverkauf . .

Entfettungs- Tee II
kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter und Reform , Marktstraße 13 .

Sie Ihren Bedarf an

WER BED RITCKSACHEX

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche
Lofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

Kernsvruch , Nachrichten . ,__ _
20 . 15 Reichssendung : Stunde der Nation : „ Munk

im deutschen Heim .
" 21 .00 Ede rettet die Lack¬

fabrik . Kurzhörspiel . 21 .20 Der Deutschland¬
sender erinnert . . . 21 .30 Italienische Volks¬
lieder . .

22 .00 Politischer Kurzbericht . 22 .10 . Tages - und

Sportnachrichten . 22 .35 Olympische «veiertage
. in Athen . 23 .00 Von Köln : Nachtmunk .

M

1/
'

| Käthe
IvNAGy

WALHMMi

Stammreibe G . 31 . Vorstellung .

Ter Widerspenstigen
Zähmung

Komische Over von Senn . Goetz .
Friederici , Elmendorfs . Schenck -

von Trapp .
Russart , Singenstreu . Hospach ,
Tstoseler , Schmitt - Walter . Schorn .

Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .



v Domkerstag , 17 . Mai 1934 ,

selbst zugebe , sie herab -
kcine Antwort . Nach

in Tränen

Die Verhandlung geht morgen weiter .

15 des Lebens¬
untersagt . Di «

ierbei ,
Zekun -

Seite 14 . Rt . 132 .

Die Reihe der Zeugen des heutigen Verhandlungstages
wird mit der Vernehmung des Regierungsrates v . Lieber¬
mann abgeschlossen . Obwohl gegen den Maler Schulze ,
erklärte Liebermann , noch gar kein Verdacht bestand , zwang
er die Polizei selbst dazu , sich mit ihm genauer zu beschäftig
gen , weil er , ohne einen Grund dazu zu haben , versuchte , bw

Spur auf alle möglichen Personen zu lenken und sich hi

zahlreiche Widersprüche bemerkbar machten . Zu der -----

düng des Zeugen Roak , er habe unmittelbar nach der Deto¬

nation auf der Straße den Angeklagten Schulze hinter sich
gesehen , erklärt Regierungsrat von Liebermann , datz sich auch
Roak in der Voruntersuchung mehrsach in Widersprüche ver¬
wickelt habe . Der Zeuge schildert nunmehr weiter , wie der

Angeklagte Schulze im Laufe der polizeilichen Vernehmungen

fünf Geständnisse ablegte .

Beginn der Beweisaufnahme . — Der

eigenartige Zeuge Roak .

Berlin , 16 . Mai . Heute vormittag begann vor dem
Berliner Sondergericht der Prozeß gegen den
31jährigen Kommunisten Erwin Schulze , der beschuldigt
wird , am 21 . März Unter den Linden aus einem Dach¬
raum eine Handgranate auf die Straße geworfen zu
haben . Zu der Verhandlung sind vierSachoerständige
und 7 9 Zeugen geladen . Gleich zu Beginn der Verhand¬
lung fragte der Vorsitzende den Angeklagten , ob er die Hand¬
granate geworfen habe . Der Angeklagte antwortete mit
„ 3 a " und „ Iawoh l "

. Der Angeklagte erklärte , die volle
Wahrheit sagen zu wollen , und begann anschließend mit der
Schilderung seines Lebenslaufes . Bei einer Kraft¬
fahrabteilung in Jüterbog sei er unerheblich dreimal mit
Mittclarrest bestraft worden . 3m Juni 1923 sei er von der
Strafkammer in Potsdam wegen Ungehorsams , tätlichen
Angriffs auf einen Vorgesetzten und unerlaubter Entfernung
vom Heere zu eineinhalb Jahren Gefängnis verurteilt
worden . Rach seiner Entlassung aus dem Heeresdienst habe
er geheiratet . Er habe zwei Kinder . Zufällig habe er eine
Arbeit als Maler bekommen . Auf der Arbeitsstelle habe er
ein Mitglied des Rotfrontkämpferbundes kennengelernt .
Übungen und Aufmärsche habe er sich einigemale angesehen ,
ohne sich jedoch aktiv daran zu beteiligen .

Vorsitzender : Dann sind Sie aber der KPD . bei¬
getreten . Haben Sie sich dort besonders betätigt ?

Angeklagter : Ich habe für die KPD . Zettel ausge¬
tragen , Plakate gemalt und geklebt .

Auf eine Frage des Vorsitzenden , ob er nicht gesagt habe ,
„ wir wollen ein SA .-Lokal stürmen

"
, will sich der Angeklagte

daran nicht erinnern . Im Jahre 1932 sei er aus der Partei
ausgetreten wegen Unterschlagungen , die dort vorgekommen
seien . Er habe sich dann für eine „ national - kommunistische
Bewegung

"
interessiert . Uber den Umschwung in Deutsch¬

land habe er sich keine Gedanken gemacht , da er das Pro¬
gramm der Nationalsozialisten gar nicht gekannt habe .

Schulze widerruft seine sechs Geständnisse .

Schulze erklärt , daß er für seine Firma Renovierungs¬
arbeiten im Hause Unter den Linden 76 ausführte . Der
Angeklagte , der bisher alle Fragen flüffig und klar beant¬
wortet hatte , begann nun vor jeder Antwort lange zu über¬
legen . Der Angeklagte schweigt minutenlang . Auf den Hin¬
weis des Vorsitzenden , daß er die Handgranate doch irgend¬
wo gefunden haben müsse , wenn er f 7 „

'

geschleudert zu haben , gibt Schulz keine Antv

langem Schweigen bricht der Angeklagte plötzlich
aus . Er rüst mit lauter Stimme : „ Das ist die Wahrheit ,
daß ich es nicht getan habe . Bestrafen Sie mich nur für
meinen Schwindel . Die Handgranate habe ich nicht geworfen .

Wiesbadener Tatzblatt

Al M gegen An HandglanatenMsel Wnlze
Schulze gesteht , widerruft aber im Laufe der Verhandlung .

* Reichsgericht hebt Schwurgerichtsurteil auf . Im De¬

zember v . I . verurteilt « das Frankfurter Schwurgericht den

29jährigen Schreiner Erich Ehristmann zu sechs Jahren
Zuchthaus und den 19jährigen Friseur Wilhelm Gölz zu
sieben Jahren Zuchthaus , außerdem beide zu je fünf Jahren
Ehrverlust . Die Angeklagten wurden des schweren Raubs ,
des einfachen und schweren Diebstahls und des Widerstandes ,
Gölz außerdem auch eines Totschlagsversuches schuldig be¬

funden . U . a . hatten die Angeklagten auf der Mainzer Brücke
eine Dame überfallen und ihr die Handtasche geraubt . Einige
Zeit später verübten sie den gleichen Trick an einer Aus -

,
länderin in Wiesbaden . Als sie damals mit ihrem
Motorrad nach Frankfurt zurückfuhren , wurden sie unter -

........ . ‘
[U halten . Beide
; auf die Ve -

* Skandalöse Zustände in einer Konservenfabrik . Der

42jährige Händler Jakob Bauer 4 . aus Eich hatte dort

im Jahre 1926 eine Konservenfabrik errichtet , um Landespro¬
dukte , wie Obst , Rüben , Gurken und Weißkraut zu konser¬
vieren . Vor einiger Zeit lieferte er an eine Firma in

Frankfurt a . M . 1500 Kilogramm Rote Rüben , die sich ber

ihrer Untersuchung als unbrauchbar erwiesen . Eine hierauf
vorgenommene Kontrolle brachte skandalöse Zustände in der

Konservenfabrik zutage . In offenen Fässern und Blech -

kannen wurden 2000 Zentner verdorbene Gurken , vollständig
in Zersetzung übergegangenes Sauerkraut und verschimmeltes
Obst vorgefunden / Das Amtsgericht Osthofen hatte den

unsauberen Fabrikaten deshalb zu 2 Monaten und 2 Wochen

Gefängnis verurteilt und ihm gemä » R

Mittelgesetzes die Weiterführung der Ja . „
gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde gestern von

der Mainzer Ersten Kleinen Strafkammer kostensällig abge -

nach Frankfurt zurückfuhren , wu

wegs von einer Polizeistreife aufgefordert , zi
fuhren weiter , Gölz gab sogar einen Schuß
amten ab . Außerdem hatten sich Gölz und Ehristmann

auch einmal eines Autos bemächtigt , nach einer Fahrt den j

Reisekoffer vom Wagen ausgebrochen und seinen Inhalt mit - Ä

gehen heißen . Das damals tagende Schwurgericht hatte in

diesem letzten Falle schweren Diebstahl angenommen . Das :
Reichsgericht hatte das Urteil insoweit aufgehoben, ^ :

daß zu prüfen sei , ob hier nicht einfacher Diebstahl vorliege , i
Das jetzt tagende Schwurgericht wird sich also nur noch mit

dem Autodiebstahl zu befassen haben .

Vie emilii M Ms IW leit ?
Von Professor Dr . Karl von Tyszka -Universität Hamburg .

Vor kurzem tagte in Wiesbaden der Kongreß der

„ Inneren Medizin
"

, der sich auch mit Fragen der Volkser¬
nährung beschäftigte . Man ist immer mehr zur Einsicht ge¬
kommen , daß eine richtige und sachgemäße Er¬
nährung nicht nur eine der besten Waffen des Arztes
in der Bekämpfung der schweren Volkskrankheiten ist , son¬
dern auch die Grundlage der kulturellen und wirtschaftlichen
Höherentwicklung . Wollen wir in . dem verschärften Daseins¬
kampf bestehen , wollen wir uns durchsetzen selbst gegen eine
Welt von Feinden , so ist erste Voraussetzung eine gute und
richtige Ernährung der großen Masie unseres Volkes .

In welcher Weise sich die Ernährung der letzten Jahr¬
zehnten geändert hat , sollen nur wenige Angaben ver¬
anschaulichen . Im Jahre 1816 betrug der Fleischver¬
brauch je Kopf 13,6 Kilogramm , 1913 dagegen 52 und
1982 49 Kilogramm . Der Rückgang im Jahre 1932 , der
weit größer wäre , wenn man die durch den Geburtenrück¬

gang verursachte Verschiebung im Altersaufbau berücksich¬
tigen würde , ist durch die Wirtschaftskrise be¬
dingt . Eine ganz außerordentliche Steigerung hat der
Fettverbrauch erfahren , vor allem durch das Aufkommen
neuer billiger pflanzlicher Fette wie Margarine , Palmin .
Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts entfielen knapp
4 Kilogramm Butter auf den Kopf , heute stellt sich der Ver¬
brauch an Fetten auf 16 Kilogramm , wovon die Hälfte
Margarine ist . Der Verbrauch an Zucker ist von 6Kilo¬
gramm im Jahre 1816 auf 20 Kilogramm in 1932 gestiegen ,
dagegen ist der Verbrauch an Brot und vor allem an
Roggenbrot stark zurllckgegangen . Diese „ Verfeinerung

"

und „ Verfettung
" der Nahrung ist nun , wie schon erwähnt ,

zu einem wesentlichen Teil durch d i e I n d u st r i a l i s i e -

rung und Verstädterung bedingt . Wie physiolo¬
gische Untersuchungen zeigten , hat der geistig Tätige einen
anderen Nahrungsbedarf als der körperlich schwer arbei¬
tende Mensch . Der letztere , wie z. B . unser Bauer und
Handwerker alten Schlages , bedarf einer größeren kom¬
pakten , voluminösen Kost , wie Roggenbrot , Kartoffeln ,
Kohl , Schmalz , aber weniger Fleisch und Fette . Der
geistige Arbeiter hat dagegen einen großen Bedarf an
tierischem Eiweiß , an Fleisch , Fetten und überhaupt leichten
verdaulichen Nahrungsmitteln , da seine überwiegend
sitzende Tätigkeit ihm kein richtiges „ Ausarbeiten " erlaubt .
Zu diesen „ geistig

"
Tätigen gehört aber heute im Zeitalter

der Mechanisierung , Rationalisierung , Industrialisierung
und Verstädterung nicht nur der geistige Arbeiter im enge¬
ren Sinne , der Gelehrte und Forscher , sondern auch der
in den Büros und Kontoren rechnende und schreibende An¬
gestellte ebenso wie der am Fließband tätige Industrie¬
arbeiter . Auch dieser hat eine geistig tätige , nervenver¬
brauchende , viel Aufmerksamkeit und geistige Spannkraft
erfordernde Tätigkeit . Das ist aber heute die große Masie
unseres Volkes . Nach der letzten , Berufszählung gehörten
von unseren 32 Millionen Erwerbstätigen 13,2 Millionen

zur Industrie und 5,3 Millionen zum Handel und Verkehr .
Dazu kommen noch rund 2 Millionen , die in der Verwaltung
und den freien Berufen tätig sind , so daß die Zahl der
Personen , die als Erwerbstätige einer feineren , eiweiß¬
haltigen , fettreichen Kost bedürfen , sich für über 20 Millio¬
nen , einschließlich der Angehörigen auf 40,5 Millionen be¬

läuft . Bezeichnend ist auch die Tatsache , daß nach der letz¬
ten Volkszählung säst jeder dritte Deutsche ein

Großstädter ist .

Die großen statistischen Erhebungen über die Er¬

nährung und Lebenshaltung unseres deutschen Volkes , die
in den letzten Jahren durchgeführt sind , haben die Unter¬

suchungen der Physiologen voll bestätigt . Sie haben gezeigt ,
daß dir große Masse unserer Arbeiter , An¬

gestellten und Beamten eine stark ei weißhal¬
tige Kost zu sich nimmt , verhältnismäßig viel

Fleisch und Fette : besonders beachtenswert war dabei , daß
mit steigendem Einkommen die Ernährung immer fleisch -
und fetthaltiger wurde . So stieg z . B . der Tagesverbrauch
an tierischem Eiweiß bei den der Erhebung zugrunde ge¬
legten Arbeiterfamilien ( rund 1000 Haushaltungen ) von
der untersten zur obersten Einkommensstufe von 30,7 Gramm

je Vollperson auf 55,5 Gramm , d . h . um etwa 80 v . H . Ver - .

besierungsbedürftig war nur die Ernährung in den minder¬
bemittelten Familien , in denen nicht nur zu wenig tierisches
Eiweiß , sondern auch zu wenig Gemüse und Obst ausge¬
nommen wurden . In den allerletzten Jahren der Wirtschafts¬
krise hat sich die Ernährung allerdings verschlechtert ,
besonders gilt dies für unsere Arbeitslosen . Wie Unter¬

suchungen dargetan haben , ist ihre Ernährung völlig
unzureichend gewesen , yiel zu wenig Eiweiß und Ge¬

müse , fast gar kein Obst , so daß ein starker Vitamin¬

mangel zu befürchten ist . Diese letzten Unter¬

suchungen sind eine Beweis dasür , wie notwendig die Durch¬
führung des Winterhilfswerkes gewesen ist , um unseren
Arbeitslosen zu helfen , diese schwere Zeit zu überstehen .

Die andere Folge der Industrialisierung und Verstädte¬

rung war , wie erwähnt die Einengung unse r er Er¬

nährungsgrundlage . Das deutsche Volk wurde
in den letzten Jahrzehnten immer mehr vom Ausland ab¬

hängig , immer mehr wuchsen die Mengen an Nahrungs¬
mitteln , die vom Ausland eingeführt wurden . Hier ist erst
in Den allerletzten Jahren eine Wandlung zum Besseren
eingetreten . Mit starker Hand hat die neue nationalsozia¬
listische Regierung hier eingegriffen , die heimische Erzeugung
gestärkt und vermehrt und die Einfuhr herabgedrückt . Ein

besonders schwieriges Problem war dabei die Fettver¬
sorgung . Unser heimischer Bauernstand war bei dem Wett¬
bewerb der mit immer billigeren ausländischen Rohstoffen
arbeitenden Margarineindustrie nicht gewachsen ; er mußte
geschützt werden , indem die Margarineerzeugung kontin¬

gentiert , vermindert und besteuert wurde und zugleich di -

unter Vorkriegsstand gesunkenen Butterpreise auf eine

Höhe gebracht wurden , die eine Rentabilität der bäuerlichen
Wirtschaft gestattet « . Um der minderbemittelten Bevölke¬

rung entgegen zu kommen , werden an diese Fettbezugs -

karten abgegeben , auf die zu sehr ermäßigten Preisen

Margarine und Schmalz bezogen werden können . Gegen¬

wärtig kann uns unsere heimische Landwirtschaft vollstän¬

dig mit Trinkmilch , Kartoffeln , den heimischen Gemüse¬
arten und Zucker versorgen . Auch im Brotgetreide ist ein

sehr hoher Grad der Selbstversorgung erreicht worden , im

Gegensatz zu der Vorkriegszeit und noch bis 1931 , wo etwa

ein Viertel des Brotgetreides vom Auslande bezogen werden

mußte . An Fleisch versorgt uns unsere Landwirtschaft un¬
mittelbar fast ganz allein , nur einige Futtermittel muffen

eingeführt werden . Die schönen Erfolge die im letzten
Jahre erzielt worden sind , berechtigen zu der Hoffnung , daß
die Selbstversorgung Deutschlands eine

immer vollkommenere wird .

wiesen .
* Hohe Zuchthausstrafen im Stettiner Brandstlfterprozeg .

In dem grogen Biandstisrerprozeß Fechtner und Genosien ,
der seit drei Wochen di « Große Strafkammer in Stettin

beschäftigt , wurde das Urteil gefällt : Es wurden verur -

teilt : Emil Fechtner zu 6 Jahren Zuchthaus , Kurt

Fechtner zu 5 Jahren Zuchthaus , Willi Höppner zu 1 Jahr .
6 Monaten Gefängnis (als Jugendlicher ) , Otto Neumann

zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , Otto Raabe I zu
2 Jahren Zuchthaus , Max Haack zu 2 Jahren Zuchthaus ,
Emil Krüger zu 4 Jahren Zuchthaus , Paul Gurr zu
4 % Jahren Zuchthaus . Zu . diesen Strafen treten noch Gelo -

ftrasen und der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Bei

dem Prozeß handelt es sich um eine organisierte
Brand st ifterbande . die vor allem im Kreise Greifen »

fragen in den Jahren 1927 bis 1933 gearbeitet hat . Betei¬

ligt sind insgesamt 60 Personen , von denen ein Teil jetzt zur

Aburteilung gekommen ist .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Arbeiter Lothar L . hatte sich der Zuhälterei schuldig
gemacht . Die Große Strafkammer verurteilte ihn zu einer

Gefängnisstrafe von vier Monaten .

Vor einiger Zeit besuchte der Händler Ferdinand G .

verschiedene Lokale und bot Lose zum Verkauf an , die bei
einem evtl . Gewinnfall einen Äffen , Bären oder Hund
brachten . Die Lose gingen gut ab . Es fiel aber auf , daß
im Lokal kein Los gewann . Ein Gast ging dazu über , für
6 RM . die gesamten angebotenen Lose aufzukaufen . Als G .
merfte , daß er in eine Falle geraten , griff er in die Tasche
und warf aus derselben noch einige Lose auf den Tisch .

Diese Lose zeigten Gewinne . Wegen Rückfallbetrugs
und unerlaubten Ausspielens wurde E . zu einer Gefängnis¬
strafe von drei Monaten verurteilt .

Wegen Beleidigung von Polizeibeamten erhielt der

Schreiner Ferdinand B . , der schon manchen Zusammenstoß
mit Polizeibeamten gehabt hatte , eine Gefängnisstrafe von

zwei Monaten .

„Das sind Berufszeugen , die nut der Gebühren wegen
sich melden "

, so rief gelegentlich einer Ortsbesichtigung in

Bierstadt der Wasserhändler Heinrich F . zwei Leuten zu , die

von der Staatsanwaltschaft als Zeugen bei einem Auto¬

mobilunfall benannt waren . Die Zeugen waren jedoch er¬
werbslos und hatten keinen Pfennig Zeugengebühr er¬

halten . F . erhielt wegen Beleidigung eine Geldstrafe von
40 RM . Außerdem wurde den beiden Zeugen Publikations¬
befugnis zuerkannt .

* Im 85 . Lebensjahr um 37 000 RM . betrogen . 3m

Herbst v . 3 . wurde der Bücherrevisor Hans Eugen M . unter

dem dringenden Verdacht , einem 85jährigen Rentner , dessen

Steuerangelegenheiten er bearbeitete , das gesamte Vermögen
im Werte von 37 000 RM . unterschlagen zu haben , verhaftet .
Bei der richterlichen Vernehmung gab M . zu , 30 000 RM .
in Wertpapieren an sich genommen zu haben , von denen er
3500 RM . an die Saarbrückener Landesbank verkauft hatte .
Er wurde wegen Untreue und Devisenvergehens angeklagt .
3n der Hauptoer Handlung erklärte M ., er sei zur Verfügung
über die Wertpapiere berechtigt gewesen . Sein Austrag -

gefier habe seit Jahren die Papiere nicht versteuert und ihn
schließlich gebeten , die Wertpapiere auf seinen Namen zu

versteuern . Für das übernommene Risiko habe er ihm das

Verfügungsrecht über den gesamten Betrag übertragen . Der

Rentner widersprach als Zeuge diesen Aussagen . M . habe

ihm vielmehr die Papiere unter der Angabe , er müsse sie der

Behörde vorlegen , herausgelockt . M . versteifte sich in seiner

Behauptung und erklärte sogar , es liege zwischen ihm und

dem Rentner ein Vertrag vor , der seinen Standpunkt unter

Beweis stelle . Eine Haussuchung bei M . förderte tatsäch¬

lich einen solchen Vertrag zutage . - Allerdings erklärte der

Schriftsachverständige , daß der gesamt « © ertrag von dritter

Hand gefälscht sei . Nach sechsstündiger Verhandlung verur¬
teilte die Große Strafkammer Wiesbaden M . zu
2 % Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . Außer¬
dem wurde ihm auf drei Jahre das Recht abgesprochen ,
seinen Beruf als Steuerberater auszuüben .

verstockt . Der Angeklagte bleibt bei seiner Darstellung , daß
er nach der Detonation auf die Straße gelaufen fei , obwohl
der Vorsitzende ihn daraus hinweist , daß die Maure r , die
im zweiten Stock des Hauses gearbeitet hätten , ausge¬
sagt hätten , daß der Angeklagte nicht auf die Straße ge¬
laufen sei .

Die Beweisaufnahme .

Zunächst wird nach der Eidesbelehrung der 79 Zeugen
der 54 Jahre alte Kaufmann Oliver vernommen , der am
21 . März in einer Taxe die Explosionsstelle passierte . 3n ä
mehreren ausländischen Zeitungen ist seiner Zeit die Behaup .
tung ausgestellt worden , datz diesem Zeugen der Anschlag ge¬
golten hatte , der im Zusammenhang mit dem Verbot öes
Films „ Katharina die Große

" in Deutschland gegen ihn ver¬
übt worden sei . Der Zeuge erklärte unter , seinem Eid , daß
er diesen Berichten gänzlich sernstehe und sich nicht erklären
könne , wie sie entstanden seien . Sodann werden die bei der :

Explosion verletzten zwei Zeugen gehört . Der Zeuge _
Chauffeur Kape , der die Droschke , in der Oliver sag ,
steuerte , hörte plötzlich einen großen Knall vor seinem Wagen
und bemerkte , als er ausstieg , daß er leicht verletzt worden
war . Die Verletzung des nächsten Zeugen K r a u s ch, der als
Fußgänger die Linden überschritt , war etwas erheblicher .
Nach seiner Ansicht mutz die Handgranate aus großer Höhe
geschleudert worden sein . Es tritt sodann eine Mittagspause :
ein .

Nach der Pause wird der Zeuge Willi N o a k vernom - -
men , der als Jalousienbauer zusammen mit dem Angeklagten
Schulze in dem gleichen Raum gearbeitet hat . Als die Ex - j
plosion ertönte , so sagt der Zeuge aus , habe « r sich furchtbar 3
erschrocken und gedacht , eine Sauerstoff - Flasche sei explodiert , j
Er habe sich zur Wand umgebrefrt ; soviel er sich erinnern !
könne , habe Schulze hinter ihm gestanden . Ob Schulze |
an ihm vorbei zum Fenster und wieder zurückgelaufen sei , 1
könne er nicht sagen . Der Zeuge bekundet weiter , daß Schulze ?
die Treppen hinuntergelaufen sei , um festzustellen , H
was passiert sei . Nach einiger Zeit sei er zurückgekommen :
und habe erzählt , auf der Straße stände ein beschädigtes Auto

'

und er nehme an , daß der Benzintank explodiert sei . Der f
Staatsanwalt stellte darauf einen Antrag , einen medizi « .
Nischen Sachverständigen mit der Untersuchung des -

Zeugen Roak zu beauftragen .
Es werden dann eine Reihe von Augenzeugen vernom - j

*

men , die übereinstimmend aussagen , datz die Handgranate Z
aus der Dachluke des Hauses Unter den Linden 76 , in der ?

Schulze arbeitete , geworfen worden ist .

Es war nur eine Angstlüge von mir .
"

Der Vorsitzende weist den Angeklagten jetzt sehr ernst
und eindringlich darauf hin , datz er doch sechs Geständ¬
nisse abgelegt und dabei Einzelheiten angegeben habe , die
niemand wissen könne als diejenige Person , die die Hand¬
granate geworfen hätte . Der Angeklagte erwidert darauf
nur , datz er während der Arbeit eine Detonation gehört habe
und zunächst geglaubt habe , eine Flasche sei geplatzt . Als er
auf die Straße hinuntergeeilt fei , habe er die Polizei stehen
sehen . Trotz eindringlicher Ermahnungen blieb der Ange¬
klagte bei dem Widerruf seines Geständnisses und schweigt
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